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Die Philosophie der Antike

Band 5/2 
Philosophie der Kaiserzeit  
und der Spätantike

Mehr als fünfzig international auf ihrem 
 Gebiet führende Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler präsentieren in diesem 
 fünften und letzten Band der Reihe «Die Phi
losophie der Antike» das überaus facetten
reiche pagane, jüdische und frühchristliche 
philosophische Erbe der ersten sieben Jahr
hunderte nach Christus – einer Periode, in 
der die Grund lagen nicht nur der abendlän
dischen und byzantinischen, sondern auch 
der islamischen Denktradition gelegt worden 
sind. Mit den detaillierten und umfassenden 
Darstellungen, die den neuesten Stand der 
philosophiegeschichtlichen Forschung reflek
tieren, zielt das Werk darauf ab, für die Philo
sophie der Kaiserzeit und der Spät antike zur 
ersten Anlaufstelle für Forschende der Alter
tumswissenschaften, aber auch der Theo
logie, der Philosophie, der Judaistik und  
der Islamwissenschaft sowie allgemein der 
Geisteswissenschaften zu werden.

Der Disposition liegt die Überzeugung 
 zugrunde, dass mit der paganen und der 
jüdischchristlichen Philosophie nicht etwa 
zwei große weltanschauliche Blöcke gegen
einander abzugrenzen und somit  isoliert  
zu betrachten sind, sondern dass es ange
messener ist, diese in ihrem lebendigen 
 Austausch miteinander darzustellen. Ent
sprechend wurde für den Bandaufbau ein 
Mischprinzip gewählt, bei dem die chrono
logische Folge die zentrale Rolle spielt, zu 
dem aber auch das LehrerSchülerVerhältnis, 
die Schulzugehörigkeit eines Autors und 
schließlich ebenfalls seine religiöse Orien
tierung und seine geographische Situierung 
berücksichtigt werden. So gelingt es, die  
zum Teil überraschenden Interdependenzen 
zwischen Autoren und Schulen, die durch 
aus religionsübergreifend festzustellen sind, 
deutlicher herauszuarbeiten. Die faszinie
rende, bis heute in unserer Kultur stark nach
wirkende Epoche wird auf diese Art äußerst 
plastisch beschrieben und für die Gegenwart 
erschlossen.
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X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1310

nischen PlatonLektüre, die für die Tradition in Deutschland besonders wirk
mächtig gewesen ist (die erste Kritik an einer derartigen Lektüre Platons sei laut 
Tigerstedt 1974 [*447] jedoch bereits bei Johannes Serranus zu finden). Später 
schlossen sich dieser Position Franz Brentano, Martin Heidegger und Walter Brö
cker an. Bröcker 1966 [*436] warf Plotin außerdem vor, einen Platonismus ohne 
Sokrates vertreten zu haben. Die vage metaphysische Spekulation habe das so
kratische Nichtwissen verdrängt, das eine kritischkonstruktive Erkenntnissiche
rung zum Ziel gehabt habe. Der neuplatonische Systemanspruch sei laut Bröcker 
1966 [*436] mit dieser Methode nicht vereinbar (Horn 2010 [*473: 139]).

Im 20. Jahrhundert bildet Plotin eher den Bezugspunkt historischphilologi
scher als philosophischsystematischer Überlegungen. Eine Ausnahme hiervon 
liefert Jacques Derrida, der die Frage aufgeworfen hat, ob Plotin nicht eher zu den 
‘mystischen’ als zu den ‘metaphysischen’ Denkern zu rechnen sei (Derrida 1993 
[*452]; dazu Halteman 2006 [*469]). Auch das Konzept der Negativen Theologie 
stößt bei Derrida auf nachhaltiges Interesse. 

§ 115. Longinos und Amelios

Irmgard Männlein-Robert

1. Quellenlage zu Longinos. – 2. Leben. –3. Werke. – 4. Lehre. – 5. Der Plagiatsverdacht gegen Plotin und 
Amelios’ Replik. – 6. Leben und Lehre des Amelios. – 7. Amelios’ PlotinEdition.

1. QUELLENLAGE ZU LONGINOS

Vom ursprünglich umfangreichen Œuvre des mittelplatonischen Philosophen 
und Literaturkritikers Longinos sind bislang mehr als 70 Fragmente und Testimo
nien bekannt (ältere Sammlungen bei Vaucher 1854 [*481]; Brisson, Patillon 1994 
[*483] und 1998 [*484]); neueste Sammlungen bei MännleinRobert 2001 [*485, 
im Folgenden M.R.] und Patillon, Brisson 2001 [*486, im Folgenden P/B]), die 
durch die Überlieferung zeitgenössischer, spätantiker und byzantinischer Philo
sophen, Rhetoren, Historiker, Literaturkritiker und Scholiasten auf unsere Zeit 
gekommen sind (siehe auch Aulitzky 1926 [*492], allerdings veraltet). Die philo
logischen und literaturkritischen Fragmente und Testimonien des Longinos sind 
zwar vor allem bei spätantiken und byzantinischen Rhetoren und Scholiasten, z. B. 
Lachares (fr. 29 M.R. = 55 P/B), Libanios (fr. 28 M.R. = 16 P/B), Johannes Lydos 
(fr. 37a M.R.), Johannes von Sizilien (fr. 21, 22, 30, 65, 67 M.R. = 53, 56, 58, 59 
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1311§ 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425) 

P/B), Eustathios (fr. 16, 17, 19 M.R. = 61, 62, 66 P/B) und Photios (fr. 5, 20, 38 
M.R. = 14, 51, 65, 60 P/B) erhalten, doch kristallisiert sich auch in der Überliefe
rung der philosophischen Auffassungen von Longinos vielfach eine einseitige 
Wahrnehmung seiner philologischen Kompetenzen heraus, für die das berühmte 
und folgenreiche Diktum Plotins «Ein Philologe ist Longinos, aber keineswegs ein 
Philosoph» (φιλόλογος μὲν ὁ Λογγῖνος, φιλόσοφος δὲ οὐδαμῶς), das Porphyrios 
(Vit. Plot. 14,19f. – Vit. Plot. im Folgenden immer zitiert nach Henry, Schwyzer 
1964–1982 [*33] = fr. 9 (c) M.R. = 7 P/B) und Proklos (In Tim. I,86,19ff. Diehl = 
fr. 50 (a) M.R. = 33 P/B) zitieren, verantwortlich gewesen sein dürfte. Porphyrios 
spielt die wohl wichtigste Rolle bei der Überlieferung der Schriften und Lehren 
des Longinos. Vor allem Longinos’ philosophische, genuin mittelplatonische Po
sitionen zur Ontologie und Seelenlehre werden mit der Zeit fast ausschließlich 
über Porphyrios’ Schriften und Kommentare (z. B. zum ‹Timaios› Platons) rezi
piert (Dörrie 1990 [*494], Dörrie, Baltes 1993 [*495], MännleinRobert 2001 
[*485: 29–35]). Die Bedeutung des Longinos für Porphyrios erklärt sich wohl 
hauptsächlich damit, dass er einige prägende Jahre bei diesem als Schüler in 
Athen verbracht und dort intensive philologische und philosophische Studien be
trieben hat (fr. 13, 14 M.R. = 3, 5 P/B, siehe auch fr. 15 M.R. = 10 P/B, dazu Dör
rie 1959 [*493]; MännleinRobert 2001 [*485: 251–292]). Auch nach seinem Wech
sel 262/63 n. Chr. in den PlotinKreis in Rom pflegen Longinos und Porphyrios 
weiterhin freundschaftliche Beziehungen. Das belegen die LonginosDokumente, 
die Porphyrios in seine ‹Vita Plotini› einfügt, die er ca. 301/304 n. Chr. verfasst 
und in der auch andere wichtige Informationen über Longinos enthalten sind, 
etwa sein reger Kontakt mit dem PlotinKreis in Rom sowie seine kritische Wür
digung des ungewöhnlichen Philosophen Plotin, die Porphyrios im Kontext der 
PlotinVita geschickt für das Lob Plotins funktionalisiert. Porphyrios zitiert in der 
Vit. Plot. zwei umfangreiche Passagen aus Schriften des Longinos: In einem an 
Porphyrios gerichteten persönlichen Brief (zwischen 270 und 272 n. Chr.) bittet 
Longinos ihn um korrekte Versionen einiger PlotinSchriften, da er nur mangel
hafte des PlotinSchülers Amelios besitze, und lädt Porphyrios zu sich nach Phö
nizien ein (fr. 10 M.R. = 11 P/B). Im Proömium seiner ethischen Schrift Περὶ 
τέλους bietet Longinos eine eindrucksvolle, literarisch stilisierte Musterung der 
Philosophen der großen Haireseis der ersten Hälfte des 3. Jahrhunderts n. Chr., 
unterscheidet sie in mündliche und schriftlich lehrende Philosophen und formu
liert am Ende für Plotin und seinen Schüler Amelios eine differenzierte, nicht un
kritische Würdigung (fr. 11 M.R. = 4 P/B). Als weitere, recht umfangreiche Ori
ginaltexte Longinos’ sind neben einer Rhetorik (fr. 48–49 P/B) vor allem seine 
Vorrede (Prolegomena) sowie der Beginn eines fortlaufenden Kommentars zum 
‹Encheiridion› des Metrikers Hephaistion (2. Jh. n. Chr.) erhalten (fr. 64 M.R. = 
42 P/B und fr. 64b M.R. = 42 II P/B, dazu MännleinRobert 2001 [*485: 551–592] 
und 2008 [*497]), ebenso der von Eusebios wörtlich zitierte, rhetorisch fulminante 
Epilog einer Widerlegung materialistischer (stoischer und epikureischer) Seelen
lehre vom platonischen Standpunkt aus (fr. 72a M.R. = 20,3 P/B; MännleinRo
bert 2005 [*496: 225–250]). Besonders viele und wichtige philosophische Frag
mente und Testimonien des Longinos sind außerdem bei Proklos erhalten, der in 
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X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1312

den Kommentaren zum ‹Timaios› (fr. 45–58, 60 M.R. = 24–37 P/B) und zur ‹Po
liteia› Platons (fr. 69 M.R. = 21 P/B) vor allem Longinos’ literarkritische Kom
mentare zu Fragen der Lexis diskutiert und wohl nicht selten seine literarästheti
schen Anmerkungen ohne explizite Referenz verwertet (dazu MännleinRobert 
2001 [*485: 502–505]). Wie bereits sein Lehrer Syrianos (fr. 61 M.R. = 18 P/B) be
urteilt Proklos Longinos’ philosophische, vom neuplatonischen Standpunkt aus 
ungenügende PlatonAuslegung immer kritisch, nicht selten polemisch; so in der 
Nachfolge des Proklos dann auch Michael Psellos (fr. 43 M.R. = 41 P/B; fr. 68 
M.R. = 24B P/B). Longinos gilt den neuplatonischen Philosophen als typischer 
Repräsentant eines als altmodischorthodox geltenden Platonismus und wird aus 
Gründen der programmatischen Abgrenzung einseitig als Philologe rezipiert, als 
Philosoph jedoch heftig kritisiert.

2. LEBEN

Longinos entstammt einer wohlhabenden Familie aus dem syrischen Emesa, 
die das römische Bürgerrecht besitzt. Um 212 n. Chr. geboren unternimmt er in 
seiner Jugend zahlreiche und ausgedehnte Bildungsreisen nach Athen, Kleinasien 
und Ägypten. Er selbst bezeugt auf diesen Reisen Kontakte zu vielen zeitgenös
sischen stoischen, peripatetischen und platonischen Philosophen (fr. 11 M.R. = 4 
P/B). Wohl zwischen 220 und 230 n. Chr. studiert Longinos im ägyptischen Alex
andrien bei den Platonikern Ammonios Sakkas und Origenes. Um 230 n. Chr. 
übernimmt Longinos als Nachfolger des Rhetors Fronto, seines Onkels mütterli
cherseits, dessen private Schule in Athen (fr. 4 M.R.; MännleinRobert 2001 
[*485: 26–28]). Hier lehrt Longinos neben Rhetorik auch Philosophie und wird 
schnell als Literaturkenner und kritiker bekannt. In dieser Zeit ist Porphyrios 
sein Schüler (siehe fr. 14 M.R. = 5 P/B; fr. 15 M.R. = 10 P/B). Wohl im Zuge des 
HerulerEinfalls in Athen verlässt Longinos um 267/68 n. Chr. Athen und begibt 
sich nach Phönizien (fr. 5 M.R. = 14 P/B). Mehrere historische Quellen, wie die 
‹Historia Augusta›, Zosimos, Photios und Synkellos (dazu MännleinRobert 2001 
[*485: 109–138]), berichten von engem Kontakt des Longinos zur syrischen Herr
scherin Zenobia, die nach dem Tode ihres Gatten Odainathos (ca. 267/68) die Re
gierung in Palmyra übernommen hat und dort romfeindliche Politik betreibt. Als 
der römische Kaiser Aurelian nach kriegerischen Auseinandersetzungen mit 
Zenobia über diese siegt, wird Longinos im Spätsommer 272 in einem aufsehen
erregenden Prozess von Aurelian zum Tod verurteilt und in Emesa öffentlich hin
gerichtet. In den historischen Quellen wird dafür mehrfach Longinos’ politisches 
Engagement im Beraterstab Zenobias angeführt, deren Expansionspolitik zeitlich 
genau mit seinem Aufenthalt in Palmyra zusammenfällt (Hartmann 2001 [*498: 
388–394], MännleinRobert 2001 [*485: 114–138]). 
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1313 § 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425)

3. WERKE

Neben zahlreichen Titeln philologischer, litera
turkritischer und lexikalischer Werke zu Rhetorik, 
Metrik, HomerPhilologie und Lexik (Titel in 
Suda III,279,4–12 Adler = fr. 1 M.R. = 1 P/B; 
siehe außerdem Patillon, Brisson 2001 [*486: 3f.]) 
sind an philosophischen Schriften des Longinos 
folgende dem Titel nach oder in Fragmenten und 
Testimonien bekannt:

1 Περὶ ἀρχῶν – ‹Über die Prinzipien› (Porph. 
Vit. Plot. 14,18f.).

2 Περὶ τέλους – ‹Über das Ziel› (Vit. Plot. 20,15–
104).

3 Περὶ ὁρμῆς – ‹Über den Impuls› (Vit. Plot. 
17,10–12).

4 Περὶ τοῦ κατὰ φύσιν βίου – ‹Über das naturge
mäße Leben› (fr. 1 M.R. = 1 P/B). Eine Wider
legung der Palinodie des Porphyrios mit Kritik 
an Plotins Ideenlehre (Porph. Vit. Plot. 20,95).

5 Ein Brief an Amelios (Vit. Plot. 20,98).
6 Πρὸς τὴν τῶν Στωικῶν περὶ ψυχῆς δόξαν 

ἀντιρρήσεις – ‹Widerlegungen der Lehre der 
Stoiker über die Seele› (so zitiert bei Eus. 
Praep. ev. 15,21,1–3 = fr. 72 M.R. = 20 P/B). 
Dabei handelt es sich jedoch um eine Schrift 
zur Widerlegung nicht nur der stoischen, 
sondern auch der epikureischen Seelenlehre.

Longinos verfasste Kommentare zu Platons ‹Ti
maios›, ‹Phaidros› und ‹Phaidon›, eventuell (aber 
eher unwahrscheinlich) auch einen zum ‹Parmeni
des› (fr. 62, 63 M.R. = 39, 40 P/B; dazu Männlein
Robert 2001 [*485: 549] und auch Patillon, Brisson 
2001 [*486: 29f.]). Viele andere Stellungnahmen 
Longinos’ zu philosophischen Fragen lassen sich 
keiner bestimmten Schrift mehr zuordnen.

Insgesamt ist für das gesamte Œuvre des Longi
nos festzustellen, dass eine eindeutige Differenzie
rung zwischen philologischen und philosophischen 
Belangen nicht immer gegeben ist. Vielmehr argu
mentiert Longinos gerade auch in philosophischen 
Kontexten (z. B. im Kommentar zum ‹Timai os› 
Platons) immer auch vom sprachlichstilistischen 
Standpunkt aus und bezieht solche Argumente in 
die philosophische Diskussion mit ein. Umgekehrt 
legt er zum Beispiel seinen systematischen metri
schen Prolegomena zum Metrik‹Encheiridion› 
Hephaistions die Dreierreihe der mittelplato
nischen Prinzipien zugrunde und dokumentiert 
somit auch ‘in philologicis’ seine philosophische, 
platonische (mittelplatonische) Überzeugung als 
grundlegendes Argumentationsschema.

4. LEHRE

1. Ethik. – 2. Seelenlehre. – 3. Ontologie und Sprachphilosophie.

Soweit aus den derzeit bekannten Fragmenten und Testimonien ersichtlich, for
muliert Longinos eher selten positive Lehrmeinungen, sondern präzisiert stilisti
sche und inhaltlichphilosophische Probleme, die sich bei der Interpretation eines 
Textes ergeben, sehr oft in Form von Aporien, deren Auflösung beispielsweise bei 
Proklos nicht selten unterschlagen bzw. durch neuplatonische Exegeten ersetzt 
und überboten werden. Proklos stilisiert Longinos geradezu zum großen Apore
tiker, der Probleme zwar formulieren, nicht aber lösen kann (MännleinRobert 
2006 [*503]). Erkennbar bleibt, dass Longinos sich mit allen großen philosophi
schen Themen und Fragestellungen seiner Zeit beschäftigt.

10_1 Neuplatonismus P112-P119.indd   1313 25.09.18   10:27

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1314

1. Ethik 

Dass Longinos sich mit ethischen Problemen, wohl in kritischer Auseinanderset
zung mit Plotin und Amelios, befasst hat (Menn 2001 [*148]), beweisen Schrifttitel 
wie ‹Über das Ziel› (Περὶ τέλους; das stark rhetorisierte und literarisierte Prooi
mion ist bei Porph. Vit. Plot. 20,17–104 erhalten, gibt aber keinen Aufschluss über 
den Inhalt der Schrift) und ‹Über das naturgemäße Leben› (Περὶ τοῦ κατὰ φύσιν 
βίου; fr. 1 M.R. = 1 P/B; zum Problem des überlieferten verderbten Titels Περὶ τοῦ 
κατὰ φυβίου, φοιβίου siehe MännleinRobert 2001 [*485: 100]; hier darf man in 
Analogie zum gleichnamigen Titel einer Schrift des Platonikers Polemon wohl anti
stoische Darlegungen vermuten; dazu MännleinRobert 2001 [*485: 100]).

2. Seelenlehre

Longinos erweist sich als genuiner Platoniker, der in Auseinandersetzung vor 
allem mit stoischer, aber auch epikureischer Seelenlehre materialistische Auffas
sungen von der Vergänglichkeit der Seele bekämpft und das platonische Postulat 
der Unsterblichkeit der immateriellen Seele dagegenhält. Im rhetorischpolemi
schen Epilog einer Schrift dazu widerlegt er Stoa und Epikur, nach denen die 
Seele eine materielle Mischung aus Atomstäubchen (Epikur) oder eine Art 
‘Dampfgebilde’ (ἀναθυμίασις: fr. 72 M.R. = 20 P/B) sei (Stoiker). Weder Erkennt
nis noch Gedächtnis seien auf solcher Grundlage erklärbar. In polemischer Zu
spitzung malt Longinos die Konsequenzen mit Blick auf die Weltseele und die 
Götter aus, die demnach nichts als ‘Schall und Rauch’ wären, womit er einen un
haltbaren Angriff auf den ‘consensus omnium’ von der Existenz der Götter pa
thetisch formuliert. In einer bei Proklos (fr. 69 M.R. = 21 P/B) überlieferten Dis
kussion mit dem zeitgenössischen Stoiker Medios geht Longinos von drei 
Seelenteilen sowie der Einheit der Seele aus und versucht eine Widerlegung der 
stoischen Achtteiligkeit der Seele. Die Seele ist nach Longinos nur im Zustand der 
Einkörperung vielteilig, sonst aber einheitlich. Die Vielteiligkeit der eingekörper
ten Seele erklärt Longinos unter Rekurs auf Aristoteles als Vielfalt seelischer Ver
mögen (δυνάμεις: fr. 70 M.R. = 22 P/B). Anders als Numenios glaubt Longinos 
jedoch nicht an eine συγκαταθετικὴ δύναμις der Seele (Zustimmungsvermögen 
bei der inneren Bewältigung eines äußeren Eindrucks) und lehnt diese von den 
Stoikern vertretene Seelenfunktion völlig ab (so nach Porph. bei Stob. Ecl. 1,49,25, 
I,349,27f. Wachsmuth = fr. 71 M.R. = 23 P/B). Longinos beschäftigt sich auch mit 
der Frage, wann der Zeitpunkt der Beseelung des Menschen anzusetzen sei (fr. 48 
M.R. = 27 P/B), und lehnt dabei in auffälliger Übereinstimmung mit Passagen 
der Schrift ‹Ad Gaurum› von Porphyrios eine Gleichzeitigkeit von physischer 
Zeugung und Eintritt der Seele in den Körper ab (dazu MännleinRobert 2001 
[*485: 426–437]). Denn dann werde mit dem Samen eine körperliche, also letzt
lich sterbliche Seele vererbt, was für einen Platoniker nicht akzeptabel sei. Wei
terhin diskutiert Longinos, ausgehend von einem Passus im platonischen ‹Tima
ios›, in Auseinandersetzung mit dem platonisierenden Stoiker Panaitios den 
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1315 § 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425)

Einfluss klimatischer Bedingungen auf die menschliche Seele (fr. 58 M.R. = 36 
P/B). Die Frage, woher die Attiker ihre berühmte Klugheit (φρόνησις) hätten, bie
tet Longinos die Gelegenheit, gegen medizinische, letztlich auf materialistischen 
Seelenlehren basierende Klimalehren, für Attika eine nicht näher benennbare, 
charakteristische lokale Eigentümlichkeit (ἰδιότης) zu postulieren.

3. Ontologie und Sprachphilosophie

Longinos’ ontologische Meinung konvergiert sehr eng mit seiner letztlich phi
losophisch begründeten Sprachbetrachtung und Stilanalyse. Longinos vertritt die 
orthodoxe mittelplatonische Auffassung, nach welcher der Nous, mit dem Demi
urgen aus dem ‹Timaios› Platons identisch, die höchste ontologische Instanz dar
stellt (z. B. fr. 60 M.R. = 19 P/B). Mit dem DemiurgenNous argumentiert Longi
nos gegen Epikurs Auffassung von Tyche und Automatismus. Epikurs Postulat 
von der Selbsttätigkeit der Atome und Atomkompositionen wird von Longinos 
zugunsten einer planvollen Weltentstehung durch den schöpferischen Nous be
stritten. Longinos missbilligt Epikurs atomistische Zufallslehre und Physik und 
stellt auf sprachlichstilistischer (ἑρμηνεία) ebenso wie auf philosophischer Ebene 
einen planvollen Schöpfer dagegen (z. B. Platon als literarischer Autor oder den 
Demiurgen als planvollen Weltschöpfer, der jedoch in jedem Falle die höchste me
taphysische Instanz darstellt; fr. 49 M.R. = 28 P/B). Dem DemiurgenNous folgen 
die Ideen (auf der zweiten Stufe) sowie die Materie (dritte Stufe). Anders als an
dere mittelplatonische Philosophen (z. B. Plutarch, Attikos, Demokritos) sind für 
Longinos die Ideen Denkprodukte des Nous. Ausgehend vom Textlaut des plato
nischen Dialogs ‹Timaios› 28a vertritt er die Auffassung, dass sich die Ideen nicht 
im Nous, sondern außerhalb und sogar unterhalb des Nous befänden (fr. 60 M.R. 
= 19 P/B; Armstrong 1960 [*499], Frede 1990 [*501]). Damit stellt sich Longinos 
nicht nur gegen die mittelplatonische ‘communis opinio’, nach der die Ideen die 
Gedanken Gottes seien, sondern auch gegen Plotin, der in der Tradition des Nu
menios nunmehr das Gute/Eine dem Demiurgen/Nous überordnet. Mit seiner 
Kritik an Plotins Auffassung über den metaphysischen Ort der Ideen scheint Lon
ginos zum Auslöser einer hitzigen Diskussion im Kreis um Plotin in Rom gewor
den zu sein. Porphyrios, der zu Beginn noch Longinos’ Auffassung vertritt, dis
tanziert sich schließlich und übernimmt Plotins Ideenlehre, nach der sich die 
Ideen im Nous befinden (Porph. Vit. Plot. 20,86–104). Longinos’ Unterordnung 
der Ideen unter den Nous wird auch von den späteren neuplatonischen Philoso
phen Syrianos und Proklos polemisch verworfen; sie vertreten im Kontext einer 
neuplatonischen Hypostasierung des Seins eine Lokalisierung der Ideen im Nous 
des Demiurgen, der dem Einen als absolut höchster Instanz untergeordnet ist. 
Longinos’ IdeenModell findet bemerkenswerterweise auch Anwendung im phi
lologischen Kontext: In Analogie zur philosophischen DreiPrinzipienLehre 
‘Gott – Idee – Materie’ postuliert Longinos nämlich auch in seinen Prolegomena 
zum Metrik‹Encheiridion› Hephaistions mit Rhythmos, Metrum und Silbe drei 
analoge Prinzipien im Kontext poetischer Formkunst. Überliefert ist zudem Lon
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X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1316

ginos’ Lob von Gen. 1,3 (aus der Septuaginta): In der rhetorischen Struktur «Gott 
sprach: es werde x, und es wurde x» erkennt Longinos stilistische Erhabenheit (fr. 
67 M.R.). Hier wie in den oben genannten MetrikProlegomena konstatiert er das 
(Aus)Sprechen des göttlichen Urhebers (hier: der Gott der ‹Genesis›; dort: Apol
lon als formgebendes Urheberprinzip Rhythmos) als ausschlaggebenden Akt der 
Formgebung von vorher nur Gedachtem. (Der) Gott artikuliert einen Gedanken, 
der durch den Akt des Sprechens ins Sein gesetzt wird. Die Konvergenz von Ge
danken und Stilfiguren vertritt Longinos auch im Bereich der reinen Rhetorik; 
Stilfiguren sind hier als sinnlich wahrnehmbarer und geformter Ausdruck von vor
her Gedachtem verstanden (fr. 65 und 66 M.R.). Prinzipiell erinnert dieses Form
modell des Longinos an die stoische Theorie vom Gedanken, von der inneren Rede 
(λόγος ἐνδιάθετος), und vom Wort, von der zum Ausdruck gebrachten Rede (λόγος 
προφορικός; vgl. auch Bas. Hex. 3,2 Giet für die ‹Genesis›Exegese). Der Philosoph 
Syrianos unterstellt Longinos mit polemischem Tenor, er habe eine (vom neupla
tonischen Standpunkt aus nicht zulässige) Analogie zwischen den Ideen nach Pla
ton und den stoischen Lekta (dem Sagbaren, Denkinhalt) hergestellt, die beide 
neben dem Nous existierten (παρυφίστασθαι; Dörrie, Baltes 1998 [*500: 127.7] = 
fr. 61 M.R. = 18 P/B; dazu auch Frede 1990 [*501]). Freilich dürfte Longinos der 
Unterschied zwischen den tatsächlich und unabhängig existierenden Ideen und den 
lediglich neben der Wirklichkeit existierenden, also nicht unabhängigen Lekta be
wusst gewesen sein. Er scheint die Ideen Platons wohl deshalb in ein Analogiever
hältnis zu den Lekta gesetzt zu haben, weil er beiden eine ontologische Mittelstel
lung zuschreibt (die Ideen zwischen dem Demiurgen und der Materie, die Lekta 
zwischen dem Gedanken, im Sinne des Bezeichnenden, und dem durch Sprache 
bezeichneten äußeren Gegenstand; MännleinRobert 2008 [*497]).

5. DER PLAGIATSVERDACHT GEGEN PLOTIN UND AMELIOS’ REPLIK

Wie Porphyrios in der ‹Vita Plotini› berichtet, ist wohl von mehreren Personen 
aus Griechenland der Vorwurf gegen Plotin formuliert worden, er habe Numenios 
plagiiert (Vit. Plot. 17). Der Philosoph Tryphon, Stoiker und Platoniker in einer 
Person, teilt dies dem engen PlotinSchüler Amelios mit, der selbst eine stoische 
Vergangenheit hat (Porph. Vit. Plot. 3,38–45, insb. 42f.). Amelios verfasst eine 
Schrift, in der er die Plagiatsvorwürfe zu entkräften sucht (Περὶ τῆς κατὰ τὰ 
δόγματα τοῦ Πλωτίνου πρὸς τὸν Νουμήνιον διαφορᾶς – ‹Über den Unterschied 
der Lehren des Plotinos im Verhältnis zu denen des Numenios›, Vit. Plot. 17,4–6). 
Numenios gilt den Platonikern des 3. Jahrhunderts n. Chr. ohne Zweifel als Pla
toniker, nicht etwa als pythagoreischer Philosoph (Frede 1987 [*505: 1034f., 
1046]). Vor die eigentliche Widerlegung der Vorwürfe stellt Amelios einen Brief, 
in dem er dieses Werk seinem Kollegen und Mitstreiter Porphyrios widmet. Por
phyrios zitiert diesen Widmungsbrief in der ‹Vita Plotini› wörtlich (Vit. Plot. 
17,16–44). Wie Amelios im Eingang ausdrücklich sagt, liegt der Grund für die 
Widmung darin, dass die Kritiker Plotins nicht beliebige Personen, sondern hoch
berühmte Männer sind, die eben auch Porphyrios mit Plagiatsvorwürfen gegen 
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1317 § 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425)

Plotin konfrontieren. Amelios verweist darauf, dass er mit seiner Schrift auf eine 
Bitte des Porphyrios reagiere. Porphyrios, mittlerweile im PlotinKreis integriert, 
erweist sich als wichtige Kontaktperson für Außenstehende. Man kann aus der 
Tatsache der Widmung des Amelios freilich auch den weiteren Schluss ziehen, 
dass gerade Porphyrios diese Kritiker Plotins sehr gut kennt und bei ihnen gewisse 
Einflussmöglichkeiten hat. Sie werden als außerordentlich beredt und als rhetori
sche Übertreiber beschrieben. Dass die Plagiatsvorwürfe Plotin gefährlich zu wer
den drohten, zeigt die geschäftige Eile, mit der Amelios die Grundsätze von Plo
tins Lehren innerhalb von drei Tagen ausarbeitet. Dabei sei er nicht systematisch 
vorgegangen, habe keinen systematischen Abgleich der Schriften des Numenios 
mit jenen Plotins gemacht, sondern habe seine Darstellung basierend auf frühe
ren verfasst, die er noch in Erinnerung hatte. Dabei erschwere, so Amelios, die 
unzureichende Einheitlichkeit der Lehrmeinungen des Numenios sein Unterfan
gen. Eventuelle Korrekturen erbittet Amelios von Porphyrios, dem offensichtlich 
die Widerlegung des Verdachtes, Plotin habe Numenios plagiiert, bei den nament
lich nicht genannten Kritikern aus Griechenland obliegt. 

In direktem Anschluss an den ausführlichen Bericht über die gegen Plotin er
hobenen Plagiatsvorwürfe und seine Schilderung, wie auch er den merkwürdigen 
Stil Plotins anfangs nicht verstanden habe, legt Porphyrios nun die Meinung sei
nes früheren Lehrers Longinos über Plotin dar, die er anhand zweier sehr aus
führlicher, im Wortlaut zitierter Texte dokumentiert (Brief des Longinos an Por
phyrios, Vit. Plot. 19,7–41 = fr. 10 M.R. = 11 P/B; Prooimion von Περὶ τέλους, Vit. 
Plot. 20,17–104 = fr. 11 M.R. = 4 P/B). Mit diesen beglaubigenden Dokumenten 
des als literarkritische Autorität anerkannten Longinos will Porphyrios die zuvor 
genannten (Vit. Plot. 17,1–10) Plagiatsanschuldigungen gegen Plotin entkräften, 
was er abschließend und mahnend ausdrücklich wiederholt (Vit. Plot. 21,1–9). Lon
ginos wird auch sonst bei Porphyrios als kompetenter Echtheitskritiker gelobt (z. B. 
fr. 15 M.R. = 10 P/B; dazu MännleinRobert 2001 [*485: 251–285, insb. 268–285]). 
Porphyrios’ Anliegen, seinen alten Lehrer Longinos nicht als Kritiker Plotins er
scheinen zu lassen, ist offenkundig. Freilich könnte Longinos durchaus zu den da
maligen Kritikern Plotins gehört haben; denn dasselbe Unverständnis für Plotins 
Stil, das Porphyrios Longinos an anderer Stelle der ‹Vita Plotini› zumindest für die 
erste Zeit bescheinigt (vgl. Vit. Plot. 20,4f.) und das in der Schrift ‹Über das Ziel› 
(Περὶ τέλους) abgemildert zu sein scheint, schreibt Porphyrios auch den anonymen 
Kritikern an Plotins Originalität aus Griechenland zu (z. B. Vit. Plot. 18,4f.: καὶ 
κατεφρόνουν τῷ μὴ νοεῖν ἃ λέγει, «und sie verachteten ihn, da sie nicht verstanden, 
was er sagte»; Goulet 1992 [*506: 82f.] betont die durchgängige Kritik des Longi
nos an Plotin in dogmatischen Fragen; Brisson 1987 [*133: 825f.] will die Kritiker 
aus Griechenland mit den athenischen Diadochen identifizieren). 

6. LEBEN UND LEHRE DES AMELIOS

Die meisten und zuverlässigsten Daten über Amelios’ Leben finden sich in Por
phyrios’ ‹Vita Plotini›. Zu beachten ist dabei immer, dass sich Porphyrios seit sei
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X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1318

ner Anfangszeit im PlotinKreis in einem gespannten Verhältnis zum langjähri
gen PlotinVertrauten Amelios befindet, dass Porphyrios hier also einen Rivalen 
um die Gunst Plotins beschreibt. Amelios stammt aus Etrurien. Während ‘Genti
lianus’ sein cognomen ist, dient ‘Amelios’ wahrscheinlich als sogenanntes super
nomen, ein im 2. und 3. Jahrhundert n. Chr. gebräuchlicher zweiter ‘Beiname’ 
nach Art eines individualisierenden Epitheton (‘Rufname/Spitzname’; Kajanto 
1966 [*510], Brisson 1987 [*133: 796f.], Tarán 1984 [*518]). Plotin ändert dessen 
griechischen Namen Amelios, der an «Nachlässigkeit» (ἀμέλεια) erinnert, nicht 
ohne Humor gleichsam programmatisch in Ἀμέριος (Vit. Plot. 7,1–5). Die darin 
anklingende positive Eigenschaft der «Unteilbarkeit» (ἀμέρεια) schreibt Plotin 
ebenso dem Einen (z. B. Enn. VI 7 [38] 18,39f.), dem «Konzept» (νόημα: IV 7 [2] 
6,23) und der «Idee» (εἶδος: IV 4 [28] 23,17) zu (für weitere Namensänderungen 
im PlotinKreis siehe Brisson 1987 [*133: 797 Anm. 5]); vielleicht spielt Plotin 
dabei auch auf Amelios’ intensive Beschäftigung mit Platons ‹Timaios› 35a an, wo 
die Seele als «unteilbare Wesenheit» (ἀμέριστος οὐσία) und als «die (nur) im ein
gekörperten Zustand teilbare» (ἡ περὶ τὰ σώματα γιγνομένη μεριστή) beschrie
ben wird (bei Prokl. In Tim. II,154,4ff. Diehl; dazu Dillon 1973 [*516: 180f.]). 
Nachdem Amelios einige Zeit den Unterricht des Stoikers Lysimachos (dazu Lon
ginos bei Porph. Vit. Plot. 20,47) besucht hat, schließt er sich 246 n. Chr. in Rom 
dem Platoniker Plotin an. Anhand des dafür postulierten Alters (20–30 Jahre) legt 
man sein Geburtsjahr in den Zeitraum zwischen 216 und 226 n. Chr. Amelios 
bleibt bis 269 n. Chr. enger Vertrauter und Assistent Plotins (Lehrtätigkeit bezeugt 
Proklos, In Tim. II,300,23–301,5 Diehl; vgl. Porph. Vit. Plot. 20,32f.) und ist vor 
allem in den Jahren zwischen 263 und 268 mehrfach mit der Widerlegung falscher 
oder konträrer philosophischer Meinungen durch Plotin betraut: So verfasst er 
40 Bücher gegen Zostrianos (vgl. Vit. Plot. 16,12–14); das oben erwähnte Werk mit 
dem Titel Περὶ τῆς κατὰ τὰ δόγματα τοῦ Πλωτίνου πρὸς τὸν Νουμήνιον διαφορᾶς 
(‹Über den Unterschied der Lehren des Plotinos im Verhältnis zu denen des Nu
menios›; vgl. Vit. Plot. 17,4–6); ein Werk mit dem Titel βιβλίον πρὸς τὰς τοῦ 
Πορφυρίου ἀπορίας (‹Gegen die Aporien des Porphyrios›; vgl. Vit. Plot. 18,14–19), 
wobei es sich um eine Widerlegung der Meinung des Porphyrios, die Ideen befän
den sich außerhalb des Nous, handelt; einen Brief Περὶ τοῦ τρόπου τῆς Πλωτίνου 
φιλοσοφίας (‹Über die Eigenart der Philosophie Plotins›; vgl. Vit. Plot. 20,97–104) 
und schließlich die Schrift Περὶ τῆς κατὰ Πλάτωνα δικαιοσύνης (‹Über die Ge
rechtigkeit gemäß Platon›; vgl. Vit. Plot. 20,87f.). Vor allem das Verhältnis zwi
schen Longinos und Amelios ist durchweg von Spannungen geprägt. Besonders 
deutlich wird dies bei ihrer Diskussion um die ‘Gerechtigkeit bei Platon’. Longi
nos stellt sich selbst dezidiert als Platoniker, Amelios dagegen als Stoiker dar und 
spricht diesem somit das Recht ab, in Fragen platonischer Orthodoxie glaubwür
dig zu sein. Longinos spielt hier natürlich auf die stoische Vergangenheit des Ame
lios an und unterstreicht dessen Inkompetenz bei der Interpretation Platons. Auch 
in philologischer Hinsicht unterstellt er ihm mangelnde Sorgfalt in seinen Exem
plaren von Plotins Schriften (Longinos bei Porph. Vit. Plot. 19,21–24. 29–31; 
20,7–9 zur Verteidigung des Amelios durch Porphyrios). Zahlreiche Interpretatio
nen des Amelios zu platonischen Dialogen wie ‹Timaios›, ‹Politeia›, ‹Parmenides› 
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1319§ 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425)

(dazu D’Hoine 2010 [*522]), ‹Philebos› sind erhalten, wobei umstritten ist, ob es 
sich dabei um Kommentare handelt (so Dillon 1969 [*512: 64]; Brisson 1989 [*520: 
162] und 1987 [*504: 826] ist dagegen wesentlich skeptischer, ebenso bereits Freu
denthal 1894 [*507: 1823]). Im Jahr 269 n. Chr. verlässt Amelios aus unbekanntem 
Grund den bereits schwer erkrankten Plotin (Porph. Vit. Plot. 3,38–45) und lässt 
sich im syrischen Apameia nieder (Vit. Plot. 2,32f.). Die ‹Suda› nennt ihn ‘Apa
meer’ (Suda I,138,16 Adler), was auf einen längeren Aufenthalt dort hindeutet. 
Amelios hat offenbar eigene Exemplare der Schriften Plotins mitgenommen, die 
er Longinos, der sich ab 267/68 im phönizischen Palmyra aufhält, zum Abschrei
ben überlässt (Longinos bei Porph. Vit. Plot. 19,32). 270 n. Chr. befindet sich 
 Amelios noch in Apameia, wo er auch einen Adoptivsohn namens Hostilianus 
 Hesychius hat, dem er seine 100 Bücher Scholien, wohl Mitschriften aus den Vor
lesungen Plotins, widmet (Porph. Vit. Plot. 3,47f.; 4,5f.). Mit Saffrey 1971 [*514] 
glaubt auch Brisson 1987 [*133: 802], dass Amelios in Apameia durchaus eine 
Schule oder einen Kreis nach dem Vorbild des aus Apameia stammenden und be
wunderten Numenios geführt haben könnte (vgl. Widmung der Scholia an seinen 
dortigen Adoptivsohn; Saffrey 1971 [*514: 231], Dillon 21996 [*521: 361]). Nicht zu
letzt hatte der fleißige Amelios (Vit. Plot. 3,43: φιλοπονία) Kopien von fast allen 
Schriften des Numenios angefertigt und kannte sie großteils sogar auswendig (Vit. 
Plot. 3,44f.). Sein Name ist auch später eng mit Numenios verbunden (Iamblichos 
bei Prokl. In Tim. II,277,27–31 Diehl). Numenios scheint hauptsächlich über Ame
lios rezipiert worden zu sein. So zitiert beispielsweise Eusebios von Caesarea den 
Kommentar des Amelios zum ‹Johannes›Prolog vor allem wegen des dortigen 
NumeniosReferats (vgl. Eus. Praep. ev. 11,19,3; dieser Text gehört zu Amelios’ 
Widerlegung des Zostrianos). Es ist wohl nicht zuletzt Amelios, der für die Tra
dierung der Lehren des Numenios eine erhebliche Rolle gespielt hat. Eine Schrift 
des Neuplatonikers Iamblichos trägt den Titel ‹Widerlegung des Amelios und auch 
des Numenios› (Prokl. In Tim. II,277,27–31 Diehl; Brisson 1987 [*133: 802], Frede 
1987 [*505]). Ab 270 verliert sich Amelios’ Spur in Apameia.

Einigermaßen sichere Aussagen über Amelios’ philosophische Lehre lassen sich 
vor allem über seine Metaphysik treffen (Brisson 1987 [*133: 831–836]): Soweit er
kennbar, lehnt sich Amelios hier prinzipiell an die plotinische Triade Eines (ἕν) – 
Intellekt (νοῦς) – Seele (ψυχή) an, formuliert aber durchaus originelle Differenzie
rungen (Dillon 1969 [*512: insb. 64f.], Massagli 1982 [*517], Corrigan 1987 [*134]). 
Zur Lokalisierung des Einen ist wenig erkennbar, die drei von Amelios differen
zierten Demiurgen stehen offenbar unmittelbar nach dem Einen (Prokl. In Tim. 
I,309,14–16 Diehl). Amelios ist hauptsächlich für seine Lehre von den drei Intel
lekten bekannt. Seine Auffassung basiert vor allem auf Tim. 28c: Der erste (demi
urgische) Intellekt ‘ist’ das Intelligible, der zweite (demiurgische) Intellekt ‘hat es’, 
der dritte (demiurgische) Intellekt ‘sieht es’ (Prokl. In Tim. III,103,18ff. Diehl, ad 
Tim. 29e; Prokl. In Tim. I,306,1ff. Diehl, ad Tim. 28c). Diese drei Intellekte iden
tifiziert Amelios mit den drei Königen aus Ps.Plat. Ep. II, 312e, außerdem mit der 
orphischen Triade Phanes, Uranos und Kronos (fr. 96 Kern = fr. 158 Bernabé). 
 Offenbar geht Amelios von einer prinzipiell unbegrenzten Zahl von Ideen aus (Sy
rian. In Metaph. 147,2–6 Kroll), wobei es auch Ideen von schlechten Dingen gibt 
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X. Der Neuplatonismus vom 3. Jahrhundert bis zum zweiten Drittel des 4. Jahrhunderts1320

(Asklep. In Nik. Arithm. 1,44 Tarán). Im Kontext der Ideenlehre ist vor allem bei 
seinen LogosVorstellungen ein stoischer Einfluss festzustellen: So setzt Amelios 
in seinem Kommentar zum Prolog des ‹JohannesEvangeliums› Christus als Logos 
mit der Weltseele nach Platon gleich (bei Eus. Praep. ev. 11,19,1–4; dazu Rist 1969 
[*513], Dörrie 1972 [*515], Brisson 1987 [*133: 840–843]). 

Seelenlehre: Anders als Plotin bezieht Amelios durchaus auch pythagoreisch be
einflusste Zahlenlehre (Prokl. In Tim. II,213,9–214,4 Diehl) und astrologische Be
züge mit ein (Prokl. In Rep. II,31,22–32,25 Kroll). In seiner Auffassung, dass die 
menschliche Seele auch in einen Tierkörper eingehen oder ganz aus dem Zyklus 
der Wiedergeburt der Seele herausfallen kann, weicht Amelios von Plotin ab (Ain. 
Dial. 12,5–11 Colonna; Prokl. In Rep. II,31,22–32 Kroll; Dörrie 1957 [*509]). Die 
stoische Logoslehre bleibt bei Amelios, trotz Kritik Plotins, immer erkennbar (Witt 
1931 [*508], Rist 1967 [*57: 84–102], Brisson 1987 [*133: 836–849]). 

Im Bereich der Ethik wird Amelios’ Bemühen erkennbar, die Begriffe der Wil
lensfreiheit und der Notwendigkeit (εἱμαρμένη) miteinander zu vereinbaren 
(Prokl. In Rep. II,29,5–22 Kroll). Vehement kämpft er gegen Epikurs Lustlehre 
(Dam. In Phil. § 152 Westerink). 

7. AMELIOS’ PLOTINEDITION

Amelios ist zu Lebzeiten Plotins der Ansprechpartner für alles, was mit den 
Schriften Plotins zu tun hat; der Gedanke, er habe sie schriftlich fixiert oder her
ausgegeben, liegt nahe. In den ersten Jahren in Rom schreibt Plotin nicht, sondern 
lehrt nur mündlich im engeren Schülerkreis, dem Amelios seit 246 n. Chr. ange
hört. Von da an verfasst er 100 Bücher Scholia (Vorlesungsmitschriften). Es darf 
als sicher gelten, dass Amelios auch dann noch, als Plotin selbst schreibt, dessen 
a priori nicht fehlerfreie Autographen korrigiert und redigiert, da Plotin selbst an 
formaler Ausarbeitung nichts liegt (Porph. Vit. Plot. 14,9f. und 20,7–9 zur Korrek
tur des Amelios). Vermutlich ist es auch Amelios, der die erste Herausgabe und 
Verteilung dieser Schriften an ausgewählte Personen außerhalb des PlotinKrei
ses übernimmt (Hinweise darauf in Vit. Plot. 24,2–6). Die Kritiker Plotins aus 
Athen kennen dessen Schriften; als sich der Verdacht des Plagiats an Numenios 
erhebt, wenden sie sich über Tryphon an Amelios (Vit. Plot. 17,1–10). Auch der 
Platoniker Eubulos, Nachfolger auf dem Lehrstuhl in Athen, hat Schriften Plotins 
in seinen Händen (Vit. Plot. 20,39f.). Longinos (Vit. Plot. 19,19–24) beklagt sich, 
wie bereits erwähnt, über die schlechte Qualität der PlotinSchriften, die er von 
Amelios in Syrien erhalten hat und erbittet von Porphyrios bessere (Kalligas 2001 
[*532] führt auf diese Texte, die von der später maßgeblichen Edition des Porphy
rios abweichen, jene PlotinTexte zurück, die von Eusebios in der Praep. ev. zitiert 
werden). Dass Porphyrios seine systematische, durch den Meister selbst in Auf
trag gegebene (Vit. Plot. 24,2–11) Ausgabe der Schriften Plotins auch 301/304 n. 
Chr. noch als Konkurrenzunternehmen zur Arbeit des langjährigen Rivalen Ame
lios ansieht, wird nicht zuletzt aus dem ersten Kapitel der seiner Edition vorange
stellten ‹Vita Plotini› deutlich (Vit. Plot. 1,4–19). Gegen den Willen Plotins habe 
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1321 § 115. Longinos und Amelios (Bibl. 1423–1425)

Amelios den besten damaligen Porträtmaler Karterios in die öffentlichen Veran
staltungen im PlotinKreis mitgenommen, der dann aus dem Gedächtnis ein Bild
nis Plotins entwarf. Während also Amelios, einem zeitgenössischen Usus entspre
chend, ein Bild Plotins als Frontispiz seiner Ausgabe der PlotinSchriften 
voranstellen wollte, tut dies Porphyrios dezidiert gerade nicht und beweist damit 
plakativ seinen Respekt vor dem Willen des Meisters (dazu MännleinRobert 
2002 [*533: 583–585]). Porphyrios gibt seine – systematische – Edition Plotins erst 
ca. 301/304 n. Chr., wahrscheinlich erst nach dem Tod des Amelios, heraus (Bris
son 1987 [*133: 809]). Die sogenannte Schuledition der Schriften Plotins zu des
sen Lebzeiten dürfte jedoch von Amelios erstellt worden sein (Brisson 1989 [*520: 
161], Kalligas 2001 [*532]). Bei der sogenannten Edition des Eustochios, die vor 
allem dank eines Scholions zu Plot. Enn. IV 4 [28] 29,55 bezeugt ist (dazu Creu
zer 1835 [*26: 3,202b], Henry 1935 [*525: 1f., 15, 59–133], GouletCazé 1992 [*531: 
71–76]), dürfte es sich lediglich um die Publikation einzelner PlotinSchriften han
deln (so mit Rist 1985 [*528: 141] und Brisson et al. 1992 [*128]). Der berühmte 
Literaturkritiker und Platoniker Longinos würdigt zwar Amelios in einem Zuge 
mit Plotin, dennoch lässt er keinen Zweifel daran, dass er als eher unorigineller 
Adept Plotins einzuschätzen ist. Sein Wert als Philosoph gründet auf seiner engen 
Anlehnung an die Philosophie Plotins. Anders als Plotin bescheinigt Longinos 
ihm jedoch einen weitschweifigen, geschraubten Schreibstil (Vit. Plot. 20,68–71. 
76–80; dazu Brisson 1987 [*133: 852–854]). Mit Blick auf das bei Porph. Vit. Plot. 
22 zitierte eigenwillige ApollonOrakel zum Fortleben Plotins, dessen Zuschrei
bung an Amelios diskutiert wird (Igal 1984 [*527] schreibt es ganz Amelios zu; 
Goulet 1982 [*11] nur zum Teil; vgl. dagegen Schwyzer 1986 [*529]), wird Longi
nos’ Stilkritik an Amelios verständlich (vgl. Brisson 1987 [*133: 852–854]). Wäh
rend der Neuplatoniker Amelios in der älteren Forschung als uninspirierter und 
uninteressanter PlotinAnhänger lediglich knapp dargestellt wurde (z. B. Zeller 
51923 [*524: 688–692]; ebenso Freudenthal 1894 [*507: 1822f.]), wird er in der neu
eren Forschung vor allem aufgrund seiner Lehre von den drei Intellekten gewür
digt, in der er durchaus eine eigenständige Interpretation plotinischer Vorgaben 
vorlegt. Freilich scheint Amelios auch in der Wahrnehmung der Nachwelt niemals 
seiner ewigen Assistentenrolle entkommen zu sein.
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RhM 47 (1892) 599–627. – Erste kritische 
Edition.

584 P. Hadot: Fragments du commentaire de Por
phyre ‹Sur le Parménide›, in: Hadot 1968 
[*688: II 59–113]. – Mit französischer Über
setzung. 

585 A. Linguiti: Commentarium in Platonis Par
menidem, in: Corpus dei Papiri filosofici 
greci e latini III (Firenze 1995) 63–202. – Mit 
italienischer Übersetzung.

Englisch

586 G. Bechtle: The Anonymous Commentary on 
Plato’s «Parmenides» (Bern 1999). – Griechi
scher Lesetext mit englischer Übersetzung 
und Kommentar.

Italienisch

587 P. Hadot: Porfirio, Commentario al «Parme
nide» di Platone (Milano 1993). – Überset
zung von Hadot 1968 [*688].

‹In Ptolemaei ‘Harmonica’ commentarium›

588 I. Düring: Porphyrios’ Kommentar zur Har
monielehre des Ptolemaios (Göteborg 1932). 
– Kritische Textausgabe.

589 I. Düring: Ptolemaios und Porphyrios über 
die Musik (Göteborg 1934). – Deutsche Über
setzung.

‹Ad Gaurum›

Textausgabe

590 Die neuplatonische, fälschlich dem Galen zu
geschriebene Schrift Πρὸς Γαῦρον περὶ τοῦ 
πῶς ἐμψυχοῦται τὰ ἔμβρυα, aus der Pariser 
Handschrift zum ersten Male herausgegeben 
von Dr. K. Kalbfleisch (Berlin 1895). 

591 Porphyre: Sur la matière dont l’embryon re
çoit l’âme. Études d’introduction, texte grec, 
traduction française, traduction anglaise. Tra
vaux édités sous la responsabilité de L. Bris
son (Paris 2012).

Deutsch

592 K. Limburg: Porphyrios, Die Beseelung der 
Embryonen (Köln 1975).

593 U. Jurisch: Grundfragen der Embryonalent
wicklung aus der Sicht eines Neuplatonikers. 
Übersetzung und Bearbeitung der Schrift des 
Porphyrios ‹Über die Beseelung der Embry
onen› (Erlangen, Nürnberg 1991).

Französisch

594 A.J. Festugière: Porphyre, À Gauros. Sur la 
manière dont l’embryon reçoit l’âme, in: La 
Révélation d’Hermès Trismégiste. III: Les 
doctrines de l’âme, suivi de Jamblique, Traité 
de l’âme, traduction et commentaire. Por
phyre, De l’animation de l’embryon (Paris 
1953) 265–302.

Englisch

595 Porphyry: To Gaurus On How Embryos are 
Ensouled and On What is in Our Power, 
translated by J. Wilberding (London 2011) 
[ACA].

‹Sententiae ad intelligibilia ducentes›

Textausgaben

596 B. Mommert: Porphyrii Sententiae ad intelli
gibilia ducentes (Lipsiae 1907).

597 E. Lamberz: Porphyrii Sententiae ad intelli
gibilia ducentes (Leipzig 1975) [BT].

598 Porphyre: Sentences. Études d’introduction, 
texte grec et traduction française, commen
taire, par l’Unité Propre de Recherche no 75 
du Centre National de la Recherche Scienti
fique. Avec une traduction anglaise de John 
Dillon. Travaux édités sous la responsabilité 
de Luc Brisson, I–II (Paris 2005). – Mit fran
zösischer und englischer Übersetzung und 
Kommentar.

Deutsch

599 C. J. Larrain: Die Sentenzen des Porphyrios. 
Handschriftliche Überlieferung, die Überset
zung des Marsilio Ficino, deutsche Überset
zung (Frankfurt a. M., Bern 1987).

Englisch

600 K. S. Guthrie: Porphyry’s LaunchingPoints 
to the Realm of Mind. An Introduction to the 
Neoplatonic Philosophy of Plotinus, with an 
Introduction by M. Hornum (Grand Rapids 
MI 1988).
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Italienisch

601 A. R. Sodano: Porfirio, Introduzione agli in
tellegibili. Traduzione, commento e note con 
in appendice il testo greco (Napoli 1979).

602 M. Della Rosa: Porfirio, Sentenze. Introdu
zione, traduzione e commento (Milano 1992).

‹Symmikta zetemata›

603 H. Dörrie: Porphyrios’ «Symmikta Zete
mata». Ihre Stellung in System und Ge
schichte des Neuplatonismus nebst einem 
Kommentar zu den Fragmenten (München 
1959). 

‹De Styge›

604 C. Castelletti: Porfirio, Sullo Stige (Milano 
2006). – Kritische Ausgabe mit italienischer 
Übersetzung und Kommentar.

‹De abstinentia›

Textausgabe

605 J. Bouffartigue, M. Patillon, A. Ph. Segonds: 
Porphyre, De l’Abstinence, I–III (Paris 1977–
1995). – Mit französischer Übersetzung.

Deutsch

606 D. Weigt, E. Baltzer: Über die Enthaltsam
keit von fleischlicher Nahrung (Leipzig 
2004).

Englisch

607 Th. Taylor: On Abstinence from Animal 
Food, edited and introduced by E. WynneTy
son (New York 1965). – Neuausgabe von Tay
lors Übersetzung aus dem Jahr 1823.

608 Porphyry: On Abstinence from Killing Ani
mals, translated by G. Clark (London 2000). 

Spanisch

609 M. Periago Lorente: Porfirio, Sobre la absti
nencia (Madrid 1984).

‹Ad Marcellam›

Textausgabe

610 W. Pötscher: Porphyrios, Πρὸς Μαρκέλλαν. 
Griechischer Text, herausgegeben, übersetzt, 
eingeleitet und erklärt (Leiden 1969).

Englisch

611 A. Zimmern: Porphyry’s Letter to his Wife 
Marcella, Concerning the Life of Philosophy 
and the Ascent to the Gods, with an introduc
tion by D. R. Fideler (Grand Rapids MI 
1986). – Neudruck der Ausgabe von 1896.

612 K. O’Brien Wicker: Porphyry, To Marcella. 
Text and Translation with Introduction and 
Notes. Index verborum by L. E. Klosinski 
(Atlanta 1987).

Französisch

613 A.J. Festugière: Lettre à Marcella (Paris 
1944).

Italienisch

614 G. Faggin: Porfirio, Lettera a Marcella. Il tes
tamento morale dell’antichità (Genova 1982).

‹De antro nympharum›

Textausgabe

615 L. G. Westerink: The Cave of the Nymphs in 
the Odyssey. A revised Text with Translation 
(Buffalo NY 1969). – Mit englischer Überset
zung.

Deutsch

616 M. Baumbach: Porphyrios, De antro Nym
pharum (Tübingen, im Druck) [SAPERE].

Englisch

617 R. Lamberton: Porphyry, On the Cave of the 
Nymphs. Translation and Introductory Essay 
(Barrytown NY 1983).

618 Th. Taylor: On the Cave of the Nymphs 
(Grand Rapids MI 1991). – Neudruck nach 
der Ausgabe von 1823.

Französisch

619 F. Buffière: L’antre des nymphes de l’Odys
sée, in: Ders.: Les mythes d’Homère et la pen
sée grecque (Paris 1956, 21973) 597–616.

620 Y. Le Lay: Porphyre, L’antre des nymphes 
dans l’Odyssée (Verdier 1989).

Italienisch

621 A. Penati: L’Antro delle Ninfe di Porfirio, in: 
Giornale Filologico Ferrarese 8 (1985) 33–50.

622 L. Simonini: Porfirio, L’antro delle ninfe (Mi
lano 1986).
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Spanisch

623 A. Barcenilla: Porfirio, La gruta de las Ninfas, 
un comentarista de Homero (Salamanca 1968).

‹De vita Plotini et ordine librorum eius›

Textausgaben

624 J. A. Fabricius: Plotini vita, eiusque librorum 
series, Porphyrio auctore, Marsilio Ficino in
terprete, graece et latine, in: Bibliothecae 
Graecae libri IV pars altera (Hamburgi 1711) 
91–147.

625 A. Westermann: De vita Plotini, in: Diogenes 
Laertius, edidit C. G. Cobet (Paris 1878; Erst
ausgabe 1850) 102–118.

626 P. Henry, H.R. Schwyzer: Porphyrii Vita Plo
tini, in: Plotini Opera, I (Oxonii 1964). – 
Grundlegend. Auch alle älteren 
Gesamtausgaben von Plotins Enneaden (mit 
Ausnahme von Creuzer, Moser 1855 [*27]) 
enthalten die ‹Vita Plotini›. Sie werden hier 
nicht aufgelistet (siehe oben Plotin).

Lateinisch

627 M. Ficinus: Porphyrii Plotini vita, latine red
dita (Florentiae 1492).

628 G. Leopardi: Porphyrii de vita Plotini et ordine 
librorum eius, a cura di C. Moreschini (Firenze 
1982). – Von Leopardi 1814 angefertigt.

Deutsch

629 R. Harder: Porphyrios, Über Plotins Leben 
und über die Ordnung seiner Schriften, zum 
Druck besorgt von W. von Marg (Hamburg 
1958).

Englisch

630 A. H. Armstrong: Porphyry on the Life of 
Plotinus and the Order of his Books, in: Arm
strong 1966 [*38: I 1–87].

631 S. McKenna: Porphyry, On the Life of Ploti
nus and the Arrangement of his Work (Wash
ington 1984).

Französisch

632 É. Bréhier: Porphyre, La vie de Plotin et 
l’ordre de ses écrits, in: Plotin, Ennéades, 
texte établi et traduit par É. Bréhier, I (Paris 
1924) 1–31.

633 L. Brisson et al.: Porphyre. La vie de Plotin, 
I–II (Paris 1982–1992).

Italienisch

635 G. Pugliese Carratelli: Porfirio, Vita di Plo
tino ed ordine dei suoi scritti. Traduzione di 
V. Cilento (Napoli 1946). – Mit der lateini
schen Übersetzung von Leopardi 1982 [*628].

636 G. Faggin: Porfirio, Vita di Plotino, in: Plo
tino, Enneadi. Traduzione con testo greco a 
fronte, introduzione e bibliografia (Milano 
1992) 1–49.

Spanisch

637 J. Igal: Porfirio, Vida de Plotino y orden de 
sus escritos. Introduccion, Traduccion y 
Notas (Madrid 1970).

Neugriechisch

638 P. Kalligas: ΠΟΡΦΥΡΙΟΥ ΕΙΣ ΤΟΝ ΒΙΟΝ 
ΠΛΩΤΙΝΟΥ (Athina 1991). – Mit neugriechi
schem Kommentar.

‹Philosophiae historia›, ‹Vita Pythagorae›

639 M. Periago Lorente: Porfirio, Vida de Pitágo
ras, Argonáuticas órficas, Himnos órficos 
(Madrid 1987). – Spanische Übersetzung.

640 A. R. Sodano: Porfirio, Storia della Filosofia 
(Frammenti). Introduzione, traduzione e 
note. Testo grecoarabo a fronte (Milano 
1997). – Griechischer und arabischer Lese
text mit italienischer Übersetzung.

641 A. R. Sodano, G. Girgenti: Porfirio, Vita di Pi
tagora (Milano 1998). – Griechischer Lesetext, 
italienische Übersetzung und Kommentar.

‹De philosophia ex oraculis haurienda›

642 G. Wolff: Porphyrii de philosophia ex oraculis 
haurienda librorum reliquiae (Berolini 1856).

643 Porfirio: La filosofia rivelata dagli oracoli. 
Con tutti i frammenti di magia, stregoneria, 
teosofia e teurgia. Monografia introduttiva di 
G. Girgenti, Saggio interpretativo, tradu
zione, note e apparati di G. Muscolino (Mi
lano 2011).

‹Adversus Christianos›

644 A. von Harnack: Porphyrius «Gegen die 
Christen». 15 Bücher, Zeugnisse, Fragmente 
und Referate (Berlin 1916) [Abhandlungen 
der Königlichen Preussischen Akademie der 
Wissenschaften 1916, Nr. 1].

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1429 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1430

645 A. von Harnack: Neue Fragmente des Werks 
des Porphyrios gegen die Christen, in: SPrAW 
phil.hist. Klasse, Nr. 1 (1921) 266–284.

646 F. Jacoby: Porphyrios v. Tyros. ΚΑΤΑ 
ΧΡΙΣΤΙΑΝΩΝ, in: FGrHist II B (Berlin 1927) 
1220–1229.

647 P. Nautin: Trois autres fragments du livre de 
Porphyre «Contre les Chrétiens», in: Revue 
Biblique 57 (1950) 409–416.

648 F. Altheim, R. Stiehl: Neue Bruchstücke aus 
Porphyrios’ Κατὰ Χριστιανῶν, in: ΑΠΑΡΧΑΙ: 
Untersuchungen zur klassischen Philologie 
und Geschichte des Altertums. Gedenk
schrift für G. Rohde, herausgegeben von G. 
Radke (Tübingen 1961) 23–38.

649 D. Hagedorn, R. Merkelbach: Ein neues 
Fragment aus Porphyrios «Gegen die Chris
ten», in: VChr 20 (1966) 86–90.

650 G. Binder: Eine Polemik des Porphyrios 
gegen die allegorische Auslegung des Alten 
Testaments durch die Christen, in: ZPE 3 
(1968) 81–95. – Ein neues Fragment aus dem 
Papyrus von Tura.

651 J. G. Cook: A Possible Fragment of 
Porphyry’s «Contra Christianos» from Mi
chael the Syrian, in: ZAC 2 (1998) 113–122. 

652 R. Goulet: Cinq nouveaux fragments nomi
naux du traité de Porphyre «Contre les chré
tiens», in: VChr 64 (2010) 140–159.

653 S. Morlet: Le traité de Porphyre contre les 
chrétiens. Un siècle de recherches, nouvelles 
questions. Actes du colloque international or
ganisé les 8 et 9 septembre 2009 à l’Université 
de Paris IVSorbonne (Paris 2011) [EAA 190].

654 Porphyrios: ‹Contra Christianos›. Neue 
Sammlung der Fragmente, Testimonien und 
Dubia mit Einleitung, Übersetzung und An
merkungen von Matthias Becker (Berlin, 
New York 2016) [TuK 52].

655 Die Christen als Bedrohung? Text, Kontext 
und Wirkung von Porphyrios’ ‹Contra Chris
tianos›, herausgegeben von I. Männlein 
Robert (Tübingen 2017) [Roma Aeterna 5] 
59–84.

‹Epistula ad Anebonem›

656 A. R. Sodano: Porfirio, Lettera ad Anebo (Na
poli 1958). – Mit italienischer Übersetzung.

‹Quaestiones Homericarum›

657 H. Schrader: Porphyrii quaestionum Homeri
carum ad Iliadem pertinentium reliquias 
(Lipsiae 1880). 

658 H. Schrader: Porphyrii quaestionum Homeri
carum ad Odysseam pertinentium reliquias 
(Lipsiae 1890).

659 A. R. Sodano: Porphyrii Quaestionum Home
ricarum liber 1 (Napoli 1970).

660 A. R. Sodano: Porfirio, Questioni Omeriche. 
Libro primo (Napoli 1973). – Italienische 
Übersetzung.

661 R. R. Schlunk: Porphyry, The Homeric Ques
tions. A bilingual edition (New York 1993). – 
Textausgabe und englische Übersetzung des 
ersten Buches.

Sekundärliteratur

Bibliographie und Forschungsbericht

667 A. Smith: Porphyrian Studies since 1913, in: 
ANRW II 36,2 (1987) 717–773.

668 G. Girgenti: Porfirio negli ultimi cinquant’ 
anni. Bibliografia sistematica e ragionata 
della letteratura primaria e secondaria riguar 
dante il pensiero porfiriano e i suoi influssi 
storici (Milano 1994). – Deckt die Jahre 
1940–1993 ab.

Biographie

669 J. Bidez: Vie de Porphyre. Le philosophe néo
platonicien (Gent 1913).

670 F. Cumont: Comment Plotin détourna Por
phyre du suicide, in: REG 32 (1919) 113–120.

671 M. Boyd: The Chronology in Porphyry’s ‹Vita 
Plotini›, in: CPh 32 (1937) 241–257.

672 J. Igal: La cronologia de la vida de Plotino de 
Porfirio (Madrid 1972).

673 T. D. Barnes: The Chronology of Plotinus’ 
Life, in: GRBS 17 (1976) 65–70.

674 R. Goulet: Le système chronologique de la 
Vie de Plotin, in: Brisson et al. 1982 [*128: I 
187–227].

675 R. Goulet: Variations romanesques sur la mé
lancolie de Porphyre, in: Hermes 110 (1982) 
443–457.

676 M.O. GouletCazé: L’arrièreplan scolaire 
de la ‹Vie de Plotin›, in: Brisson et al. 1982 
[*128: I 229–327].

677 P. Cox: Biography in Late Antiquity. A Quest 
for the Holy Man (Berkeley, Los Angeles 
1983).

678 R. J. Penella: Greek Philosophers and So
phists in the Fourth Century A.D. Studies in 
Eunapius of Sardis (New York 1990).
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679 M. Edwards: Birth, Death, and Divinity in 
Porphyry’s ‹Life of Plotinus›, in: Greek Bio
graphy and Panegyric in Late Antiquity, 
edit ed by T. Hägg, P. Rousseau (Berkeley 
2000) 52–71.

Gesamtdarstellungen

680 E. Zeller: Die Philosophie der Griechen in 
ihrer geschichtlichen Entwicklung. III,2: Die 
nacharistotelische Philosophie (Leipzig 
51923). – Zu Porphyrios: 693–735.

681 R. E. Beutler: Porphyrios, in: RE XXII 1 
(1953) 275–313.

682 A. C. Lloyd: Later Neoplatonists, in: Arm
strong 1967 [*6: 269–325].

683 F. Romano: Porfirio di Tiro. Filosofia e cul
tura nel III secolo D. C. (Catania 1979).

Ontologie und Triadenlehre

684 E. R. Dodds: The ‹Parmenides› of Plato and 
the Origin of the Neoplatonic ‘One’, in: CQ 
22 (1928) 129–142. 

685 P. Hadot: Fragments d’un commentaire de 
Porphyre sur le Parménide, in: REG 74 (1961) 
410–438.

686 J. M. Rist: Mysticism and Transcendence in 
Later Neoplatonism, in: Hermes 64 (1964) 
213–225.

687 P. Hadot: La métaphysique de Porphyre, in: 
Porphyre. Huit exposés suivis de discussions 
par H. Dörrie et al. (Vandœuvres/Genève 
1966) [Entretiens 12] 125–163.

688 P. Hadot: Porphyre et Victorinus, I–II (Paris 
1968).

689 K. Corrigan: Amelius, Plotinus and Porphyry 
on Being, Intellect and the One. A Reapprais 
al, in: ANRW II 36,2 (1987) 975–993.

690 J. M. Dillon: Porphyry and Iamblichus in Pro
clus’ ‹Commentary on the Parmenides›, in: 
Gonimos. Neoplatonic and Byzantine Studies 
presented to L. G. Westerink at 75, edited by 
J. Duffy, J. Peradotto (Buffalo NY 1988) 21–
48. – Wieder in: Ders.: The Great Tradition 
(Aldershot 1997) [CSS 599] Kap. XVII.

691 H.D. Saffrey: Connaissance et inconnais
sance de Dieu: Porphyre et la Théosophie de 
Tübingen, in: Gonimos. Neoplatonic and By
zantine Studies presented to L. G. Westerink 
at 75 (Buffalo NY 1988) 3–20. – Wieder in: 
Ders.: Recherches sur le Néoplatonisme après 
Plotin (Paris 1990) 11–30.

692 M. Edwards: Porphyry and the Intelligible 
Triad, in: JHS 110 (1990) 14–25.

693 Y. Chitchaline: À propos du titre du traité de 
Plotin Περὶ τῶν τριῶν ἀρχικῶν ὑποστάσεων 
(Enn. V,1), in: REG 105 (1992) 253–261.

694 J. M. Dillon: Porphyry’s Doctrine of the One, 
in: ΣΟΦΙΗΣ ΜΑΙΗΤΟΡΕΣ, édité par M. Gou
letCazé, G. Malec, D. O’Brien (Paris 1992) 
356–366.

695 R. Majercik: The Existence – Life – Intellect 
Triad in Gnosticism and Neoplatonism, in: 
CQ 42 (1992) 475–488.

696 A. Smith: Ὑπόστασις and ὕπαρξις in Por
phyry, in: Hypostasis e Hyparxis nel Neopla
tonismo, a cura di F. Romano, D. P. Taormina 
(Firenze 1994) 33–41.

697 M. Tardieu: Recherches sur la formation de 
l’Apocalypse de Zostrien et les sources de 
Marius Victorinus (BuressurYvette 1996).

698 Ch. Tornau: Die Prinzipienlehre des Modera
tos von Gades. Zu Simplikios in Ph. 230,34–
231,24 Diels, in: RhM 143 (2000) 197–220.

699 M. Baltes: Anonymos, «In Platonis Parmeni
dem commentarium» (Cod. Taur. F VI 1): An
merkungen zum Text, in: Papiri Filosofici, 
Miscellanea di studi IV (Firenze 2003) 31–40.

700 R. Majercik: Porphyry and Gnosticism, in: 
CQ 55 (2005) 277–292.

701 L. Abramowski: «Audi, ut dico». Literarische 
Beobachtungen und chronologische Erwä
gungen zu Marius Victorinus und den ‘plato
nisierenden’ Nag HammadiTraktaten, in: 
ZKG 117 (2006) 145–168. 

Kosmologie

702 P. Hadot: Citations de Porphyre chez Augus
tin (à propos d’un ouvrage récent), in: REAug 
6 (1960) 205–244.

703 J. H. Waszink: Timaeus a Calcidio translatus 
commentarioque instructus (London 1962).

704 W. Deuse: Der Demiurg bei Porphyrios und 
Jamblich, in: Die Philosophie des Neuplato
nismus, herausgegeben von C. Zintzen 
(Darmstadt 1977) [Wege der Forschung 436] 
238–278.

Theologie, Dämonologie, religiöse Praxis

705 F. Börtzler: Porphyrius’ Schrift von den Göt
terbildern (Diss. Erlangen 1903).

706 H. Lewy: Chaldaean Oracles and Theurgy. 
Mysticism, Magic and Platonism in the Later 
Roman Empire (Le Caire 1956).

707 J. J. O’Meara: Porphyry’s Philosophy from 
Oracles in Augustine (Paris 1959).
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708 J. J. O’Meara: Porphyry’s Philosophy from 
Oracles in Eusebius’s Praeparatio Evangelica 
and Augustine’s Dialogues of Cassiciacum, 
in: RecAug 6 (1969) 103–139.

709 H.D. Saffrey: Les Néoplatoniciens et les 
Oracles Chaldaïques, in: REAug 27 (1981) 
209–225.

710 S. I. Johnston: Hekate Soteira. A Study of 
Hekate’s Roles in the Chaldean Oracles and 
Related Literature (Atlanta 1990).

711 Ch. Riedweg: Porphyrios über Christus und 
die Christen: ‹De philosophia ex oraculis 
haurienda› und ‹Adversus Christianos› im 
Vergleich, in: L’apologétique chrétienne 
grécolatine à l’époque prénicénienne. Entre
tiens préparés par A. Wlosok et F. Paschoud 
(Vandœuvres/Genève 2005) [Entretiens 51] 
151–198.

Psychologie und Soteriologie

712 H. Dörrie: Kontroversen um die Seelenwan
derung im kaiserzeitlichen Platonismus, in: 
Hermes 85 (1957) 414–435.

713 P. Moraux: Der Aristotelismus bei den Grie
chen, von Andronikos bis Alexander von 
Aphrodisias, I (Berlin, New York 1973).

714 A. Smith: Porphyry’s Place in the Neoplatonic 
Tradition. A study in PostPlotinian Neopla
tonism (The Hague 1974).

715 W. Deuse: Untersuchungen zur mittelplatoni
schen und neuplatonischen Seelenlehre 
(Wiesbaden 1983).

716 A. Smith: Did Porphyry Reject the Transmi
gration of Human Souls into Animals?, in: 
RhM 127 (1984) 276–284.

717 H. Gottschalk: Boethus’ Psychology and the 
Neoplatonists, in: Phronesis 31 (1986) 243–
257.

718 J. M. Rist: PseudoAmmonius and the Soul/
Body Problem in some Platonic Texts of Late 
Antiquity, in: AJPh 109 (1988) 402–415.

719 F. X. Risch: Die porphyrische Schrift ‹ad 
Gaurum› als ἱερὸς λόγος, in: Zeitschrift für 
Antike und Christentum 10 (2006) 260–275.

Ethik

720 J. Bernays: Theophrastos’ Schrift Ueber die 
Frömmigkeit (Breslau 1866).

721 K. Gass: Porphyrius in epistula ad Marcellam 
quibus fontibus et quomodo eis usus sit (Diss. 
Bonn 1927).

722 G. RoccaSerra: La Lettre à Marcella de Por
phyre et les Sentences des Pythagoriciens, in: 

 Le Néoplatonisme. Colloques Internationaux 
du Centre National de la Recherche Scienti
fique, Sciences humaines (Paris 1971) 193–202.

723 J. M. Dillon: Plotinus, Philo and Origen on 
the Grades of Virtue, in: Platonismus und 
Christentum. FS für Heinrich Dörrie, heraus
gegeben von H.D. Blume, F. Mann (Münster 
1983) 92–105.

724 R. Lamberton: Homer the Theologian (Berke 
ley 1986).

725 H. Whittaker: The Purpose of Porphyry’s 
Letter to Marcella, in: SO 76 (2001) 150–168.

Logik

726 B. Russell: An Inquiry into Meaning and 
Truth (London 1940).

727 A. C. Lloyd: Neoplatonic Logic and Aristote
lian Logic I, in: Phronesis 1 (1955) 58–72.

728 S. Strange: Plotinus, Porphyry, and the Neo
platonic Interpretation of the Categories, in: 
ANRW II 36,2 (1987) 955–974.

729 C. Evangeliou: Aristotle’s Categories and 
Porphyry (Leiden 1988).

730 S. Ebbesen: Porphyry’s legacy to logic: a re
construction, in: Aristotle Transformed. The 
Ancient Commentators and their Influence, 
edited by R. Sorabji (London 1990) 141–171.

Philosophiegeschichte und Porphyrios als  
Kommentator

731 A. Busse: Die neuplatonische Lebensbe
schreibung des Aristoteles, in: Hermes 28 
(1893) 252–276.

732 O. Immisch: Ein Gedicht des Aristoteles, in: 
Philologus 65 (1906) 1–23.

733 F. Altheim, R. Stiehl: Porphyrios und Empe
dokles (Tübingen 1954).

734 W. Burkert: Weisheit und Wissenschaft. Stu
dien zu Pythagoras, Philolaos und Platon 
(Nürnberg 1962).

735 A. R. Sodano: Porfirio commentatore di Pla
tone, in: Porphyre. Huit exposés suivis de dis
cussions par H. Dörrie et al. (Vandœuvres/
Genève 1966) [Entretiens 12] 193–228.

736 P. Moraux: Porphyre, commentateur de la 
‹Physique› d’Aristote, in: Aristotelica. Mé
langes offerts à Marcel de Corte (Bruxelles, 
Liège 1985) 227–239.

737 P. Hadot: The Harmony of Plotinus and Aris
totle according to Porphyry, in: Aristotle 
Transformed. The Ancient Commentators 
and their Influence, edited by R. Sorabji 
(London 1990) 125–140.

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1432 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Porphyrios 1433

738 A. Smith: A Porphyrian Treatise against Aris
totle?, in: From Augustine to Eriugena. Es
says in Honor of John O’Meara, edited by 
F.  X. Martin, J. A. Richmond (Washington 
DC 1991) 183–186.

739 H. Tarrant: Thrasyllan Platonism (Ithaca NY, 
London 1993).

740 K. Makris: Πορφυρίου Πυθαγόρου βίος. 
Εισαγωγή – Μετάφραση – Σχόλια (Athen 
2001).

741 G. Staab: Pythagoras in der Spätantike. Stu
dien zu ‹De Vita Pythagorica› des Iamblichos 
von Chalkis (München, Leipzig 2002) [BzA 
165].

742 M. Zambon: Porphyre et le MoyenPlato
nisme (Paris 2002).

743 M. Heath: Porphyry’s Rhetoric, in: CQ 53 
(2003) 141–166.

744 G. E. Karamanolis: Plato and Aristotle in 
Agree ment? Platonists on Aristotle from An
tiochus to Porphyry (Oxford 2006).

Porphyrios und das Christentum

745 P. Courcelle: Les sages de Porphyre et les ‘viri 
novi’ d’Arnobe, in: REL 31 (1953) 257–271.

746 H. Chadwick: The Sentences of Sextus (Cam
bridge 1959).

747 A. Cameron: The Date of Porphyry’s Κατὰ 
Χριστιανῶν, in: CQ 17 (1967) 382–384.

748 T. D. Barnes: Porphyry ‹Against the Chris
tians›: Date and the Attribution of Frag
ments, in: JThS 24 (1973) 424–442.

749 R. Waelkens: L’économie, thème apologé
tique et principe herméneutique dans l’‹Apo
criticos› de Macarios Magnès (Lovain 1974).

750 A. Meredith: Porphyry and Julian against the 
Christians, in: ANRW II 23,2 (1980) 1119–
1149.

751 B. Croke: Porphyry’s AntiChristian Chrono
logy, in: JThS 34 (1983) 168–185.

752 T. D. Barnes: Pagan Perceptions of Christian
ity, in: Early Christianity. Origins and Evolu
tion to AD 600. In honour of W. H. C. Frend, 
edited by I. Hazlett (London 1991) 231–243.

753 P. F. Beatrice: Le traité de Porphyre contre les 
Chrétiens: l’état de la question, in: Kernos 4 
(1991) 119–138.

754 T. D. Barnes: Scholarship or Propaganda? 
Porphyry ‹Against the Christians› and its 
Historical Setting, in: BICS 39 (1994) 53–65.

755 R. J. Hoffmann: Porphyry’s Against the Chris
tians. The Literary Remains (Amherst 1994).

756 M. B. Simmons: Arnobius of Sicca. Religious 
Conflict and Competition in the Age of Dio
cletian (Oxford 1995).

757 E. DePalma Digeser: Lactantius, Porphyry, 
and the Debate over Religious Toleration, in: 
JRS 88 (1998) 129–146.

758 W. Kinzig: War der Neuplatoniker Porphyrios 
ursprünglich Christ?, in: Mousopolos Stepha
nos. FS für H. Görgemanns, herausgegeben 
von M. Baumbach, H. Köhler, A. M. Ritter 
(Heidelberg 1998) 320–332. 

759 E. DePalma Digeser: The Making of a Chris
tian Empire. Lactantius and Rome (Ithaca 
NY 1999).

760 J. G. Cook: The Interpretation of the New 
Testament in GrecoRoman Paganism (Tü
bingen 2000) [STAC 3].

761 E. D. Digeser: The Making of a Christian Em
pire. Lactantius and Rome (Ithaca NY 2000).

762 T. D. Barnes: Monotheists All?, in: Phoenix 
55 (2001) 142–162.

763 E. DePalma Digeser: Porphyry, Julian, or 
Hie rocles? The Anonymous Hellene in Ma
karios Magnes’ ‹Apokritikos›, in: JThS 53 
(2002) 466–502.

764 R. Goulet: Macarios de Magnésie, Le Mono
génès. Édition critique et traduction fran
çaise, I–II (Paris 2003).

765 R. Goulet: Hypothèses récentes sur le traité 
de Porphyre ‹Contre les chrétiens›, in: Hellé
nisme et Christianisme, édité par M. Narcy, E. 
Rebillard (Villeneuve d’Ascq 2004) 61–109.

766 A. Wlosok: Die christliche Apologetik griechi
scher und lateinischer Sprache bis zur konstan
tinischen Epoche: Fragen, Probleme, Kon 
tro versen, in: L’apologétique chrétienne gréco
latine à l’époque prénicénienne. Entretiens 
préparés par A. Wlosok, F. Paschoud (Van
dœuvres/Genève 2005) [Entretiens 51] 1–28.

767 M. Simmons: Via universalis salutis animae 
liberandae. The PaganChristian Debate on 
Universalism in the Later Roman Empire 
(A.D. 260–325), in: StPatr 40 (2006) 245–251.

768 J. M. Schott: Christianity, Empire and the 
Making of Religion in Late Antiquity (Phila
delphia 2008).

769 S. Morlet: La datation du ‹Contra Christianos› 
de Porphyre. À propos d’un passage probléma
tique d’Eusèbe de Césarée (‹Histoire ecclé
siastique›, VI,19,2), in: REAug 56 (2010) 1–18.

770 Le traité de Porphyre contre les chrétiens. Un 
siècle de recherches, nouvelles questions. 
Actes du colloque international organisé les 8 
et 9 septembre 2009 à l’Université de Paris 
IVSorbonne, édités par S. Morlet (Paris 
2011) [EAA 190].

771 A. P. Johnson: Religion and Identity in Por
phyry of Tyre. The Limits of Hellenism in 
Late Antiquity (Cambridge 2013).

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1433 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1434

Nachwirkung

772 E. Steinheimer: Untersuchungen über die 
Quellen des Chalcidius (Aschaffenburg 1912).

773 K. Mras: Macrobius, Kommentar zu Ciceros 
‹Somnium Scipionis›. Ein Beitrag zur Geistes
geschichte des 5. Jahrhunderts n. Chr., in: 
SPrAW, phil.hist. Klasse, Nr. 6 (1933) 232–
286.

774 W. Theiler: Porphyrios und Augustin (Halle 
1933).

775 A. Setaioli: L’esegesi omerica nel commento 
di Macrobio al ‹Somnium Scipionis›, in: SIFC 
38 (1966) 154–198.

776 R. Walzer: Porphyry and the Arabic Tradi
tion, in: Porphyre. Huit exposés suivis de dis
cussion par H. Dörrie et al. (Vandœuvres/
Genève 1966) [Entretiens 12] 273–299.

777 J. H. Waszink: Porphyrios und Numenios, in: 
Porphyre. Huit exposés suivis de discussion 
par H. Dörrie et al. (Vandœuvres/Genève 
1966) [Entretiens 12] 33–83.

778 L. G. Westerink: Ps.Elias. Lectures on Por
phyry’s Isagoge (Amsterdam 1967).

779 A. Badawi: La transmission de la philosophie 
grecque au monde arabe (Paris 1968).

780 P. Courcelle: Recherches sur les ‹Confes
sions› de Saint Augustin. Nouvelle édition 
augmentée et illustrée (Paris 1968).

781 R. Sgarbi: Osservazioni sul testo e sulla lin
gua della versione armena dell’Isagoge di 
Porfirio, in: Memorie dell’Istituto Lombardo, 
Accademia di Scienze e Lettere 31 (1970/71) 
365–477.

782 S. Pinès: Les textes arabes dits plotiniens et le 
courant ‘porphyrien’ dans le néoplatonisme 
grec, in: Le Néoplatonisme. Colloques inter
nationaux du CNRS (Paris 1971) 303–313.

783 P. Thillet: Indices porphyriens dans la Théo
logie d’Aristote, in: Le Néoplatonisme. Col
loques internationaux du CNRS (Paris 1971) 
293–302.

784 J. Flamant: Marcobe et le Néoplatonisme 
latin à la fin du IVe siècle (Leiden 1977).

785 I. Hadot: Le problème du néoplatonisme 
 alexandrin. Hiérocles et Simplicius (Paris 
1978).

786 K. Gyekey: Arabic Logic. Ibn alTayyib’s Com
mentary on Porphyry’s ‹Eisagoge› (Albany 
NY 1979).

787 J. Bregman: Synesius of Cyrene. Philosopher
Bishop (Berkeley 1982).

788 I. Hadot: Arts libéraux et philosophie dans la 
pensée antique (Paris 1984).

789 J. Shiel: The Greek Copy of Porphyrius’ Isa
goge used by Boethius, in: Aristoteles. Werk 
und Wirkung, Paul Moraux gewidmet, heraus
gegeben von J. Wiesner (Berlin 1987) 312–340.

790 G. Watson: Phantasia in Classical Thought 
(Galway 1988).

791 P. F. Beatrice: Quosdam Platonicorum libros. 
The Platonic Readings of Augustine in Milan, 
in: VChr 43 (1989) 248–281.

792 H. HugonnardRoche: Les traductions sy
riaques de l’‹Isagoge› de Porphyre et la consti
tution du corpus syriaque de logique, in: 
Revue d’histoire des textes 24 (1994) 293–312.

793 J. Phillips: Numenian Psychology in Calci
dius?, in: Phronesis 48 (2003) 132–151.

794 C. D’Ancona: Greek into Arabic. Neoplatonism 
in Translation, in: The Cambridge Companion 
to Arabic Philosophy, edited by P. Adamson, R. 
C. Taylor (Cambridge 2004) 10–31.

795 F. X. Risch: Porphyrios als Wegbereiter 
christlicher Lehre. – Vortrag von 2008, zu fin
den online unter: https://edoc.bbaw.de (Stand: 
Juli 2018).

Iamblichos und seine Schule

Primärliteratur

Sammelausgaben

800 Ἰαμβλίχου Χαλκίδεως Περὶ βίου Πυθαγορι
κοῦ λόγος. Iamblichi Chalcidensis ex Coele
Syria De vita Pythagorica liber graece et 
latine. Textum post L. Kusterum ad fidem 
cdd. mss. recognovit, U. Obrechti interpreta
tionem latinam passim mutavit, Kusteri alio
rumque animadversionibus adiecit suas M. 

Th. Kiessling, scolae episcopalis Cizensis cor
rector. Accedunt praeter Porphyrium de vita 
Pythagorae com notis L. Holstenii et C. Rit
tershusii, itemque anonymum apud Photium 
de vita Pythagorae, variae lectiones in Iam
blichi librum tertium Περὶ τῆς κοινῆς 
μαθηματικῆς ἐπιστήμης, et quartum Περὶ τῆς 
Νικομάχου ἀριθμητικῆς εἰσαγωγῆς, e codice 
Cizensi enotatae, pars prior (Lipsiae 1815). 

801 Giamblico: Il numero e il divino: La scienza 
matematica comune, L’introduzione all’arit
metica di Nicomaco, La teologia dell’arit

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1434 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Iamblichos und seine Schule 1435

metica. Introduzione, testo greco, traduzione, 
note, bibliografia e indici a cura di F. Romano 
(Milano 1995).

802 Giamblico: Summa Pitagorica: Vita di Pita
gora, Esortazione alla filosofia, Scienza ma
tematica comune, Introduzione all’aritmetica 
di Nicomaco, Teologia dell’aritmetica. Intro
duzione, traduzione, note e apparati di F. Ro
mano (Milano 2006).

‹De vita Pythagorica›

803 Diogenis Laertii de Clarorum philosophorum 
vitis, dogmatibus et apophthegmatibus libri 
decem. Ex italicis codicibus nunc primum ex
cussis recensuit C. Gabr. Cobet. Accedunt 
Olympiodori, Ammonii, Iamblichi, Porphyrii 
et aliorum vitae Platonis, Aristotelis, Pythago
rae, Plotini et Isidori, Ant. Westermanno et 
Marini vita Procli J. F. Boissonadio edentibus 
(Parisiis 1850) [Scriptorum Graecorum biblio
theca].

804 Iamblichi de vita Pythagorica liber. Ad fidem 
codicis Florentini recensuit A. Nauck. Acce
dit epimetrum de Pythagorae aureo carmine 
(Petropoli 1884; ND Amsterdam 1965).

805 M. Bas: Zu Iamblichos de vita Pythagorica, 
in: Wochenschrift für klassische Philologie 34 
(1917) 472–473.

806 Iamblichi de vita pythagorica liber, edidit L. 
Deubner (Lipsiae 1937). Editionem addendis 
et corrigendis adiunctis curavit U. Klein 
(Stutgardiae 1975) [BT].

807 Iamblichos: Pythagoras: Legende – Lehre – 
Lebensgestaltung. Griechisch und Deutsch, 
herausgegeben, übersetzt und eingeleitet von 
M. von Albrecht (Zürich 1963, Darmstadt 
21985) [Bibliothek der Alten Welt, Reihe An
tike und Christentum].

808 Iamblichus: On the Pythagorean Life, trans
lated with Notes and Introduction by G. 
Clark (Liverpool 1989) [Translated Texts for 
Historians, Greek Series 8].

809 Giamblico: La vita pitagorica. Introduzione, 
traduzione e note di M. Giangiulio (Milano 
1991).

810 Iamblichus: On the Pythagorean Way of Life. 
Text, translation and notes by J. M. Dillon, 
J. P. Hershbell (Atlanta GA 1991).

811 Jamblique: Vie de Pythagore. Introduction, 
traduction et notes par L. Brisson et A. Ph. 
Segonds (Paris 1996). – 2. durchgesehene und 
korrigierte Auflage: Paris 2011.

812 Jamblich: Pythagoras: Legende – Lehre – Le
bensgestaltung, eingeleitet, übersetzt und mit 

 interpretierenden Essays versehen von M. von 
Albrecht, J. Dillon, M. George, M. Lurje, D. 
S. du Toit (Darmstadt 2002) [SAPERE 4].

‹Protrepticus›

813 Iamblichi Protrepticus. Ad fidem codicis Flo
rentini edidit H. Pistelli (Lipsiae 1888) [BT].

814 Iamblichos: Aufruf zur Philosophie. Erste 
deutsche Gesamtübersetzung von O. Schön
berger. Mit zweisprachiger Ausgabe von Cice
ros ‹Hortensius› (Würzburg 1984).

815 Iamblichus: The Exhortation to Philosophy. 
Including the Letters of Iamblichus and Pro
clus’ Commentary on the Chaldean Oracles, 
translated from the Greek by Th. Moore 
Johnson, with a Foreword by J. Goodwin, 
edit ed by S. Neuville (Grand Rapids MI 
1988).

816 Jamblique: Protreptique. Texte établi et tra
duit par É. des Places (Paris 1989) [CUF].

817 Iamblichos: Aansporing tot filosofie, ingeleid, 
vertaald en geannoteerd door H. Oosthout 
(Kampen 2006).

‹De communi mathematica scientia›

818 Iamblichi De communi mathematica scientia 
liber. Ad fidem codicis Florentini edidit N. 
Festa (Lipsiae 1891). Editionem addendis et 
corrigendis adiunctis curavit U. Klein (Stut
gardiae 1975) [BT].

819 Iamblichos: Von der allgemeinen mathemati
schen Wissenschaft, ins Deutsche übersetzt 
von O. Schönberger und E. Knobloch. Nach
wort von E. Knobloch. Anmerkungen von O. 
Schönberger (St. Katharinen 2000).

‹In Nicomachi arithmeticam›

820 Iamblichi In Nicomachi arithmeticam intro
ductionem liber. Ad fidem codicis Florentini 
edidit H. Pistelli (Lipsiae 1894). Editionem 
addendis et corrigendis adiunctis curavit U. 
Klein (Stutgardiae 1975) [BT].

821 Jamblique: In Nicomachi arithmeticam. In
troduction, texte critique, traduction française 
et notes de commentaire par N. Vinel (Pise, 
Rome 2014) [Mathematica graeca antiqua 3].

‹Theologoumena arithmeticae›

822 [Iamblichi] Theologumena arithmeticae edi
dit V. De Falco (Lipsiae 1922). Editionem ad
dendis et corrigendis adiunctis curavit U. 
Klein (Stutgardiae 1975) [BT].

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1435 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1436

823 The Theology of Arithmetic. On the Mystical, 
Mathematical and Cosmological Symbolism 
of the First Ten Numbers. Attributed to Iam
blichus, translated from the Greek by R. 
 Waterfield, with a Foreword by K. Critchlow 
(Grand Rapids MI 1988).

‹Responsio› (‹De mysteriis›)

824 Iamblichus de mysteriis Aegyptiorum, 
Chaldaeorum, Assyriorum. Proclus in Platoni
cum Alcibiadem de anima, atque daemone. 
Proclus de sacrificio et magia. Porphyrius de 
divinis atque daemonibus. Synesius Platonicus 
de somniis. Psellus de daemonibus. Expositio 
Prisciani et Marsilii in Theophrastum de 
sensu, phantasia, et intellectu. Alcinoi Plato
nici philosophi, liber de doctrina Platonis. 
Speusippi Platonis discipuli, liber de Platonis 
definitionibus. Pythagorae philosophi aurea 
verba. Symbola Pithagorae philosophi. Xeno
cratis philosophi platonici liber de morte. Mar
silii Ficini Liber de voluptate (Venetiis 1497).

825 Iamblichus: On the Mysteries of the Egypti
ans, Chaldeans, and Assyrians, translated 
from the Greek by Th. Taylor (Chiswick 1821; 
ND Cambridge 2011). – Weiterer Nachdruck 
(erweitert um weitere Werke) findet sich in: 
Iamblichus: On the Mysteries of the Egypti
ans, Chaldeans, and Assyrians, and Life of Py
thagoras to which have been added ethical and 
political Fragments of Ancient Pythagorean 
Writers, translated by Th. Taylor (Sturminster 
Newton 2004) [The Thomas Taylor series 17].

826 Jamblichi De mysteriis liber. Ad fidem codi
cum manu scriptorum recognovit G. Parthey 
(Berolini 1857; ND Amsterdam 1965).

827 Le livre de Jamblique sur les mystères des 
Égyptiens, des Chaldéens et des Assyriens, 
traduit du grec par P. Quillard (Paris 1895; 
ND der 2. Auflage Paris 1948).

828 Theurgia or the Egyptian Mysteries: Reply of 
Abammon the Teacher to the Letter of Por
phyry to Anebo together with Solutions of the 
Questions therein contained, translated from 
the Greek by A. Wilder (London, New York 
1911).

829 Über die Geheimlehren von Jamblichus, aus 
dem Griechischen übersetzt, eingeleitet und 
erklärt von Th. Hopfner (Leipzig 1922; ND 
Hildesheim 1987) [Quellenschriften der 
Griechischen Mystik 1].

830 Jamblique: Les mystères d’Égypte. Texte éta
bli et traduit par É. des Places (Paris 1966, 
31996) [CUF]. – Die Übersetzung (ohne grie

chischen Text) mit einem Vorwort von F. Vieri 
findet sich auch in: Jamblique: Les mystères 
d’Égypte, traduit du grec par É. des Places. 
Préface de F. Vieri (Paris 1993).

831 Giamblico: I misteri egiziani: Abammone, 
lettera a Porfirio. Introduzione, traduzione, 
apparati, appendici critiche e indici di A. R. 
Sodano (Milano 1984).

832 Giamblico: I misteri degli Egiziani. Introdu
zione, traduzione e note a cura di C. Mores
chini (Milano 2003, 32011).

833 Iamblichus: De mysteriis, translated with an 
Introduction and Notes by E. C. Clarke, J. M. 
Dillon, J. P. Hershbell (Atlanta GA 2003; Lei
den 2004). 

834 Jamblique: Les mystères d’Égypte. Réponse 
d’Abamon à la Lettre de Porphyre à Anébon. 
Traduction nouvelle et commentaire de M. 
Broze et C. Van Liefferinge (Bruxelles 2009).

835 Jamblique: Réponse à Porphyre (De myste
riis). Texte établi, traduit et commenté par 
H. D. Saffrey et A. Ph. Segonds avec la colla
boration de A. Lecerf (Paris 2013) [CUF].

‹De anima›

836 E. Lévèque: Fragments de psychologie néo
platonicienne traduits pour la première fois 
en français, in: Les Ennéades de Plotin, chef 
de l’École Néoplatonicienne, traduites pour 
la première fois en français, accompagnées de 
sommaires, de notes et d’éclaircissements et 
précédées de la Vie de Plotin avec des frag
ments de Porphyre, de Jamblique et autres 
philosophes néoplatoniciens, par M.N. 
Bouillet, II (Paris 1859) 609–687.

837 A.J. Festugière: La révélation d’Hermès Tris
mégiste. III: Les doctrines de l’âme, suivi de 
Jamblique, Traité de l’âme, traduction et com
mentaire. Porphyre: De l’animation de 
l’embryon; IV: Le dieu inconnu et la gnose 
(Paris 1953; verschiedene ND).

838 H. Dörrie, M. Baltes: Die philosophische 
Lehre des Platonismus. Von der «Seele» als 
der Ursache aller sinnvollen Abläufe. Bau
steine 151–181: Text, Übersetzung, Kommen
tar (Stuttgart/Bad Cannstatt 2002) [Der 
Platonismus in der Antike, Band 6,1–2].

839 Iamblichus: De anima. Text, translation, and 
commentary by J. F. Finamore and J. M. Dil
lon (Leiden, Boston 2002) [PhA 92].

840 L. I. Martone: Giamblico, De anima. I fram
menti, la dottrina (Pisa 2014).

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1436 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Iamblichos und seine Schule 1437

Kommentare

841 Jamblique de Chalcis, exégète et philosophe. 
Thèse présentée par B. Dalsgaard Larsen 
(Aarhus 1972).

842 Jamblique de Chalcis, exégète et philosophe: 
Appendice, Testimonia et fragmenta exege
tica, recueillis par B. Dalsgaard Larsen (Aar
hus 1972).

843 J. M. Dillon: Iamblichi Chalcidensis in Plato
nis dialogos commentariorum fragmenta 
(Leiden 1973; a revised second edition Dilton 
Marsh, Wiltshire 2009).

844 D. P. Taormina: Due scoli poco noti su Porfirio 
e Giamblico lettori dell’‹Organon›, in: Ἕνωσις 
καὶ φιλία. Unione e amicizia. Omaggio a F. 
Romano, a cura di M. Barbanti, G. R. Giar
dina, P. Manganaro (Catania 2002) 419–424.

845 F. Romano: Discorso e realtà dell’universo. 
Giamblico esegeta di Aristotele (Catania 
2012).

Briefe

846 Iamblichus of Chalcis: The Letters, edited with 
a translation and commentary by J. M. Dillon, 
W. Polleichtner (Atlanta 2009; Leiden 2010).

847 Giamblico: I frammenti dalle epistole. Intro
duzione, testo, traduzione e commento a cura 
di D. P. Taormina, R.M. Piccione (Napoli 
2010) [Elenchos 56].

Sekundärliteratur

Textkritisches

852 F. G. A. Mullach: Iamblichi de Aegyptiorum 
Mysteriis collatio Iacobsiana, in: Mnemosyne 
3 (1854) 207–212.

853 R. Hercher: Zu Iamblichus περὶ τῆς Νικο
μάχου ἀριθμητικῆς εἰσαγωγῆς, in: Hermes 6 
(1872) 50–67.

854 C. G. Cobet: Ad Iamblichi λόγον προτρεπ
τικόν, in: Mnemosyne 2 (1874) 261–282.

855 C. G. Cobet: Observationes criticae et pa
laeographicae ad Iamblichi vitam Pythago
rae, in: Mnemosyne 5 (1877) 337–384.

856 H. von Herwerden: Ad Iamblichi de vita Py
thagorica librum, in: RhM 40 (1885) 444–452.

857 W. R. Paton: Ad Iamblichi de vita pythagorica 
librum, in: Philologus 51 (1892) 182–184.

858 E. Pistelli: Iamblichea, in: SIFC 1 (1893) 25–40.
859 E. Pistelli: Per la critica dei Theologumena 

arithmetica, in: SIFC 11 (1903) 425–428.

860 V. De Falco: Sui Theologoumena Arithmeti
cae, in: Rivista IndoGrecaItalica di filo
logia, lingua, antichità 3 (1922) 49–61.

861 V. De Falco: Un altro codice dei Theologou
mena Arithmeticae, in: Rivista IndoGreca
Italica di filologia, lingua, antichità 7 (1922) 
301.

862 J. Bidez: Un extrait du commentaire de Pro
clus sur les ‹Ennéades› de Plotin, in: Mé
langes offerts à A.M. Desrousseaux par ses 
amis et ses élèves (Paris 1937) 11–18.

863 A.J. Festugière: Sur une nouvelle édition du 
‹De vita pythagorica› de Jamblique, in: REG 
50 (1937) 470–494.

864 A. R. Sodano: La tradizione manoscritta del 
trattato ‹De mysteriis› di Giamblico, in: Gior
nale italiano di filologia 5 (1952) 1–18.

865 M. Sicherl: Die Handschriften, Ausgaben und 
Übersetzungen von Iamblichos de Mysteriis. 
Eine kritischhistorische Studie (Berlin 1957).

866 D. J. O’Meara: Sententiae attributed to Iam
blichus in Byzantine florilegia, in: BZ 73 
(1980) 323–333.

867 R. A. H. Waterfield: Emendations of [Iambli
chus] ‹Theologoumena Arithmeticae› (de 
Falco), in: CQ 38 (1988) 215–227.

868 O. Ballériaux: À la recherche du Jamblique 
perdu…, in: Serta Leodiensia secunda. Mé
langes publiés par les Classiques de Liège à 
l’occasion du 175e anniversaire de l’Université 
(Liège 1992) 1–12.

869 G. Pugliese Carratelli: ΜΟΝΑΣ ΜΝΗΜΟ
ΣΥΝΗ ΔΕΚΑΣ ΠΙΣΤΙΣ ΜΝΗΜΗ, in: PP 54 
(1999) 186–191.

870 C. D’Ancona: The Libraries of the Neoplato
nists. An introduction, in: The Libraries of the 
Neoplatonists. Proceedings of the Meet ing of 
the European Science Foundation Network 
«Late Antiquity and Arabic Thought. Patterns 
in the Constitution of European Culture» 
(Strasbourg, March 12–14, 2004), edited by C. 
D’Ancona (Leiden, Boston 2007) [PhA 107] 
XIII–XXXVI.

Einzelne Werke

‹De vita Pythagorica›

871 E. Rohde: Die Quellen des Jamblichus in sei
ner Biographie des Pythagoras, in: RhM 26 
(1871) 554–576; 27 (1872) 23–61.

872 E. Rohde: Zu Iamblichus De vita Pythago
rica, in: RhM 34 (1879) 260–271.

873 G. Bertermann: De Iamblichi vitae Pythago
ricae fontibus, diss. inaug. (Regimonti 1913).

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1437 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1438

874 M. Mühl: Platonisches in der PythagorasVita 
des Jamblichus, in: Philologische Wochen
schrift 45 (1925) 235–236.

875 L. Deubner: Bemerkungen zum Text der Vita 
Pythagorae des Iamblichos, in: SPrAW, phil.
hist. Klasse, Nr. 19 (1935) 612–690, 812–827.

876 P. Boyancé: Sur la vie pythagoricienne, in: 
REG 52 (1939) 36–50.

877 C. J. de Vogel: On Iamblichus V. P. 215–219, 
in: Mnemosyne 18 (1965) 388–396.

878 M. von Albrecht: Das Menschenbild in Iam
blichs Darstellung der pythagoreischen Le
bensform, in: A&A 12 (1966) 51–63.

879 A. Meredith: A Comparison between the Vita 
Sanctae Macrinae of Gregory of Nyssa, the 
Vita Plotini of Porphyry and the De Vita Py
thagorica of Iamblichus, in: The Biographical 
Works of Gregory of Nyssa, edited by A. 
Spira (Cambridge MA 1984) 181–195.

880 P. Gorman: The ‘Apollonios’ of the Neoplaton 
ic Biographies of Pythagoras, in: Mnemosyne 
38 (1985) 130–144.

881 D. Musti: Le rivolte antipitagoriche e la con
cezione pitagorica del tempo, in: Quaderni 
Urbinati di Cultura Classica 65 (1990) 35–65.

882 M. J. Edwards: Two Images of Pythagoras: 
Iamblichus and Porphyry, in: Blumenthal, 
Clark 1993 [*1139: 159–172].

883 L. Brisson: Nascita di un mito filosofico: 
Giamblico (VP. 146) su Aglaophamos, in: Tra 
Orfeo e Pitagora. Origini e incontri di culture 
nell’antichità. Atti dei seminari napoletani 
1996–1998, a cura di M. Tortorelli Ghidini, A. 
Storchi Marino, A. Visconti (Napoli 2000) 
237–253.

884 G. Clark: Philosophic ‹Lives› and the Philoso
phic Life: ‹Porphyry and Iamblichus›, in: Greek 
Biography and Panegyric in Late Antiquity, 
edited by T. Hägg, P. Rousseau (Berkeley, Los 
Angeles 2000) 29–51. – Wieder in: Ders.: Body 
and Gender, Soul and Reason in Late Antiq
uity (Farnham 2011) [CSS 978] Kap. XV.

885 G. Staab: Pythagoras in der Spätantike. Stu
dien zu ‹De vita Pythagorica› des Iamblichos 
von Chalkis (München, Leipzig 2002) [BzA 
165].

886 G. Staab: Iamblich von Chalkis: Antiquar – 
Kompilator – Pädagoge. Strategie und Tech
nik der Quellentransformation in ‹De vita 
Pythagorica›, in: Selecta colligere I. Akten 
des Kolloquiums ‘Sammeln, Neuordnen, 
Neues Schaffen: Methoden der Überlieferung 
von Texten in der Spätantike und in Byzanz’ 
(Jena, 21.–23. November 2002), herausgege
ben von R. M. Piccione, M. Perkams (Ales
sandria 2003) 145–168.

887 E. Afonasin: The Pythagorean Way of Life in 
Clement of Alexandria and Iamblichus, in: Afo
nasin, Dillon, Finamore 2012 [*1036: 13–35].

888 Ph. S. Horky: Plato and Pythagoreanism (Ox
ford 2013).

889 D. J. O’Meara: Iamblichus’ ‹On the Pythago
rean Life› in Context, in: A History of Pytha
goreanism, edited by C. A. Huffman 
(Cam bridge 2014) 399–415.

‹Protrepticus›

890 I. Bywater: On a Lost Dialogue of Aristotle, 
in: Journal of Philology 2 (1869) 55–69.

891 H. Diels: Zu Aristoteles’ Protreptikos und 
Cicero’s Hortensius, in: AGPh 1 (1888) 477–
497.

892 F. Blass: Commentatio de Antiphonte so
phista Iamblichi auctore, in: Diei natalis […] 
Guilelmi II […] faustissima sollemnia quo
rum laetitiam oratio ab […] Friderico Blass 
habenda interpretabitur celebranda […] indi
cunt rector et consistorium academicum uni
versitatis Christianae Albertinae Kiliensis 
(Kiliae 1889) 1–17.

893 P. Hartlich: Exhortationum (Προτρεπτικῶν) a 
Graecis Romanisque scriptarum historia et 
indoles (Diss. Lipsiae 1889).

894 K. Töpfer: Die sogenannten Fragmente des 
Sophisten Antiphon bei Iamblichos: eine kri
tischexegetische Studie (Arnau 1902).

895 K. Töpfer: Zu der Frage über die Autorschaft 
des 20. Kapitels im Jamblicheischen Protrep
tikos (Gmunden 1907).

896 K. E. Bitterauf: Ein Bruchstück des Anonymus 
lamblichi, in: Philologus 68 (1909) 500–522.

897 K. E. Bitterauf: Der Anonymus Jamblichi: 
Über Verfasser und Abfassungszeit der 
Quelle des 20. Kapitels im Jamblichischen 
Protreptikos, in: Blätter für das Bayerische 
Gymnasialwesen 46 (1910) 321–333.

898 R. Roller: Untersuchungen zum Anonymus 
Iamblichi (Tübingen 1931).

899 Q. Cataudella: L’Anonymus lamblichi e De
mocrito, in: SIFC 10 (1932) 5–22.

900 Q. Cataudella: Nuove Ricerche sull’Anonimo 
di Giamblico e sulla composizione del Pro
treptico, in: RAL, serie 6, vol.  13 (1937) 182–
210.

901 M. Untersteiner: Un nuovo frammento del l’ 
 Anonymus Jamblichi: identificazione del l’ 
anonimo con Ippia, in: Rendiconti dell’Istituto 
Lombardo 77 (1943–1944) 442–458.

902 R. Cadiou: À travers le Protreptique de Jam
blique, in: REG 63 (1950) 58–73.

903 Q. Cataudella: Chi è l’anonimo di Giambli co?, 
in: REG 63 (1950) 74–106.

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1438 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Iamblichos und seine Schule 1439

904 A.J. Festugière: Un fragment nouveau du 
«Protreptique» d’Aristote, in: RPhilos 146 
(1956) 117–127. – Wieder in: Ders.: Études de 
philosophie grecque (Paris 1971) 323–333.

905 W. G. Rabinowitz: Aristotle’s Protrepticus 
and the Sources of its Reconstruction (Berke
ley, Los Angeles 1957).

906 A. Th. Cole: The Anonymus Iamblichi and his 
Place in Greek Political Theory, in: HSPh 65 
(1961) 127–163.

907 R. Renehan: An Aristotelian Mode of Argu
mentation in Iamblichus’ Protrepticus, in: 
Hermes 92 (1964) 507–508.

908 H. Flashar: Platon und Aristoteles im ‹Pro
treptikos› des Jamblichos, in: AGPh 47 (1965) 
53–79.

909 J.P. Dumont: Jamblique, lecteur des sophistes.  
Problèmes du Protreptique, in: Le néoplato
nisme. Actes du colloque international 
 (Royaumont, 9–13 juin 1969), organisé par M. 
Schuhl, P. Hadot (Paris 1971) 203–214.

910 D. J. Allen: A Passage from Iamblichus in 
Praise of the Contemplative Life, in: AGPh 57 
(1975) 246–268.

911 M. D. Jordan: Ancient Philosophic Protreptic 
and the Problem of Persuasive Genres, in: 
Rhetorica. A Journal of the History of Rhet
oric 4 (1986) 309–333.

912 J. Molina: Tradición y novedad en el ‹Protrép
tico a la filosofía› de Jámblico, in: Nova Tellus 
17 (1999) 65–107.

913 H. Flashar: Aristoteles, in: Die Philosophie 
der Antike. III: Ältere Akademie, Aristote
les, Peripatos, herausgegeben von H. Flashar 
(Basel 22004) [Grundriss der Geschichte der 
Philosophie begründet von Friedrich Ueber
weg] 167–492.

914 A. Ciriaci: L’Anonimo di Giamblico. Saggio 
critico e analisi dei frammenti (Napoli 2011).

915 D. S. Hutchinson, M. R. Johnson: Authenti
cat ing Aristotle’s ‹Protrepticus›, in: OSAPh 
29 (2005) 193–294.

916 Exhortation à la philosophie: le dossier grec, 
Aristote. Introduction, traduction et com
mentaire par S. Van der Meeren (Paris 2011).

‹De communi mathematica scientia›

917 T. Orlandi: Il primo Aristotele nel De com
muni mathematica scientia di Iamblico, in: 
RSF 18 (1963) 592–598.

918 H. Tarrant: Speusippus’ Ontological Classifi
cation, in: Phronesis 19 (1974) 130–145.

919 M. Isnardi Parente: Proodos in Speusippo?, 
in: Athenaeum 53 (1975) 88–110.

920 B. L. van der Waerden: Die gemeinsame 
Quelle der erkenntnistheoretischen Abhand
lungen von Iamblichos und Proklos (Heidel
berg 1980).

921 J. Dillon: Speusippus in Iamblichus, in: Phro
nesis 29 (1984) 325–332. – Wieder in: Ders.: 
The Golden Chain. Studies in the Development 
of Platonism and Christianity (Aldershot 1990) 
Kap. IV.

922 I. Mueller: Iamblichus and Proclus’ Euclid 
Commentary, in: Hermes 115 (1987) 334–348.

923 I. Mueller: Mathematics and Philosophy in Pro
clus’ Commentary on Book I of Euclid’s ‹Ele
ments›, in: Proclus, lecteur et interprète des 
anciens. Actes du colloque international du 
CNRS (Paris, 2–4 octobre 1985), publiés par J. 
Pépin, H. D. Saffrey (Paris 1987) 305–318.

924 D. J. O’Meara: Proclus’ First Prologue to Eu
clid: The Problem of Its Major Source, in: Go
nimos: Neoplatonic and Byzantine Studies, 
presented to Leendert G. Westerink at 75, 
edited by J. Duffy, J. Peradotto (Buffalo NJ 
1988) 49–59. – Wieder in: Ders.: The Structure 
of Being and the Search for the Good. Essays 
on Ancient and Early Medieval Platonism 
(Aldershot 1998) [CSS 629] Kap. XVI.

925 G. Bechtle: Die wissenschaftlichen Methoden 
und ihre Grundlegung in Jamblichus’ ‹De 
communi mathematica scientia›, in: La philo
sophie des mathématiques de l’Antiquité tar
dive. Actes du colloque international 
(Fribourg, Suisse, 24–26 septembre 1998), 
édités par G. Bechtle, D. J. O’Meara (Fri
bourg 2000) 15–44. – Wieder in: Bechtle 2006 
[*1080: 61–90].

926 F. Romano: Le rôle de la mathématique dans 
le projet d’unification des sciences chez Jam
blique, in: La philosophie des mathématiques 
de l’Antiquité tardive. Actes du colloque in
ternational (Fribourg, Suisse, 24–26 sep
tembre 1998), édités par G. Bechtle, D. J. 
O’Mea ra (Fribourg 2000) 1–13.

927 G. Bechtle: Sur la mathématique générale 
comme σκοπός (sujet) du ‹De communi ma
thematica scientia› de Jamblique et sur la 
composition de ce traité, in: Études sur le 
Commentaire de Proclus au premier livre des 
‹Éléments› d’Euclide, édité par A. Lernould 
(Villeneuve d’Ascq 2010) 31–44.

928 N. D’Andrès: Sur le nom de ‘mathématique’. 
Apprendre par un autre et découvrir par soi
même chez Jamblique (De communi mathe
matica scientia, chap. 11) et Proclus (In 
Euclidem, Prologue I, chap. 15), in: Études 
sur le Commentaire de Proclus au premier  
 

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1439 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1440

livre des ‹Éléments› d’Euclide, édité par A. 
Lernould (Villeneuve d’Ascq 2010) 89–109.

929 L. Brisson: Chapter 18 of the ‹De communi 
mathematica scientia›. Translation and com
mentary, in: Afonasin, Dillon, Finamore 2012 
[*1036: 37–49].

‹In Nicomachi Arithmeticam introductionem›

930 F. Hultsch: Erläuterungen zu dem Berichte 
des Jamblichos über die vollkommenen Zah
len, in: NAGW Nr. 3 (1895) 246–255.

931 L. Tarán: Asclepius of Tralles: Commentary 
to Nicomachus’ Introduction to arithmetic, 
in: TAPhA 59 (1969) 1–89.

932 M. Federspiel: Sur l’«Épanthème de Thyma
ridas» (Jamblique, In Nic., éd. Pistelli, p. 
62,18–68,26), in: LEC 67 (1999) 341–360.

933 M. Federspiel: Notes critiques et exégétiques 
sur le commentaire de Jamblique à l’Intro
duction arithmétique de Nicomaque (Premier 
article), in: REA 102 (2000) 59–80.

934 M. Federspiel: Sur un théorème de Jamblique 
(In Nic., 52,28–55,5, P.) et de Boèce (Instit. 
Mus., II, 9), in: LEC 69 (2001) 141–170.

935 M. Federspiel, N. Vinel: Notes critiques et 
exégétiques sur le commentaire de Jamblique 
à l’Introduction arithmétique de Nicomaque 
(Deuxième article), in: REA 105 (2003) 491–
519.

936 G. Radke: Die Theorie der Zahl im Platonis
mus. Ein systematisches Lehrbuch (Tübin
gen, Basel 2003).

Weitere Spuren des PythagorasProjekts

937 P. Tannery: Psellus sur les nombres, in: REG 
5 (1892) 343–347.

938 D. J. O’Meara: New Fragments from Iambli
chus’ ‹Collection of Pythagorean doctrines› 
in: AJPh 102 (1981) 26–40.

939 D. J. O’Meara: Pythagoras Revived. Mathe
matics and Philosophy in Late Antiquity (Ox
ford 1989).

‹Responsio› (‹De mysteriis›)

940 Ch. Meiners: Iudicium de libro, qui de myste
riis Aegyptiorum inscribitur et Iamblicho ple
rumque vindicari solet, in: Commentationes 
Societatis Regiae Scientiarum Gottingensis 
recentiores 4 (Gottingae 1781) 50–86.

941 A. von Harless: Das Buch von den ägypti
schen Mysterien. Zur Geschichte der Selbst
auflösung des heidnischen Hellenenthums 
(München 1858).

942 H. Kellner: Analyse der Schrift des Iambli
chus de mysteriis als eines Versuches, eine 
wissenschaftliche Theologie des Heiden thums 
aufzustellen, in: ThQ 49 (1867) 359–396.

943 C. Rasche: De Iamblicho libri qui inscribitur 
de mysteriis auctore (Monasterii Guestfalo
rum 1911).

944 S. Fronte: Sull’autenticità del ‹De Mysteriis› 
di Giamblico, in: Siculorum Gymnasium 7 
(1954) 234–255.

945 Porfirio: Lettera ad Anebo, a cura di A. R. 
Sodano (Napoli 1958).

946 M. Sicherl: Michael Psellos und Iamblichos 
De Mysteriis, in: BZ 53 (1960) 8–19.

947 G. Thausing: Jamblichus und das alte Ägyp
ten, in: Kairos 4 (1962) 91–105. 

948 P. Derchain: PseudoJamblique ou Abam
mon? Quelques observations sur l’égyptia
nisme du De mysteriis, in: Chronique 
d’Égypte 38 (1963) 220–226.

949 P. Thillet: Jamblique et les mystères d’Égypte, 
in: REG 81 (1968) 172–195.

950 F. W. Cremer: Die Chaldäischen Orakel und 
Jamblich De mysteriis (Meisenheim am Glan 
1969) [BKP 26].

951 H. D. Saffrey: Abamon, pseudonyme de Jam
blique, in: Philomathes. Studies and Essays in 
the Humanities in Memory of Philip Merlan, 
edited by R. B. Palmer, R. HamertonKelly 
(The Hague 1971) 227–239. – Wieder in: 
Ders.: Recherches sur le Néoplatonisme après 
Plotin (Paris 1990) 95–107.

952 H. D. Saffrey: Plan des livres I et II du ‘De 
mysteriis’ de Jamblique, in: Zetesis. FS Emile 
de Strijcker (Antwerpen 1973) 281–295. – 
Wieder in: Ders.: Recherches sur le Néoplato
nisme après Plotin (Paris 1990) 109–123.

953 D. Ferrin Sutton: P.Herc. 1581. The Argu
ment, in: Philosophia 12 (1982) 270–276.

954 C. Zintzen: Bemerkungen zum Aufstiegsweg 
der Seele in Jamblichs De Mysteriis, in: Plato
nismus und Christentum. FS Heinrich Dörrie, 
herausgegeben von H.D. Blume, F. Mann 
(Münster 1983) [JbAC Ergänzungsband 10] 
312–328.

955 A. H. Armstrong: Iamblichus and Egypt, in: 
Études philosophiques 2–3 (1987) 179–188.

956 H. D. Saffrey: Abam(m)on, in: DPhA I (1989) 
43.

957 B. Nasemann: Theurgie und Philosophie in 
Jamblichs De mysteriis (Stuttgart 1991) [BzA 
11].

958 H. D. Saffrey: Relecture de Jamblique, De 
mysteriis, VIII, chap. 1–5, in: Platonism in 
Late Antiquity. Homage to Père Édouard des 

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1440 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Iamblichos und seine Schule 1441

Places, edited by S. Gersh, Ch. Kannengies
ser (Notre Dame IN 1992) 157–171. – Wieder 
in: Saffrey 2000 [*1200: 65–76].

959 H.D. Saffrey: Les livres IV à VII du ‹De mys
teriis› de Jamblique relus avec la ‹Lettre› de 
Porphyre à ‹Anébon›, in: Blumenthal, Clark 
1993 [*1139: 144–158]. – Wieder in: Saffrey 
2000 [*1200: 49–64].

960 G. Shaw: Theurgy and the Soul. The Neopla
tonism of Iamblichus (University Park, Penn
sylvania 1995).

961 C. Van Liefferinge: Jamblique, lecteur de 
Plutarque?, in: Revue de philosophie an
cienne 16 (1998) 37–53.

962 H. D. Saffrey: Réflexions sur la pseudonymie 
AbammônJamblique, in: Traditions of Plato
nism. Essays in Honour of John Dillon, edit 
ed by J. J. Cleary (Aldershot 1999) 307–318. – 
Wieder in: Saffrey 2000 [*1200: 39–48].

963 G. Shaw: Eros and Arithmos: Pythagorean 
Theurgy in Iamblichus and Plotinus, in: Anc
Phil 19 (1999) 121–143.

964 H. D. Saffrey: Analyse de la ‹Réponse› de 
Jamblique ‹à Porphyre›, connue sous le titre: 
‹De mysteriis›, in: RSPh 84 (2000) 489–511. – 
Wieder in: Saffrey 2000 [*1200: 77–99].

965 E. C. Clarke: Iamblichus’ De mysteriis. A ma
nifesto of the miraculous (Aldershot 2001).

966 M. Broze, C. Van Liefferinge: L’Hermès com
mun du prophète Abamon. Philosophie 
 grecque et théologie égyptienne dans le 
 prologue du ‹De mysteriis› de Jamblique, in: 
Religions méditerranéennes et orientales de 
l’Anti quité, édité par F. Labrique (Le Caire 
2002) 35–44.

967 E. Oréal: Héka, πρῶτον μάγευμα: une expli
cation de Jamblique, De Mysteriis VIII, 3, in: 
Revue d’égyptologie 54 (2003) 279–285.

968 J. Dillon: Iamblichus’ Defence of Theurgy: 
Some Reflections, in: JPT 1 (2007) 30–41.

969 M. Broze, C. Van Liefferinge: Le démon per
sonnel et son rôle dans l’ascension théurgique 
chez Jamblique, in: De Socrate à Tintin. Anges 
gardiens et démons familiers de l’Antiquité à 
nos jours, sous la direction de J.P. Boudet, Ph. 
Faure, Ch. Renoux (Rennes 2011) 67–78.

‹De anima›

970 P. M. Huby: Priscian of Lydia as Evidence for 
Iamblichus, in: Blumenthal, Clark 1993 
[*1139: 5–13].

971 C. D’Ancona: À propos du ‹De anima› de 
Jamblique, in: RSPh 90 (2006) 617–640.

972 L. I. Martone: La struttura del ‹De anima› di 
Giamblico, in: Studia GraecoArabica 2 
(2012) 99–128.

Kommentare

973 H. J. Blumenthal: Did Iamblichus Write a 
Commentary on the De Anima?, in: Hermes 
102 (1974) 540–556.

974 Ph. Hoffmann: Jamblique exégète du Pytha
goricien Archytas: trois originalités d’une 
doctrine du temps, in: Études philosophiques 
3 (1980) 307–323.

975 J. M. Dillon: Porphyry and Iamblichus in Pro
clus’ ‹Commentary on the Parmenides›, in: 
Gonimos: Neoplatonic and Byzantine Stu
dies, presented to Leendert G. Westerink at 
75, edited by J. Duffy, J. Peradotto (Buffalo 
NY 1988) 21–48. – Wieder in: Ders.: The 
Great Tradition (Aldershot 1997) Kap. XVII.

976 R. Chiaradonna: Porfirio e Giamblico critici 
di Plotino nei commenti alle Categorie di De
xippo e Simplicio, in: Florentia Iliberritana 7 
(1996) 77–91.

977 H. J. Blumenthal: Iamblichus as Commenta
tor, in: Syllecta Classica 8: Iamblichus: the 
Philosopher (1997) 1–13.

978 C. G. Steel: Iamblichus and the Theological 
Interpretation of the Parmenides, in: Syllecta 
Classica 8: Iamblichus, the Philosopher 
(1997) 15–30.

979 G. Van Riel: The Transcendent Cause: Iambli
chus and the ‹Philebus› of Plato, in: Syllecta 
Classica 8: Iamblichus, the Philosopher 
(1997) 31–46.

980 D. J. O’Meara: Lectures néoplatoniciennes 
du ‹Philèbe› de Platon, in: La fêlure du plaisir. 
Études sur le ‹Philèbe› de Platon. II: Con
textes, sous la direction de M. Dixsaut (Paris 
1999) 191–201.

981 G. Van Riel: Le ‹Philèbe› dans l’interpré
tation de Jamblique, in: La fêlure du plaisir. 
Études sur le ‹Philèbe› de Platon. II: Con
textes, sous la direction de M. Dixsaut (Paris 
1999) 169–190.

982 R. Chiaradonna: The Categories and the Sta
tus of the Physical World: Plotinus and the 
NeoPlatonic Commentators, in: Philosophy, 
Science and Exegesis in Greek, Arabic and 
Latin Commentaries, edited by P. Adamson, 
H. Baltussen, M. W. F. Stone (London 2004) 
I 121–136.

983 R. Chiaradonna: Porphyry and Iamblichus on 
Universals and Synonymous Predication, in: 
DSTradF 18 (2007) 123–140.

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1441 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1442

Briefe

984 F. Wilhelm: Zu Jamblichs Brief an Sopatros 
Περὶ παίδων ἀγωγῆς (Stob. II 31, p. 233,17ff. 
W.), in: Philologische Wochenschrift 50 
(1930) 427–431.

985 J. Dillon: The Letters of Iamblichus: Popular 
Philosophy in a Neoplatonic Mode, in: Afo
nasin, Dillon, Finamore 2012 [*1036: 51–62].

Weitere Werke

986 F. Börtzler: Porphyrius’ Schrift von den Göt
terbildern (Erlangen 1903).

987 Proclus: The Elements of Theology. A Re
vised Text with Translation, Introduction and 
Commentary by E. R. Dodds (Oxford 21963, 
11933).

988 Proclus: Théologie Platonicienne. Texte établi 
et traduit par H. D. Saffrey et L. G. Weste
rink, Livre I (Paris 1968) [CUF].

989 Proclus: Théologie Platonicienne. Texte établi 
et traduit par H. D. Saffrey et L. G. Weste
rink, Livre III (Paris 1978) [CUF].

990 Dexippus: On Aristotle Categories, trans
lat ed by J. Dillon (London 1990) [ACA].

991 H. Daiber: Neuplatonische Pythagorica in 
arabischem Gewande. Der Kommentar des 
Iamblichus zu den Carmina aurea. Ein verlo
rener griechischer Text in arabischer Überlie
ferung (Amsterdam 1995).

992 Damascius: Commentaire sur le Philèbe de 
Platon. Texte établi, traduit et annoté par G. 
Van Riel, en collaboration avec C. Macé, J. 
Follon (Paris 2008) [CUF].

993 Porphyre: Lettre à Anébon l’Égyptien. Texte 
établi, traduit et commenté par H. D. Saffrey, 
A. Ph. Segonds (Paris 2012) [CUF].

Spuria

994 J. Labarbe: La datation de Pythagore dans les 
«Theologumena Arithmeticae» du Pseudo
Jamblique, in: RBPh 40 (1962) 29–50.

995 S. J. Bucking: On Measuring the Range of 
Anatolian Texts in the Theologoumena Arith
meticae, in: GB 18 (1992) 127–148.

996 S. J. Bucking: The Excerpt Format of the 
[Iamblichean] Theologoumena Arithmeticae 
and its Impact upon the Range of Anatolian 
Text, in: GB 19 (1993) 157–172.

Leben, Umfeld

997 W. Kroll: Iamblichos (3), in: RE IX 1 (1914) 
645–651.

 998 J. Bidez: Le philosophe Jamblique et son 
école, in: REG 32 (1919) 29–40. – Unter dem 
Titel ‹Der Philosoph Jamblich und seine 
Schule› (übersetzt von M. Deuse) wieder in: 
Die Philosophie des Neuplatonismus, her
ausgegeben von C. Zintzen (Darmstadt 
1977) [Wege der Forschung 436] 281–293.

 999 H.Ch. Puech: Numénius d’Apamée et les 
théologies orientales au second siècle, in: 
Mélanges Bidez (Bruxelles 1934) [Annuaire 
de l’Institut de philologie et d’histoire orien
tales 2] II 745–778.

1000 G. M. A. Hanfmann: Socrates and Christ, in: 
HSPh 60 (1951) 205–233.

1001 Ch. Picard: La mosaïque de Socrate à Apa
méesurl’Oronte, in: Revue archéologique 
41 (1953) 100–102.

1002 A. Cameron: Iamblichus at Athens, in: Athe
naeum 45 (1967) 143–153.

1003 A. Cameron: The Date of Iamblichus’ Birth, 
in: Hermes 96 (1968) 374–376.

1004 J. Balty, J.Ch. Balty: Julien et Apamée. As
pects de la restauration de l’hellénisme et de 
la politique antichrétienne de l’empereur, 
in: Dialogues d’histoire ancienne 1 (1974) 
267–304.

1005 T. D. Barnes: A Correspondent of Iambli
chus, in: GRBS 19 (1978) 99–106.

1006 L. Brisson: Notices sur les noms propres, in: 
Brisson et al. 1982 [*128: I 49–142].

1007 J. Balty, J.Ch. Balty: Un programme philo
sophique sous la cathédrale d’Apamée: 
l’ensemble néoplatonicien de l’empereur Ju
lien, in: Texte et image. Actes du colloque in
ternational de Chantilly (13 au 15 octobre 
1982) (Paris 1984) 167–176.

1008 L. Brisson: Amélius: Sa vie, son œuvre, sa 
doctrine, son style, in: ANRW II 36,2 (1987) 
793–860.

1009 J. Dillon: Iamblichus of Chalcis (c. 240–325 
A.D.), in: ANRW II 36,2 (1987) 862–909.

1010  J. Vanderspoel: Iamblichus at Daphne, in: 
GRBS 29 (1988) 83–86.

1011  J. Vanderspoel: Themistios and the Origin of 
Iamblichos, in: Hermes 116 (1988) 125–128.

1012 R. Goulet: Anatolius, in: DPhA I (1989) 
179–183.

1013 H. D. Saffrey: Pourquoi Porphyre atil édité 
Plotin?, in: Brisson et al. 1992 [*128: II 31–64].

1014  J. Dillon: Iamblichos de Chalcis, in: DPhA 
III (2000) 824–836.

1015 P. Athanassiadi: Apamea and the Chaldean 
Oracles: a Holy City and a Holy Book, in: 
The Philosopher and Society in Late Anti
quity. Essays in Honour of Peter Brown, 
edit ed by A. Smith (Swansea 2005) 117–143.

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1442 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Iamblichos und seine Schule 1443

1016  A. Caruso: Akademia. Archeologia di una 
scuola filosofica ad Atene da Platone a Pro
clo (387 a.C.–485 d.C) (Paestum 2013).

1017  Eunapios aus Sardes: Biographien über Phi
losophen und Sophisten. Einleitung, Über
setzung und Kommentar von M. Becker 
(Stuttgart 2013).

1018  Eunape de Sardes: Vies de philosophes et de 
sophistes. Texte établi, traduit et annoté par 
R. Goulet, I–II (Paris 2014) [CUF]. 

Einführungen, Allgemeine Werke

1019 K. Praechter: Richtungen und Schulen im 
Neuplatonismus, in: Genethliakon für C. 
Robert (Berlin 1910) 105–156.

1020 E. Zeller: Die Philosophie der Griechen in 
ihrer geschichtlichen Entwicklung. III,2: 
Die nacharistotelische Philosophie (Leipzig 
51923). – Zu Iamblichos: 735–783.

1021 Ph. Merlan: From Platonism to Neoplato
nism (The Hague 31968).

1022 P. Hadot: Porphyre et Victorinus, I (Paris 
1968).

1023 A. C. Lloyd: The Later Neoplatonists, in: 
The Cambridge History of Later Greek and 
Early Medieval Philosophy, edited by A. H. 
Armstrong (Cambridge 21970) 272–330.

1024 B. Dalsgaard Larsen: La place de Jamblique 
dans la philosophie antique tardive, in: De 
Jamblique à Proclus. Entretiens préparés et 
présidés par H. Dörrie (Vandœuvres/
Genève 1975) [Entretiens 21] 1–34.

1025 C. J. De Vogel: L’image de l’homme chez 
Plotin et la critique de Jamblique, in: Dio
tima 8 (1980) 152–154.

1026 P. Athanassiadi: The Oecumenism of Iambli
chus: Latent Knowledge and Its Awakening. 
Rezension zu Blumenthal, Clark 1993 
[*1139], in: JRS 85 (1995) 244–250.

1027 R. T. Wallis: Neoplatonism, with a Foreword 
and Bibliography by L. P. Gerson (London 
21995).

1028 D. P. Taormina: Jamblique critique de Plotin 
et de Porphyre. Quatre études (Paris 1999).

1029 F. Trabattoni: Rezension zu Iamblichus: The 
Philosopher (Syllecta Classica 8, 1997), in: 
RSF 1 (2001) 153–155.

1030 C. Macris: Jamblique et la littérature 
pseudopythagoricienne, in: Apocryphité. 
Histoire d’un concept transversal aux reli
gions du livre. En hommage à P. Geoltrain, 
sous la direction de S. C. Momouni (Turn
hout 2002) 77–129.

1031 R. Svetlov: Jamblique de Chalcis: métaphy
sique et commentaires, in: Philotheos 4 
(2004) 248–259.

1032 J. Bussanich: New editions of Iamblichus: A 
review essay, in: AncPhil 25 (2005) 478–494.

1033 P. Athanassiadi: La lutte pour l’orthodoxie 
dans le platonisme tardif: de Numénius à 
Damascius (Paris 2006).

1034 C. Macris: Le pythagorisme érigé en ‘haire
sis’, ou comment (re)construire une identité 
philosophique. Remarques sur un aspect 
méconnu du projet pythagoricien de Jam
blique, in: Entre lignes de partage et terri
toires de passage. Les identités religieuses 
dans les mondes Grec et Romain: ‘Paga
nismes’, ‘judaïsmes’, ‘christianismes’, sous la 
direction de N. Belayche, S. C. Mimouni 
(Paris 2009) 139–168.

1035 J. Dillon: Iamblichus of Chalcis and his 
school, in: The Cambridge History of Philo
sophy in Late Antiquity, edited by L. P. Ger
son (Cambridge 2010) I 358–374.

1036 Iamblichus and the Foundations of Late Pla
tonism, edited by E. Afonasin, J. Dillon, J. F. 
Finamore (Leiden, Boston 2012).

Methodologie

1037 A.J. Festugière: L’ordre de lecture des dia
logues de Platon aux Ve/VIe siècles, in: MH 
26 (1969) 281–296.

1038 J. Pépin: Merikôteronepoptikôteron (Pro
clus, In Tim. I,204,24–27). Deux attitudes 
exégétiques dans le néoplatonisme, in: Mé
langes d’histoire des religions offerts à 
HenriCharles Puech (Paris 1974) 323–330.

1039 M. Dunn: Iamblichus, Thrasyllus, and the 
Reading Order of the Platonic Dialogues, in: 
The Significance of Neoplatonism, edited by 
R. Baine Harris (Norfolk VA 1976) 59–80.

1040 J. Mansfeld: Prolegomena. Questions to be 
settled before the Study of an Author, or a 
Text (Leiden 1994) [PhA 61].

1041 J. M. Dillon: Iamblichus’ νοερὰ θεωρία of 
Aristotle’s ‹Categories›, in: Syllecta Classica 
8: Iamblichus, the Philosopher (1997) 65–77. 
– Wieder in: Ders.: The Platonic Heritage. 
Further Studies in the History of Platonism 
and Early Christianity (Farnham 2012) [CSS 
1008] Kap. XX.

1042 R. Loredana Cardullo: La νοερὰ θεωρία di 
Giamblico, come chiave di lettura delle Ca
tegorie di Aristotele: alcuni esempi, in: Syl
lecta Classica 8: Iamblichus, the Philosopher 
(1997) 79–94.

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1443 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1444

1043 G. Bechtle: Dihairesis, Definition, Analysis, 
Synthesis: Betrachtungen zu Iamblichus’ 
SkoposLehre und der Interpretation des 
platonischen ‹Sophistes› (253d1–e6), in: WS 
115 (2002) 175–218. – Wieder in: Bechtle 
2006 [*1080: 91–129].

Metaphysik und Ontologie

1044 J. M. Dillon: Iamblichus and the Origin of 
the Doctrine of Henads, in: Phronesis 17 
(1972) 102–106. – Wieder in: Ders.: The 
 Golden Chain. Studies in the Development 
of Platonism and Christianity (Aldershot, 
Brookfield 1990) Kap. XXVI.

1045 W. Deuse: Der Demiurg bei Porphyrios und 
Jamblich, in: Die Philosophie des Neuplato
nismus, herausgegeben von C. Zintzen 
(Darmstadt 1977) [Wege der Forschung 436] 
238–278.

1046 S. E. Gersh: From Iamblichus to Eriugena. 
An Investigation of the Prehistory and Evo
lution of the PseudoDionysian Tradition 
(Leiden 1978).

1047 D. J. O’Meara: Le problème de la métaphy
sique dans l’antiquité tardive, in: FZPhTh 33 
(1986) 3–22. – Wieder in: Ders.: The Struc
ture of Being and the Search for the Good. 
Essays on Ancient and Early Medieval Plato
nism (Aldershot 1998) [CSS 629] Kap. XIV.

1048 A. Linguiti: Giamblico, Proclo e Damascio 
sul principio anteriore all’uno, in: Elenchos 
9 (1988) 95–106.

1049 M.C. Galpérine: Damascius entre Porphyre 
et Jamblique, in: Philosophie 26 (1990) 41–58.

1050 R. Majercik: The Existence – Life – Intellect 
Triad in Gnosticism and Neoplatonism, in: 
CQ 42 (1992) 475–489.

1051 C. K. Mathis II: Parallel Structures in the 
Metaphysics of Iamblichus and Ibn Gabirol, 
in: Neoplatonism and Jewish Thought, 
edit ed by L. E. Goodmann (Albany NY 
1992) 61–76.

1052 J. Dillon: Iamblichus and Henads Again, in: 
Blumenthal, Clark 1993 [*1139: 48–54]. – 
Wieder in: Ders.: The Great Tradition (Al
dershot 1997) [CSS 599] Kap. XVIII.

1053 C. Steel: L’âme: modèle et image, in: Blu
menthal, Clark 1993 [*1139: 14–29].

1054 J. Halfwassen: Das Eine als Einheit und 
Dreiheit. Zur Prinzipienlehre Jamblichs, in: 
RhM 139 (1996) 52–83.

1055 M. J. Edwards: Being, Life and Mind: a Brief 
Inquiry, in: Syllecta Classica 8: Iamblichus, 
the Philosopher (1997) 191–205.

1056 D. P. Taormina: Giamblico contro Plotino e 
Porfirio: il dibattito sull’atto e sul movi
mento (apud Simplicio, In Cat. 301,20–
308,10), in: Syllecta Classica 8: Iamblichus, 
the Philosopher (1997) 95–112.

1057 Ch.P. Manolea: Iamblichus on Reason
Principles, in: Parnassos 40 (1998) 163–170.

1058 G. Bechtle: Göttliche Henaden und platoni
scher ‹Parmenides›. Lösung eines Mißver
ständnisses?, in: RhM 142 (1999) 358–391. 
– Wieder in: Bechtle 2006 [*1080: 135–159].

1059 J. F. Finamore: Iamblichus, the Sethians, and 
‘Marsanes’, in: Gnosticism and Later Plato
nism. Themes, Figures, and Texts, edited by 
J. D. Turner, R. Majercik (Atlanta GA 2000) 
225–257. 

1060 R. Majercik: Chaldean Triads in Neoplaton ic 
Exegesis: Some Reconsiderations, in: CQ 51 
(2001) 265–296.

1061 J. M. Dillon: Iamblichus’ Identifications of 
the SubjectMatters of the Hypotheses, in: Il 
‹Parmenide› di Platone e la sua tradizione. 
Atti del III Colloquio Internazionale del 
Centro di Ricerca sul Neoplatonismo, a cura 
di M. Barbanti, F. Romano (Catania 2002) 
329–340. – Wieder in: Ders.: The Platonic 
Heritage. Further Studies in the History of 
Platonism and Early Christianity (Farnham 
2012) [CSS 1008] Kap. XXI.

1062 C. Steel: Une histoire de l’interprétation du 
‹Parménide› dans l’Antiquité, in: Il ‹Parme
nide› di Platone e la sua tradizione. Atti del 
III Colloquio Internazionale del Centro di 
Ricerca sul Neoplatonismo, a cura di M. 
Barbanti, F. Romano (Catania 2002) 11–40.

1063 J. Opsomer: La démiurgie des jeunes dieux 
selon Proclus, in: LEC 71 (2003) 5–49.

1064 J. Opsomer: A Craftsman and his Handmaid 
en. Demiurgy According to Plotinus, in: Pla
tons ‹Timaios› als Grundtext der Kosmologie 
in Spätantike, Mittelalter und Renaissance. 
Plato’s ‹Timaeus› and the Foundations of 
Cosmology in Late Antiquity, the Middle 
Ages and Renaissance, edited by Th. Lein
kauf, C. Steel (Leuven 2005) 67–102.

1065 L. Bergemann: Kraftmetaphysik und Myste
rienkult im Neuplatonismus. Ein Aspekt neu
platonischer Philosophie (München 2006).

1066 J. Opsomer: To Find the Maker and Father. 
Proclus’ Exegesis of Plato Tim. 28c3–5, in: 
Études Platoniciennes 2 (2006) 261–283.

1067 D. C. Clark: Iamblichus’ Egyptian Neopla
tonic Theology in ‹De mysteriis›, in: JPT 2 
(2008) 164–205.

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1444 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Iamblichos und seine Schule 1445

1068 D. C. Clark: The Gods as Henads in Iambli
chus, in: JPT 4 (2010) 54–74.

1069 C. Addey: The Role of Divine Providence, 
Will and Love in Iamblichus’ Theory of 
 Theurgic Prayer and Religious Invocation, 
in: Afonasin, Dillon, Finamore 2012 [*1036: 
133–150].

1070 A. Lecerf: Iamblichus and Julian’s ‘third 
 demiurge’. A proposition, in: Afonasin, Dil
lon, Finamore 2012 [*1036: 177–201].

1071 S. Mesyats: Iamblichus’ exegesis of ‹Parmen
ides›’ Hypotheses and his Doctrine of 
Henads, in: Afonasin, Dillon, Finamore 
2012 [*1036: 151–175].

1072 G. Shaw: The Role of ‘Aesthesis’ in Theurgy, 
in: Afonasin, Dillon, Finamore 2012 [*1036: 
91–111].

Mathematik

1073 D. J. O’Meara: La Question de l’être et du 
nonêtre des objets mathématiques chez Plo
tin et Jamblique, in: RThPh 122 (1990) 405–
416. – Wieder in: Ders.: The Structure of 
Being and the Search for the Good. Essays 
on Ancient and Early Medieval Platonism 
(Aldershot 1998) [CSS 629] Kap. XV.

1074 F. Romano: Metafisica e Matematica in 
Giamblico, in: Syllecta Classica 8: Iambli
chus, the Philosopher (1997) 47–63.

1075 G. Bechtle: Das Böse im Platonismus: Über
legungen zur Position Jamblichus’, in: Bo
chumer Philosophisches Jahrbuch für 
Antike und Mittelalter 4 (1999) 64–82. – 
Wieder in: Bechtle 2006 [*1080: 1–14].

1076 L. M. Napolitano Valditara: Giamblico e la 
linea divisa (comm. sc. 32, 8–40, 6 Festa), in: 
La philosophie des mathématiques de 
l’Antiquité tardive. Actes du colloque inter
national (Fribourg, Suisse, 24–26 septembre 
1998), édités par G. Bechtle, D. J. O’Meara 
(Fribourg 2000) 45–69.

1077 G. Bechtle: Bemerkungen zur Identität des 
Demiurgen im späteren Platonismus, in: GB 
23 (2000) 71–74. – Wieder in: Bechtle 2006 
[*1080: 131–134].

1078 G. Bechtle: Les prolégomènes dans la litté
rature mathématique antique, in: Göttingi
sche gelehrte Anzeigen 254 (2002) 46–63. 
– Wieder in: Bechtle 2006 [*1080: 43–59].

1079 G. Bechtle: Die pythagoreisierende Konzep
tion der Mathematik bei Iamblichos, Syria
nos und Proklos. Im Spannungsfeld 
zwischen pythagoreischer Transposition und 
platonischer Mittelstellung, in: Proklos:   
 
 

Methode, Seelenlehre, Metaphysik. Akten 
der Konferenz in Jena am 18.–20. September 
2003, herausgegeben von M. Perkams, R. M. 
Piccione (Leiden, Boston 2006) [PhA 98] 
323–339.

1080 G. Bechtle: Iamblichus. Aspekte seiner Phi
losophie und Wissenschaftskonzeption. Stu
dien zum späteren Platonismus (Sankt 
Augustin 2006).

1081 N. Vinel: La naissance oubliée du concept de 
zéro chez Jamblique de Chalcis (IIIe–IVe s.), 
in: LEC 74 (2006) 49–68.

1082 C. Maggi: Iamblichus on Mathematical En
tities, in: Afonasin, Dillon, Finamore 2012 
[*1036: 75–89].

1083 J. Kalvesmaki: The Theology of Arithmetic. 
Number Symbolism in Platonism and Early 
Christianity (Washington DC 2013).

Naturphilosophie

1084 C. Bäumker: Das Problem der Materie in 
der griechischen Philosophie. Eine histo
rischkritische Untersuchung (Münster 
1890; ND Frankfurt a. M. 1963).

1085 J. F. Finamore: Iamblichus on Light and the 
Transparent, in: Blumenthal, Clark 1993 
[*1139: 55–64].

1086 F. Romano: Il vocabolario della ‘natura’ nel 
‹De Mysteriis› di Giamblico, in: Blumenthal, 
Clark 1993 [*1139: 87–106].

1087 J. Opsomer: Proclus vs Plotinus on Matter 
(De mal. subs. 30–7), in: Phronesis 46 (2001) 
154–188.

1088 J. Opsomer: SelfMotion According to Iam
blichus, in: Elenchos 33 (2012) 259–290.

Seelenlehre

1089 H. Dörrie: Porphyrios’ «Symmikta Zete
mata». Ihre Stellung in System und Ge
schichte des Neuplatonismus nebst einem 
Kommentar zu den Fragmenten (München 
1959) [Zetemata 20].

1090 I. Hadot: Le problème du néoplatonisme 
 alexandrin. Hiéroclès et Simplicius (Paris 
1978).

1091 C. Steel: The Changing Self. A Study on the 
Soul in Later Neoplatonism: Iamblichus, 
Damascius and Priscianus (Brussel 1978).

1092 D. O’Brien: «Pondus meum amor meus». 
Saint Augustin et Jamblique, in: Revue de 
l’histoire des religions 198 (1981) 423–428.

1093 A. Smith: Did Porphyry Reject the Transmi
gration of Human Souls into Animals?, in: 
RhM 127 (1984) 276–284.

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1445 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1446

1094 J. F. Finamore: Iamblichus and the Theory of 
the Vehicle of the Soul (Chico CA 1985).

1095 D. P. Taormina: Il lessico delle potenze 
dell’anima in Giamblico (Firenze 1990).

1096 D. P. Taormina: Le δυνάμεις dell’anima. Psi
cologia ed etica in Giamblico, in: Blu
menthal, Clark 1993 [*1139: 30–47].

1097 J. Halfwassen: Seelenwagen, in: HWdPh 9 
(Basel 1995) 111–117.

1098 J. Phillips: Plotinus and Iamblichus on Προ
αίρεσις, in: AncPhil 15 (1995) 135–153.

1099 A. CharlesSaget: Jamblique, doxographie et 
philosophie dans le traité de l’âme, in: Syl
lecta Classica 8: Iamblichus, the Philosopher 
(1997) 121–128.

1100 J. F. Finamore: The Rational Soul in Iambli
chus’ Philosophy, in: Syllecta Classica 8: 
Iamblichus, the Philosopher (1997) 163–176.

1101  F. García Bazán: Jámblico y el descenso del 
alma: Síntesis de doctrinas y relectura Neo
platónica, in: Syllecta Classica 8: Iamblichus, 
the Philosopher (1997) 129–147.

1102 Ph. Hoffmann: L’expression de l’indicible 
dans le néoplatonisme grec de Plotin à Da
mascius, in: Dire l’évidence (Philosophie et 
rhétorique antiques). Textes réunis par C. 
Lévy, L. Pernot (Paris, Montréal 1997) 335–
390.

1103 G. Shaw: The Mortality and Anonymity of 
the Iamblichean Soul, in: Syllecta Classica 8: 
Iamblichus, the Philosopher (1997) 177–190.

1104 A. Sheppard: ‘Phantasia’ and Mathematical 
Projection, in: Syllecta Classica 8: Iambli
chus, the Philosopher (1997) 113–120.

1105 R. M. van den Berg: Proclus, In Platonis Ti
maeum Commentarii 3.333.28ff.: The Myth 
of the Winged Charioteer According to Iam
blichus and Proclus, in: Syllecta Classica 8: 
Iamblichus, the Philosopher (1997) 149–162.

1106 P. Lautner: Iamblichus’ Transformation of 
the Aristotelian κάθαρσις, its MiddlePlaton 
ic Antecedents and Proclus’ and Simplicius’ 
Response to it, in: Acta Antiqua Academiae 
Scientiarum Hungaricae 40 (2000) 263–282.

1107 J. M. Dillon: Iamblichus on the Personal 
Daemon, in: Ancient World 32 (2001) 3–9. 
– Wieder in: Ders.: The Platonic Heritage. 
Further Studies in the History of Platonism 
and Early Christianity (Farnham 2012) [CSS 
1008] Kap. XXII.

1108 J. Dillon: Iamblichus’ Criticisms of Plotinus’ 
Doctrine of the Undescended Soul, in: Studi 
sull’anima in Plotino, a cura di R. Chiara
donna (Napoli 2005) [Elenchos 42] 337–351.

1109 M. Perkams: Priscian of Lydia, Commenta
tor on the ‹De anima› in the Tradition of 
Iamblichus, in: Mnemosyne 58 (2005) 510–
529.

1110  C. Steel: Il sé che cambia. L’anima nel tardo 
Neoplatonismo: Giamblico, Damascio e Pri
sciano (Bari 2006). – Italienische Ausgabe 
von Steel 1978 [*1091].

1111  D. P. Taormina: Iamblichus: the TwoFold 
Nature of the Soul and the Causes of Human 
Agency, in: Afonasin, Dillon, Finamore 
2012 [*1036: 63–73].

1112 J. Dillon: Iamblichus’ Doctrine of the Soul 
Revisited, in: Literary, Philosophical, and 
Religious Studies in the Platonic Tradition. 
Papers from the 7th annual conference of 
the International Society for Neoplatonic 
Studies, edited by J. F. Finamore, J. Phillips 
(Sankt Augustin 2013) 107–113.

Theologie, Theurgie

1113 J. Geffcken: Der Bilderstreit des heidnischen 
Altertums, in: Archiv für Religionswissen
schaft 19 (1919) 286–315.

1114  T. Hopfner: Theurgie, in: RE VI A 1 (1936) 
258–270.

1115 S. Eitrem: La théurgie chez les NéoPlatoni
ciens et dans les papyrus magiques, in: SO 22 
(1942) 49–79.

1116  E. R. Dodds: The Greeks and the Irrational 
(Berkeley 1951).

1117  P. Boyancé: Théurgie et téléstique néoplato
niciennes, in: Revue de l’histoire des reli
gions 147 (1955) 189–209.

1118  J. Daniélou: Eunome l’arien et l’exégèse néo
platonicienne du Cratyle, in: REG 69 (1956) 
412–432.

1119  M. P. Nilsson: Geschichte der griechischen 
Religion. II: Die hellenistische und römische 
Zeit (München 21961) [HdbA V, 2].

1120 É. des Places: Jamblique et les Oracles 
Chaldaïques, in: Académie des Inscriptions 
et BellesLettres, Comptes rendus janvier
juin (1964) 178–184. – Unter dem Titel 
‹Jamblich und die Chaldäischen Orakel› 
(übersetzt von H. Froesch) wieder in: Die 
Philosophie des Neuplatonismus, herausge
geben von C. Zintzen (Darmstadt 1977) 
[Wege der Forschung 436] 294–303.

1121 É. des Places: Les Mystères d’Égypte de 
Jamblique et les Oracles chaldaïques, in: Oi
koumene. Studi paleocristiani in onore del 
Concilio Ecumenico Vaticano II (Catania 
1964) 455–460.

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1446 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Iamblichos und seine Schule 1447

1122 J.C. Fredouille: Sur la colère divine: Jam
blique et Augustin, in: RecAug 5 (1968) 7–13.

1123 J. G. Griffiths: Theurgy. Rezension zu des 
Places 1966 [*830], in: Classical Review 18 
(1968) 52–55.

1124 P. Crome: Symbol und Unzulänglichkeit der 
Sprache. Jamblichos, Plotin, Porphyrios, 
Proklos (München 1970).

1125 L. W. Leadbeater: Aspects of the Philoso
phical Priesthood in Iamblichus’ ‹De myste
riis›, in: Classical Bulletin 47 (1971) 89–92.

1126 A. Smith: Porphyry’s Place in the Neoplaton 
ic Tradition. A Study in PostPlotinian Neo
platonism (The Hague 1974).

1127 É. des Places: La religion de Jamblique, in: 
De Jamblique à Proclus. Entretiens préparés 
et présidés par H. Dörrie (Vandœu vres/
Genève 1975) [Entretiens 21] 69–101.

1128 H. D. Saffrey: La théurgie comme pénétration 
d’éléments extrarationnels dans la philoso
phie grecque tardive, in: Wissen schaftliche 
und außerwissenschaftliche Rationalität. 
Referate und Texte des 4. Internationalen 
Humanistischen Symposiums 1978 (Athènes 
1981) 153–169. – Wieder in: Ders.: Re
cherches sur le Néoplatonisme après Plotin 
(Paris 1990) 33–49.

1129 P. E. Rorem: Iamblichus and the Anagogical 
Method in PseudoDionysian Liturgical 
Theology, in: StPatr 17 (1982) 453–460.

1130 A. H. Armstrong: The Way and the Ways: Re
ligious Tolerance and Intolerance in the 
Fourth Century A.D., in: VChr 38 (1984) 1–17.

1131 É. des Places: Les Oracles Chaldaïques, in: 
ANRW II 17,4 (1984) 2299–2335.

1132 H. D. Saffrey: La théurgie comme phénomène 
culturel chez les Néoplatoniciens (IVe–Ve 
 siècles), in: Koinônia 8 (1984) 161–171. – Wie
der in: Ders.: Recherches sur le Néoplato
nisme après Plotin (Paris 1990) 51–61.

1133 G. Shaw: Theurgy: Rituals of Unification in 
the Neoplatonism of Iamblichus, in: Traditio 
41 (1985) 1–28.

1134 G. Fowden: The Egyptian Hermes. A Histor
ical Approach to the Late Pagan Mind 
(Cambridge 1986).

1135 H. D. Saffrey: Neoplatonist Spirituality II: 
From Iamblichus to Proclus and Damascius, 
in: Classical Mediterranean Spirituality, 
edit ed by A. H. Armstrong (London 1986) 
250–265.

1136 G. Shaw: Theurgy as Demiurgy: Iamblichus’ 
Solution to the Problem of Embodiment, in: 
Dionysius 12 (1988) 37–59.

1137 L. Brisson: Orphée et l’Orphisme à l’époque 
impériale. Témoignages et interprétations 
philosophiques, de Plutarque à Jamblique, 
in: ANRW II 36,4 (1990) 2867–2931.

1138 B. A. Pearson: Theurgic Tendencies in 
Gnosticism and Iamblichus’ Conception of 
Theurgy, in: Neoplatonism and Gnosticism, 
edited by R. T. Wallis, J. Bregman (Albany 
1992) 253–275.

1139 The Divine Iamblichus. Philosopher and 
Man of Gods, edited by H. J. Blumenthal, E. 
G. Clark (London 1993).

1140  P. Athanassiadi: Dreams, Theurgy and Free
lance Divination. The Testimony of Iambli
chus, in: JRS 83 (1993) 115–130.

1141  A. CharlesSaget: La théurgie, nouvelle fi
gure de l’‘ergon’ dans la vie philosophique, 
in: Blumenthal, Clark 1993 [*1139: 107–115].

1142  G. Shaw: The Geometry of Grace: A Pythag
orean Approach to Theurgy, in: Blumenthal, 
Clark 1993 [*1139: 116–137].

1143  A. Sheppard: Iamblichus on Inspiration: De 
Mysteriis 3.4–8, in: Blumenthal, Clark 1993 
[*1139: 138–143].

1144 A. Smith: Iamblichus’ Views on the Rela
tionship of Philosophy to Religion in ‹De 
mysteriis›, in: Blumenthal, Clark 1993 
[*1139: 74–86].

1145  C. Van Liefferinge: La théurgie, outil de re
structuration dans le De mysteriis de Jam
blique, in: Kernos 7 (1994) 207–217.

1146  T. Stäcker: Die Stellung der Theurgie in der 
Lehre Jamblichs (Frankfurt a. M. 1995) 
[Studien zur klassischen Philologie 92].

1147  G. Shaw: After Aporia: Theurgy in Later 
Platonism, in: JNStud 5 (1996) 3–41.

1148  T. Stäcker: Iamblich und der philosophische 
Begriff der Zauberei, in: Antike Weisheit 
und moderne Vernunft. Heribert Boeder zu
geeignet, herausgegeben von A. Regenbogen 
(Osnabrück 1996) 99–116.

1149  G. Shaw: Neoplatonic Theurgy and Dionysius 
the Areopagite, in: JECS 7 (1999) 573–599.

1150 C. Van Liefferinge: La Théurgie. Des 
 ‘Oracles Chaldaïques’ à Proclus (Liège 
1999) [Kernos Suppl. 9].

1151 C. Van Liefferinge: Magie et théurgie chez 
Jamblique, in: La magie. Actes du colloque 
international de Montpellier (25–27 mars 
1999). II: La magie dans l’Antiquité grecque 
tardive. Les mythes, édité par A. Moreau, 
J.C. Turpin (Montpellier 2000) 115–125.

1152 A. Smith: Iamblichus, the First Philosopher 
of Religion?, in: Habis 31 (2000) 345–353.

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1447 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1448

1153 P. T. Struck: Pagan and Christian Theurgies: 
Iamblichus, PseudoDionysius, Religion and 
Magic in Late Antiquity, in: Ancient world 
32 (2001) 25–38.

1154 J. Bussanich: Philosophy, Theology, and 
Magic: Gods and Forms in Iamblichus, in: 
Metaphysik und Religion. Zur Signatur des 
spätantiken Denkens. Akten des Internatio
nalen Kongresses vom 13.–17. März in Würz
burg, herausgegeben von Th. Kobusch, M. 
Erler (München, Leipzig 2002) 39–61.

1155 J. F. Finamore: “In Angelic Space”: 
Chaldaean Oracles Fr. 138 and Iamblichus, 
in: Ἕνωσις καὶ φιλία. Unione e amicizia. 
Omaggio a Francesco Romano, a cura di M. 
Barbanti, G. R. Giardina, P. Manganaro 
(Catania 2002) 425–432.

1156 A. Smith: Further Thoughts on Iamblichus as 
the First Philosopher of Religion, in: Meta
physik und Religion. Zur Signatur des spät
antiken Denkens. Akten des Internationalen 
Kongresses vom 13.–17. März in Würzburg, 
herausgegeben von Th. Kobusch, M. Erler 
(München, Leipzig 2002) 297–308.

1157 A. Busine: La consultation de l’oracle 
d’Apollon dans le discours de Jamblique, in: 
Kernos 15 (2002) 187–198.

1158 Y. Bubloz: Le rêve, un réceptacle pour le vrai 
et le divin? Le débat de Porphyre et Jam
blique sur la pertinence de l’oniro mancie 
dans la quête de l’union au divin, in: Rêves: 
visions révélatrices. Réception et interpréta
tion des songes en contexte religieux, édité 
par M. Burger (Bern 2003) 215–240.

1159 O. Dufault: Magic and Religion in Augus
tine and Iamblichus, in: Religious Identity in 
Late Antiquity, edited by R. M. Frakes, E. 
DePalma Digeser (Toronto 2006) 59–83.

1160 Ch. Riedweg: Pythagoras: Leben – Lehre – 
Nachwirkung. Eine Einführung (München 
22007).

1161  S. Knipe: Filosofia, religione, teurgia, in: Fi
losofia tardoantica, a cura di R. Chiara
donna (Roma 2012) 253–272.

1162  J.M. Charrue: Providence et liberté chez 
Jamblique de Chalcis, in: Literary, Philoso
phical, and Religious Studies in the Platonic 
Tradition. Papers from the 7th annual confe
rence of the International Society for Neo
platonic Studies, edited by J. F. Finamore, J. 
Phillips (Sankt Augustin 2013) 43–63.

1163  I. TanaseanuDöbler: Theurgy in Late Antiq 
uity. The Invention of a Ritual Tradition 
(Göttingen 2013).

Politisches, Tugenden

1164 D. J. O’Meara: Aspects of Political Philoso
phy in Iamblichus, in: Blumenthal, Clark 
1993 [*1139: 65–73]. – Wieder in: Ders.: The 
Structure of Being and the Search for the 
Good. Essays on Ancient and Early Medie
val Platonism (Aldershot 1998) [CSS 629] 
Kap. XVIII.

1165  D. J. O’Meara: Plato’s ‹Republic› in the 
School of Iamblichus, in: La ‹Repubblica› di 
Platone nella tradizione antica, a cura di M. 
Vegetti, M. Abbate (Napoli 1999) 193–205.

1166 D. J. O’Meara: Platonopolis. Platonic Political 
Philosophy in Late Antiquity (Oxford 2003).

1167  J. M. Schott: Founding Platonopolis: The 
Platonic Πολιτεία in Eusebius, Porphyry, 
and Iamblichus, in: JECS 11 (2003) 501–531.

1168 D. C. Baltzly: The Virtues and ‘Becoming 
like God’: Alcinous to Proclus, in: OSAPh 
26 (2004) 297–321.

1169  R. M. Van den Berg: Live Unnoticed! The 
Invisible Neoplatonic Politician, in: The Phi
losopher and Society in Late Antiquity. Es
says in Honour of Peter Brown, edited by A. 
Smith (Swansea 2005) 101–115.

1170  A. Papamanolakis: L’échelle néoplatoni
cienne des vertus chez Psellus et chez 
 Eustrate de Nicée, in: The Libraries of the 
Neoplatonists. Proceedings of the Meeting 
of the European Science Foundation Net
work ‘Late Antiquity and Arabic Thought. 
Patterns in the Constitution of European 
Culture’ (held in Strasbourg, March 12–14, 
2004), edited by C. D’Ancona (Leiden, 
 Boston 2007) [PhA 107] 231–242.

1171  J. F. Finamore: Iamblichus on the Grades of 
Virtue, in: Afonasin, Dillon, Finamore 2012 
[*1036: 113–132].

Wirkungsgeschichte

1172  E. Zeller: Die Philosophie der Griechen in 
ihrer geschichtlichen Entwicklung. III,2: 
Die nacharistotelische Philosophie (Leipzig 
1868).

1173  A. Busse: Der Historiker und der Philosoph 
Dexippos, in: Hermes 23 (1888) 402–409.

1174  R. Asmus: Der AlkibiadesKommentar des 
Jamblichos als Hauptquelle für Kaiser Julian 
(Heidelberg 1917) [SHAW, phil.hist. Klasse 
1917, Nr. 3].

1175  F. Wilhelm: Der Regentenspiegel des Sopa
tros, in: RhM 72 (1918) 374–402.

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1448 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Iamblichos und seine Schule 1449

1176  L’Empereur Julien: Œuvres complètes. I, 2e 
partie: Lettres et fragments. Texte revu et 
traduit par J. Bidez (Paris 1924) [CUF].

1177  R. Turcan: Martianus Capella et Jamblique, 
in: REL 36 (1958) 235–254.

1178  A. E. Raubitschek: Iamblichos at Athens, in: 
Hesperia 33 (1964) 63–68.

1179  W. Deuse: Theodoros von Asine. Sammlung 
der Testimonien und Kommentar (Wiesbaden 
1973) [Palingenesia 6].

1180 P. Hadot: L’harmonie des philosophies de 
Plotin et d’Aristote selon Porphyre dans le 
Commentaire de Dexippe sur les Catégo
ries, in: Atti del Convegno internazionale sul 
tema: Plotino e il Neoplatonismo in Oriente 
e in Occidente (Roma, 5–9 ottobre 1970) 
(Roma 1974) 31–47. – Wieder in: Ders.: Plo
tin, Porphyre. Études néoplatoniciennes 
(Paris 1999) 355–382. Englische Überset
zung in: Aristotle Transformed. The Ancient 
Commentators and their Influence, edited 
by R. Sorabji (London 1990) 125–140.

1181  R. E. Witt: Iamblichus as a Forerunner of 
 Julian, in: De Jamblique à Proclus. Entre
tiens préparés et présidés par H. Dörrie 
(Vandœuvres/Genève 1975) [Entretiens 21] 
35–67.

1182 G. Fowden: The Platonist Philosopher and 
his Circle in Late Antiquity, in: Philosophia 
7 (1977) 359–382.

1183 G. Fowden: The Pagan Holy Man in Late 
Antique Society, in: JHS 102 (1982) 33–59.

1184 P. Aubenque: Plotin et Dexippe, exégètes des 
Catégories d’Aristote, in: Aristotelica. Mé
langes offerts à Marcel De Corte (Bruxelles, 
Liège 1985) 7–40.

1185 J. F. Finamore: Θεοὶ θεῶν. An Iamblichean 
Doctrine in Julian’s Against the Galilaeans, 
in: TAPhA 118 (1988) 393–401.

1186 R. Goulet: Aidésius de Cappadoce, in: 
DPhA I (1989) 75–77.

1187 R. Goulet: Alypius d’Alexandrie, in: DPhA 
I (1989) 153–154.

1188 R. Loredana Cardullo: Giamblico nel ‹Com
mentario alla Metafisica› di Siriano, in: Blu
menthal, Clark 1993 [*1139: 173–200].

1189 R. Goulet: Chrysanthios de Sardes, in: 
DPhA II (1994) 320–323.

1190 R. Smith: Julian’s Gods. Religion and Philo
sophy in the Thought and Action of Julian 
the Apostate (London, New York 1995).

1191 O. Ballériaux: Eugénios, père de Thémistios 
et philosophe néoplatonicien, in: AC 65 
(1996) 134–160.

1192 E. Tempelis: Iamblichus and the School of 
Ammonius, Son of Hermias, on Divine Om
niscience, in: Syllecta Classica 8: Iamblichus, 
the Philosopher (1997) 207–217.

1193 U. Criscuolo: Problemi della tradizione neo
platonica fra Giamblico e i suoi eredi, in: 
Rendiconti dell’Accademia di Archeologia, 
Lettere e Belle Arti di Napoli 67 (1997–
1998) 399–436.

1194 J. M. Dillon: The Theology of Julian’s 
‹Hymn to King Helios›, in: Ítaka: Quaderns 
Catalans de Cultura Clássica 14–15 (1998–
1999) 103–115. – Wieder in: Ders.: The Pla
tonic Heritage. Further Studies in the 
History of Platonism and Early Christianity 
(Farnham 2012) [CSS 1008] Kap. XXIII.

1195 J. F. Finamore: Julian and the Descent of As
clepius, in: JNStud 7 (1998–1999) 63–86.

1196 J. Bregman: Elements of the Emperor Julian’s 
Theology, in: Traditions of Platonism. Essays 
in Honour of John Dillon, edit ed by J. J. 
Cleary (Aldershot 1999) 337–350.

1197 O. Ballériaux: Eugénios, in: DPhA III 
(2000) 306–307.

1198 J. Bouffartigue: Iamblichos d’Apamée, in: 
DPhA III (2000) 823–824.

1199 R. Goulet: Eusèbe de Myndos (en Carie), in: 
DPhA III (2000) 367.

1200 H. D. Saffrey: Le néoplatonisme après Plo
tin (Paris 2000).

1201 R. Goulet: Études sur les Vies de philosophes 
de l’Antiquité tardive. Diogène Laërce, Por
phyre de Tyr, Eunape de Sardes (Paris 2001).

1202 P. Athanassiadi: The Creation of Orthodoxy 
in Neoplatonism, in: Philosophy and Power 
in the GraecoRoman World. Essays in 
 honour of Miriam Griffin, edited by G. 
Clark, T. Rajak (Oxford 2002) 271–291.

1203 F. Delfim Santos: Maxime (d’Éphèse?), in: 
DPhA IV (2005) 313–322.

1204 G. Fowden: Sages, Cities and Temples: As
pects of Late Antique Pythagorism, in: The 
Philosopher and Society in Late Antiquity. 
Essays in Honour of Peter Brown, edited by 
A. Smith (Swansea 2005) 145–170.

1205 D. O’Meara: A Neoplatonist Ethics for 
HighLevel Officials: Sopatros’ Letter to 
Himerios, in: The Philosopher and Society 
in Late Antiquity. Essays in Honour of Peter 
Brown, edited by A. Smith (Swansea 2005) 
91–100.

1206 J.M. Narbonne: Jamblique, le précurseur 
méconnu, in: Chôra. Revue d’études an
ciennes et médiévales 5 (2007) 45–55.

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1449 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1450

1207 J. Opsomer: Weshalb nach Julian die mosa
ischchristliche Schöpfungslehre der plato
nischen Demiurgie unterlegen ist, in: 
Schäfer 2008 [*1394: 127–156].

1208 P. T. Keyser: Galen, pseudo, An animal, in: 
The Encyclopedia of Ancient Natural Scien
tists. The Greek Tradition and its Many 
Heirs, edited by P. T. Keyser, G. L. IrbyMas
sie (Abingdon, New York 2008) 339–340.

1209 M. Perkams: Eine neuplatonische politische 
Philosophie – gibt es sie bei Kaiser Julian?, 
in: Schäfer 2008 [*1394: 105–125].

1210 M. C. De Vita: Giuliano Imperatore, Fi
losofo neoplatonico. Prefazione di F. Ferrari 
(Milano 2011).

1211 R. Chiaradonna: Rezension zu De Vita 2011 
[*1210], in: Elenchos 33 (2012) 175–186.

Salutios

Primärliteratur

1217  Sallustius: Concerning the Gods and the 
Universe, edited with Prolegomena and 
Translation by A. D. Nock (Cambridge 
1926). – Kritische Ausgabe mit englischer 
Übersetzung und ausführlichem Kommen
tar.

1218 Saloustios: Des dieux et du monde. Texte 
établi et traduit par G. Rochefort (Paris 
1960, 21983). – Kritische Ausgabe mit fran
zösischer Übersetzung.

1219 R. Di Giuseppe: Salustio, Sugli dèi e il 
mondo (Milano 2000). – Unkritische Aus
gabe mit italienischer Übersetzung.

Sekundärliteratur

1225 F. Cumont: Salluste le philosophe, in: Revue 
de philologie, de litterature, et d’histoire an
ciennes 16 (1892) 49–56.

1226 G. Muccio: Studi per un’edizione critica di 
Sallustio filosofo, in: SIFC 3 (1895) 1–31.

1227 U. v. WilamowitzMoellendorff: Die griechi
sche Literatur des Altertums, in: Die griechi
sche und lateinische Literatur und Sprache, 
von U. v. WilamowitzMoellendorff et al. 
(Leipzig 31912) [Kultur der Gegenwart 1,8].

1228 E. Zeller: Die Philosophie der Griechen in 
ihrer geschichtlichen Entwicklung. III,2: 
Die nacharistotelische Philosophie (Leipzig 
51923).

1229 G. Murray: Five Stages of Greek Religion 
(New York 21925; ND Westport 1976). – Ent
hält eine englische Übersetzung der Schrift 
und eine Reihe von Ausführungen zu ‹De 
deis›. 

1230 K. Praechter: Salustios, in: RE XIII 1 (1926) 
1960–1967.

1231 G. Rochefort: Le Περὶ Θεῶν καὶ Κόσμου de 
Saloustios et l’influence de l’Empereur Ju
lien, in: REG 69 (1956) 50–66.

1232 J. Daniélou: Die Hochzeit von Thetis und 
Peleus im hellenistischen Allegorismus, in: 
Antaios 3 (1962) 244–257.

1233 R. Étienne: Flavius Sallustius et Secundus 
Salutius, in: REA 65 (1963) 104–113.

1234 G. Bowersock: Julian the Apostate (London 
1978).

1235 G. Rinaldi: Sull’identificazione dell’autore 
del Περὶ θεῶν καὶ κόσμου, in: ΚΟΙΝΩΝΙΑ 2 
(1978) 117–152.

1236 J. Puiggali: La démonologie de l’empereur 
Julien étudiée en ellemême et dans ses rap
ports avec celle de Saloustios, in: LEC 50 
(1982) 293–314.

1237 J.L. Desnier: Salutius – Salustius, in: REA 
85 (1983) 53–65.

1238 C. R. Long: The Twelve Gods of Greece and 
Rome (Leiden 1987). 

1239 J. Dillon: Alcinous, the Handbook of Plato
nism. Translation with introduction and 
commentary (Oxford 1993).

1240 E. C. Clarke: Communication, Human and 
Divine: Saloustious Reconsidered, in: Phro
nesis 43 (1998) 326–350. 

1241 P. F. Mittag: Alte Köpfe in neuen Händen. 
Urheber und Funktion der Kontorniaten 
(Bonn 1999).

1242 K. Rosen: Julian. Kaiser, Gott und Christen
hasser (Stuttgart 2006).

1243 D. Melsbach: Bildung und Religion. Struk
turen paganer Theologie in Salustios’ Περὶ 
θεῶν καὶ κόσμου (Hamburg 2007) [Studien 
zur Kirchengeschichte 7].

1244 H. Dörrie, M. Baltes, C. Pietsch: Die philo
sophische Lehre des Platonismus. Theologia 
platonica. Bausteine 182–205: Text, Über
setzung, Kommentar (Stuttgart/Bad Cann
statt 2008) [Der Platonismus in der Antike, 
Band 7,1].

1245 J. Opsomer: Weshalb nach Julian die mosa
ischchristliche Schöpfungslehre der plato
nischen Demiurgie unterlegen ist, in: 
Schäfer 2008 [*1394: 127–156].

1246 L. James: Julian’s Consolation to himself on 
the departure of the excellent Salutius: rhet

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1450 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Iamblichos und seine Schule 1451

oric and philosophy in the fourth century, in: 
BakerBrian, Tougher 2012 [*1354].

1247 I. TanaseanuDöbler, M. Döbler: Religious 
Education in PreModern Europe (Leiden, 
Boston 2012) [Studies in the History of Re
ligion 140].

Theodoros von Asine

Primärliteratur

1253 Theodori Asinaei philosophi Neoplatonici 
fragmenta. Collegit A. N. Zoumpos (Athen 
1956). – Ohne Kommentar, es fehlen einige 
Fragmente.

1254 Theodoros von Asine. Sammlung der Testi
monien und Kommentar von W. Deuse 
(Wiesbaden 1973) [Palingenesia 6]. – Maß
gebliche Sammlung der Zeugnisse mit hilf
reichem Kommentar. 

Sekundärliteratur

1260 K. Praechter: Theodoros von Asine, Neupla
toniker, in: RE V A 2 (1934) 1833–1838.

1261 D. J. O’Meara: Rezension zu Deuse 1973 
[*1179], in: JHS 94 (1974) 204–205.

1262 L. G. Westerink: Rezension zu Deuse 1973 
[*1179], in: Gnomon. Kritische Zeitschrift 
für die gesamte klassische Altertumswissen
schaft 49 (1977) 307–309.

1263 S. Gersh: From Iamblichus to Eriugena. An 
investigation of the prehistory and evolution 
of PseudoDionysian (Leiden 1978). 

1264 H. D. Saffrey: Le ‘Philosophe de Rhodes’ 
estil Théodore d’Asiné?, in: Mémorial An
dréJean Festugière. Antiquité païenne et 
chrétienne. Vingtcinq études réunies et pu
bliées par E. Luccesi, H. D. Saffrey (Genève 
1984) 65–76. – Wieder in: Ders.: Le Néopla
tonisme après Plotin (Paris 2000) 101–117.

1265 H. D. Saffrey: Encore Théodore d’Asiné sur 
le Parménide, in: Ainsi parlaient les An
ciens. In honorem JeanPaul Dumont, édité 
par L. Jerphagnon, J. Lagrée, D. Delattre 
(Lille 1994) 283–289. – Wieder in: Ders.: Le 
Néoplatonisme après Plotin (Paris 2000) 
119–124.

1266 J. Dillon: The Equality of the Sexes – Varia
tions on a rhetorical theme in the fourth cen
tury AD, in: Hermathena 158 (1995) 27–35.

1267 U. Criscuolo: Fra Porfirio e Giamblico: la 
‘teologia’ di Teodoro di Asine (il ‘Primo’ e 
l’‘Uno’), in: Lingua e teologia nel cristiane 
 

simo greco, a cura di C. Moreschini, G. Me
nestrina (Brescia 1999) 201–226.

1268 L. Brisson: Theodoros, in: DNP XII 1 (2000) 
328–330.

1269 H. Anzulewicz: Die platonische Tradition 
bei Albertus Magnus, in: The Platonic Tradi
tion in the Middle Ages. A Doxographic Ap
proach, edited by S. Gersh, M. Hoenen 
(Berlin, New York 2002) 207–278.

1270 A. Longo: Gli argomenti di Teodoro di Asine 
sull’educazione comune di uomini e donne 
nel Commento alla Repubblica di Proclo (I 
253−5 Kroll), in: Elenchos 23 (2002) 51–73.

1271 D. Baltzly: Proclus and Theodore of Asine 
on female philosopherrulers. Patriarchy, 
metempsychosis, and women in the Neopla
tonic commentary tradition, in: AncPhil 33 
(2013) 403–424.

1272 M. Edwards: Religions of the Constantinian 
Empire (Oxford 2015). 

Dexippos

Ausgaben und Übersetzungen

1278 Johannes Bernardus Felicianus: Dexippus: 
In defensionem praedicamentorum Aristo
telis adversus Plotinum. Einleitung von A. 
Heilmann und Ch. Lohr (Paris 1549; ND 
Stuttgart/Bad Cannstatt 2008). – Lateini
sche Übersetzung.

1279 Δεξίππου φιλοσόφου Πλατωνικοῦ τῶν εἰς 
τὰς Ἀριστοτέλους Κατηγορίας ἀποριῶν τε 
καὶ λύσεων γ ,ʹ edidit L. Spengel (München 
1859). 

1280 Dexippi in Aristotelis categorias commenta
rium edidit A. Busse (Berlin 1888) [CAG 4, 
Teil 2]. – Kritische Ausgabe.

1281 M. LaplaineMoreau: Commentaire des Ca
tégories d’Aristote. Traduction d’après le 
texte de A. Busse (Poitiers 1983). – Franzö
sische Übersetzung. 

1282 J. M. Dillon: Dexippus, On Aristotle Catego
ries (London 1990). – Englische Übersetzung. 

Sekundärliteratur

1288 A. Busse: Der Historiker und der Philosoph 
Dexippus, in: Hermes 23 (1888) 402–409. 

1289 P. Aubenque: Plotin et Dexippe, exégètes des 
Catégories d’Aristote, in: Aristotelica. Mé
langes offerts à Marcel de Corte (Bruxelles, 
Liège 1985) 7–40. 

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1451 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1452

1290 P. Henry: Apories orales de Plotin sur les 
Catégories d’Aristote, in: Aristoteles – Werk 
und Wirkung, herausgegeben von J. Wiesner, 
II (Berlin 1987) 120–156. 

1291 P. Hadot: The Harmony of Plotinus and 
Aristotle according to Porphyry, in: Aris
totle Transformed. The Ancient Commenta
tors and their Influence, edited by R. Sorabji 
(London 1990) 125–140.

1292 G. Leroux: Dexippe, in: DPhA II (1994) 748–
749. 

1293 Ch. Horn: Plotin über Sein, Zahl und Ein
heit. Eine Studie zu den systematischen 

Grundlagen der Enneaden (Stuttgart, Leip
zig 1995).

1294 M. Chase: Dexippos, neuplatonischer Philo
soph, in: DNP III (2000) 496.

1295 R. Thiel: Aristoteles’ Kategorienschrift in 
ihrer antiken Kommentierung (Tübingen 
2004). 

1296 G. E. Karamanolis: Plato and Aristotle in 
Agreement? Platonists on Aristotle from 
Antiochus to Porphyry (Oxford 2006). 

Kaiser Julian

Primärliteratur 

1302 ᾿Ιουλιανοῦ Αὐτοκράτορος τὰ σῳζόμενα. Iuli
ani imperatoris opera quae exstant omnia. A 
P. Martinio Morentino Navarro, et C. Can
toclaro Consiliario Regio, supplicumque li
bellorum in Curia magistro, Latina facta, 
emendata, et aucta. Eiusdem Martinii prae
fatio de vita Iuliani. His accesserunt Episto
lae aliquot nondum prius editae. Additus 
praeterea est a C. Cantoclaro liber eiusdem 
Iuliani περὶ βασιλείας, et a Th. Marcilio 
ὕμνος εἰς βασιλέα ῞Ηλιον, ab iisdem recog
niti et illustrati (Parisiis 1583).

1303 ᾿Ιουλιανοῦ Αὐτοκράτορος λόγοι γ .́ Iuliani 
Imperatoris orationes III panegyricae. Ab 
eo, cum adhuc Christianus esset, scriptae. 
Quarum priores duae nondum editae, post
rema fere tertia parte auctior prodit. Diony
sius Petavius e societate Iesu ex Bibliothecae 
regiae MS eruit, Latina interpretatione do
navit, notis atque emendationibus illustravit 
(Flexiae 1614).

1304 ᾿Ιουλιανοῦ Αὐτοκράτορος τὰ σῳζόμενα. Iuli
ani imperatoris opera, quae quidem reperiri 
potuerunt, omnia. Ea vero partim antehac 
edita, partim nunc primum e manuscriptis 
eruta, et ad horum fidem accuratissime cas
tigata, Graece, Latineque prodeunt, cum 
notis (Parisiis 1630).

1305 ᾿Ιουλιανοῦ Αὐτοκράτορος τὰ σῳζόμενα, καὶ 
τοῦ ἐν ἁγίοις Κυρίλλου ᾿Αρχιεπισκόπου 
᾿Αλεξανδρείας πρὸς τὰ τοῦ ἐν ἀθέοις 
᾿Ιουλιανοῦ λόγοι δέκα. Iuliani imperatoris 
opera quae supersunt omnia et S. Cyrilli 
Alex andriae Archiepiscopi contra impium 
Iulianum libri decem. Accedunt Dionysii  
 

 Petavii in Iulianum Notae, et aliorum in ali
quot ejusdem Imperatoris libros Praefationes 
ac Notae. Ezechiel Spanhemius Graecum 
Iuliani contextum recensuit, cum Manuscrip
tis codicibus contulit, plures inde lacunas 
supplevit, et Observationes tam ad Iulianum, 
quam ad Cyrillum, addidit (Lipsiae 1696).

1306 Défense du paganisme par l’empereur Ju
lien, en Grec et en François, avec des disser
tations et des notes pour servir d’éclaircis 
sement au texte et pour en réfuter les erreurs 
par Mr. Le Marquis d’Argens, II (Berlin 
11764, 21767, 31769). 

1307 Discours de l’empereur Julien contre les 
chrétiens, traduit par Mr. le Marquis 
d’Argens [...]. Avec de nouvelles notes de di
vers auteurs. Nouvelle édition (Berlin 1768).

1308 Iuliani imperatoris opera quae supersunt 
praeter reliquas apud Cyrillum omnia, rec. 
F. C. Hertlein, I–II (Lipsiae 1875–1876).

1309 Iuliani imperatoris librorum contra Christi
anos quae supersunt, coll. rec. C. J. Neu
mann (Leipzig 1880).

1310  The Works of the Emperor Julian, with an 
English Translation by W. Cave Wright, I–
III (London, Cambridge 1913–1923) [LCL 
13, 29, 157]. 

1311 Iuliani imperatoris epistulae, leges, poema
tia, fragmenta varia, collegerunt, recensu
erunt J. Bidez et F. Cumont (Paris, Oxford 
1922).

1312 L’Empereur Julien, Œuvres complètes. I, 2e 
partie: Lettres et fragments. Texte revu et 
traduit par J. Bidez (Paris 1924) [CUF].

1313 L’Empereur Julien, Œuvres complètes. I, 1ère 
partie: Discours de Julien César. Texte éta
bli et traduit par J. Bidez (Paris 1932) [CUF].

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1452 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Kaiser Julian 1453

1314  L’Empereur Julien, Œuvres complètes. II, 
1ère partie: Discours de Julien Empereur. 
Texte établi et traduit par G. Rochefort 
(Paris 1963) [CUF].

1315 L’Empereur Julien, Œuvres complètes. II, 2e 
partie: Discours de Julien Empereur. Texte 
établi et traduit par Ch. Lacombrade (Paris 
1964) [CUF].

1316  Giuliano ‘l’Apostata’: Autobiografia. Mes
saggio agli Ateniesi. Saggio e traduzione di 
I. Labriola (Firenze 1975) [Biblioteca di cul
tura 124].

1317  Giuliano Imperatore: Misopogon. Edizione 
critica, traduzione, commento a cura di C. 
Prato, D. Micalella (Roma 1979) [Testi e 
commenti 5].

1318 Giuliano Imperatore: Epistola a Temistio. 
Edizione critica, traduzione, commento a 
cura di C. Prato, A. Fornaro (Lecce 1984) 
[Studi e testi latini e greci 2].

1319 Giuliano Imperatore: Alla madre degli dei e 
altri discorsi. Introduzione di J. Fontaine, 
testo critico a cura di C. Prato, traduzione e 
commento di A. Marcone (Milano 1987, 
72006) [Scrittori greci e latini]. 

1320 Giuliano Imperatore: Contro i cinici igno
ranti. Edizione critica, traduzione e com
mento a cura di C. Prato, D. Micalella 
(Lecce 1988) [Studi e testi latini e greci 4].

1321 J.M. Moureaux: D’Argens éditeur de Julien, 
in: Studies on Voltaire and the Eighteenth
Century 267 (1989) 139–198.

1322 Giuliano Imperatore: Contra Galilaeos. In
troduzione, testo critico e traduzione a cura 
di E. Masaracchia (Roma 1990) [Testi e 
commenti 9].

1323 L’Epistolario di Giuliano Imperatore. Sag
gio storico, traduzione, note e testo in ap
pendice, a cura di M. Caltabiano (Napoli 
1991) [Koinonia, Collana di studi e testi 14].

1324 Giuliano Imperatore: Alla Madre degli dei. 
Edizione critica, traduzione, commento a cura 
di V. Ugenti (Lecce 1992) [Studi e testi 6].

1325 La prima orazione di Giuliano a Costanzo. 
Introduzione, traduzione, commento a cura 
di I. Tantillo (Roma 1997) [Saggi di storia 
antica 10].

1326 Giuliano Imperatore: Al cinico Eraclio. Edi
zione critica, traduzione e commento a cura 
di R. Guido (Galatina 2000) [Testi e studi 13].

1327 Giuliano Imperatore: Simposio, I Cesari. 
Edizione critica, traduzione e commento a 
cura di R. Sardiello (Galatino 2000) [Testi e 
studi 12].

1328 Julian’s Against the Galileans, edited and 
translated by R. J. H. Hoffmann (New York 
2004).

1329 Giuliano l’Apostata: Discorso su Helios re. 
Testo, traduzione e commento di A. Mastro
cinque (Nordhausen 2011) [Studia classica et 
mediaevalia 5].

1330 Giuliano Imperatore: A Salustio. Autocon
solazione per la partenza dell’ottimo Salus
tio. Introduzione, testo critico, traduzione e 
commento a cura di M. Ugenti, prefazione e 
indici a cura di A. Filippo (Pisa, Roma 2014) 
[Testi e commenti 28].

1331 Iulianus Augustus: Opera, edidit H.G. Nes
selrath (Berlin, Boston 2015) [BT].

1332 Giuliano Imperatore: Elogio dell’impera
trice Eusebia. Testo critico, traduzione e 
commento a cura di A. Filippo, introduzione 
e indici a cura di M. Ugenti (Pisa, Roma 
2016) [Testi e commenti 29].

1333 Kyrill von Alexandrien, Werke. I: «Gegen 
Julian», Teil 1: Buch 1–5, herausgegeben von 
Ch. Riedweg. Mit einer allgemeinen Einlei
tung von Ch. Riedweg und W. Kinzig; Teil 2: 
Buch 6–10 und Fragmente, herausgegeben 
von W. Kinzig und Th. Brüggemann. Syri
sche Fragmente herausgegeben von H. 
Kaufhold (Berlin, Boston 2016–2017) [GCS 
NF 20–21].

1334 Ch. Riedweg: A German Renaissance Hu
manist as predecessor and some further sur
prises. On the direct and indirect tradition of 
Cyril’s ‹Contra Iulianum›, in: Interreligiöse 
Konflikte im 4. und 5. Jahrhundert. Julian 
‹Contra Galilaeos› – Kyrill ‹Contra Iulia
num›, herausgegeben von G. HuberRebe
nich, St. Rebenich (Berlin, Boston, im 
Druck) [TU 181].

Sekundärliteratur

Biographica, Gesamtdarstellungen und Sammel-
bände

1338 F. D. Strauss: Der Romantiker auf dem 
Throne der Cäsaren oder Julian der Abtrün
nige. Ein Vortrag (Mannheim 1847).

1339 J. Geffcken: Kaiser Julianus (Leipzig 1914) 
[Das Erbe der Alten, Heft 8]. 

1340 J. Bidez: La Vie de l’Empereur Julien (Paris 
1930, 21965) [Collection d’études anciennes]. 

1341 R. Browning: The Emperor Julian (London 
1975).

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1453 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1454

1342 G. W. Bowersock: Julian the Apostate (Lon
don 1978). 

1343 L’empereur Julien. De l’histoire à la légende, 
édité par R. Braun, J. Richer (Paris 1978).

1344 Julian Apostata, herausgegeben von R. Klein 
(Darmstadt 1978) [Wege der Forschung 509].

1345 P. AthanassiadiFowden: Julian and Hellenism. 
An Intellectual Biography (Oxford 1981).

1346 L’Empereur Julien. De la légende au mythe 
(De Voltaire à nos jours). Études rassemblées 
par J. Richer (Paris 1981).

1347 L. Jerphagnon: Julien dit L’Apostat. His toire 
naturelle d’une famille sous le BasEmpire 
(Paris 1986, 22008, 32010).

1348 R. Smith: Julian’s Gods. Religion and Philo
sophy in the Thought and Action of Julian 
the Apostate (London, New York 1995). 

1349 Giuliano Imperatore. Le sue idee, i suoi 
amici, i suoi avversari (Atti del Convegno 
Internazionale di Studi, Lecce, 10–12 Di
cembre 1998), in: Rudiae 10, premessa di P. 
Giannini (Galatina 1998 [erschienen 2000]).

1350 K. Bringmann: Kaiser Julian. Der letzte 
heidnische Herrscher (Darmstadt 2004) 
[Gestalten der Antike].

1351 K. Rosen: Zum Sonnenkult in der constanti
nischen Dynastie, in: Ad fontes! FS Gerhard 
Dobesch, herausgegeben von H. Heftner, K. 
Tomaschitz (Wien 2004) 809–810.

1352 L’Empereur Julien et son temps, édité par 
J.M. Carrié (Turnhout 2009) [Antiquité tar
dive 17].

1353 S. Elm: Sons of Hellenism, Fathers of the 
Church: Emperor Julian, Gregory of Nazi
anzus, and the Visions of Rome (Berkeley, 
Los Angeles 2012) [Transformation of the 
Classical Heritage 49].

1354 Emperor and Author: The Writings of Julian 
the Apostate, edited by N. BakerBrian, 
S. Tougher (Swansea 2012).

1355 M. Becker: Eunapios aus Sardes, Biogra
phien über Philosophen und Sophisten. Ein
leitung, Übersetzung, Kommentar (Stuttgart 
2013) [Roma Aeterna 1].

Philosophica und Literarisches

1356 J.C. Foussard: Julien Philosophe, in: Braun, 
Richer 1978 [*1343: 189–212].

1357 J. Puiggali: La démonologie de l’empereur 
Julien étudiée en ellemême et dans ses rap
ports avec celle de Saloustios, in: LEC 50 
(1982) 293–314.

1358 A. Penati: Le seduzoni della potenza delle 
tenebre nella polemica anticristiana di 
Giuliano, in: VetChr 20 (1983) 329–340.

1359 M. Mazza: Filosofia religiosa ed Imperium 
in Giuliano, in: Le maschere del potere: Cul
tura e politica nella tarda antichità, a cura di 
M. Mazza (Napoli 1986) [Collezione di 
opere giuridiche e storiche 1] 97–148.

1360 R. Goulet: Aidésius de Cappadoce, in: 
DPhA I (1989) 75–77.

1361 J. Bouffartigue: L’Empereur Julien et la cul
ture de son temps (Paris 1992) [EAA 133].

1362 E. L. Grasmück: Kaiser Julian und der θεὸς 
λόγος der Christen, in: Logos. FS Luise Ab
ramowski, herausgegeben von H. C. Brenne
cke, E. L. Grasmück, Ch. Markschies (Berlin, 
New York 1993) [BZNW 67] 297–327.

1363 M. Baltes: Idee (Ideenlehre), in: RAC 17 
(1994) 213–246. – Wieder in: Ders.: ΔΙΑ
ΝΟΗΜΑΤΑ. Kleine Schriften zu Platon und 
zum Platonismus, herausgegeben von A. 
Hüffmeier, M.L. Lakmann, M. Vorwerk 
(Leipzig, Stuttgart 1999) [BzA 123] 275–302.

1364 R. Goulet: Chrysanthios de Sardes, in: 
DPhA II (1994) 320–323.

1365 E. Pack: Libanio, Temistio e la reazione 
giulianea, in: Lo spazio letterario della Gre
cia antica I 3, a cura di G. Cambiano, L. 
Canfora, D. Lanza (Roma 1994) 651–697.

1366 H.U. Wiemer: Libanios und Julian: Studien 
zum Verhältnis von Rhetorik und Politik im 
vierten Jahrhundert n. Chr. (München 1995) 
[Vestigia, Beiträge zur Alten Geschichte 46]. 

1367 C. Colpe: ‹Civilitas graeca› und ‹Eupistia 
hellenike›. Kennworte zur Religionspolitik 
des Kaisers Julian, in: Stimuli. Exegese und 
ihre Hermeneutik in Antike und Christen
tum. FS Ernst Dassmann, herausgegeben 
von G. Schöllgen, C. Scholten (Münster 
1996) [JbAC 23] 308–328.

1368 La prima orazione di Giuliano a Costanzo. 
Introduzione, traduzione, commento a cura 
di I. Tantillo (Roma 1997) [Saggi di storia 
antica 10]. 

1369 J. Dillon: The Theology of Julian’s ‹Hymn to 
King Helios›, in: Ítaca: Quaderns Catalans 
de Cultura Clàssica 14–15 (1998–1999) 103–
115. – Wieder in: Ders.: The Platonic Heri
tage. Futher Studies in the History of 
Platonism and Early Christianity (Farnham 
2012) [CSS 1008] Kap. XXIII.

1370 S. Olszaniec: Julian Apostata und seine Re
form der heidnischen Priesterschaft, in: Eos 
86 (1999) 217–242.

1371 Ch. Riedweg: Mit Stoa und Platon gegen die 
Christen: Philosophische Argumentations
strukturen in Julians ‹Contra Galilaeos›, in: 
Zur Rezeption der hellenistischen Philo
sophie in der Spätantike. Akten der ersten  
 

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1454 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Kaiser Julian 1455

Tagung der Karl und GertrudAbelStif
tung (vom 22.–25. September 1997 in Trier), 
herausgegeben von Th. Fuhrer, M. Erler 
(Stuttgart 1999) [PhdA 9] 55–81.

1372 J. Bouffartigue: Iulianus (Julien) l’Empe
reur, in: DPhA III (2000) 961–978.

1373 R. Goulet: Eusèbe de Myndos, in: DPhA III 
(2000) 367.

1374 C. Moreschini: Alcuni aspetti della teologia 
di Giuliano l’Apostata, in: Giannini 2000 
[*1349: 145–159].

1375 K. Vatsend: Die Rede Julians auf Kaiserin 
Eusebia. Abfassungszeit, Gattungszugehö
rigkeit, panegyrische Topoi und Vergleiche, 
Zweck (Oslo 2000).

1376 H.G. Nesselrath: Kaiserlicher Held und 
Christenfeind: Julian Apostata im Urteil des 
späteren 4. und 5. Jahrhunderts n. Chr., in: 
Die Welt des Sokrates von Konstantinopel, 
Studien zu Politik, Religion und Kultur im 
späten 4. und frühen 5. Jh. n. Chr. FS Chris
toph Schäublin, herausgegeben von B. Bäb
ler, H.G. Nesselrath (München, Leipzig 
2001) 15–43.

1377 S. Conti: Die Inschriften Kaiser Julians 
(Stuttgart 2004) [Altertumswissenschaftli
ches Kolloquium 10].

1378 E. Germino: Scuola e cultura nella legisla
zione di Giuliano l’Apostata (Napoli 2004).

1379 F. Karfik: Die Beseelung des Kosmos. Un
tersuchungen zur Kosmologie, Seelenlehre 
und Theologie in Platons Phaidon und Ti
maios (München 2004) [BzA 199].

1380 F. Thome: Historia contra Mythos. Die 
Schriftauslegung Diodors von Tarsus und 
Theodors von Mopsuestia im Widerstreit zu 
Kaiser Julians und Salustius’ allegorischem 
Mythenverständnis (Bonn 2004) [Hereditas, 
Studien zur Alten Kirchengeschichte 24].

1381 J. Bouffartigue: La diversité des nations et la 
nature des hommes: l’empereur Julien et Cy
rille d’Alexandrie dans une controverse in
certaine, in: Dieux et hommes. Mélanges 
Françoise Thélamon, édité par S. Crogiez
Pétrequin (Rouen 2005) 113–126.

1382 J. Bouffartigue: Mardonios, in: DPhA IV 
(2005) 282.

1383 F. Delfim Santos: Maxime (d’Éphèse?), in: 
DPhA IV (2005) 313–322. 

1384 R. Goulet: Maxime, in: DPhA IV (2005) 
309–311.

1385 A. Mastrocinque: Cosmologia e impero in 
Giuliano l’Apostata, in: Klio 87 (2005) 154–
176.

1386 Ch. Riedweg: Mythos mit geheimem Sinn 
oder reine Blasphemie? Julian über die mo
saische Erzählung vom Sündenfall (Contra 
Galilaeos fr. 17,10–12 Masaracchia), in: 
κορυφαίῳ ἀνδρί. Mélanges offerts à André 
Hurst, édité par A. Kolde, A. Lukinovich, 
A.L. Rey (Genève 2005) [Recherches et 
rencontres 22] 367–375.

1387 K. Bringmann: Julian, Kaiser und Philo
soph, in: Schäfer 2008 [*1394: 87–104].

1388 R. Goulet: Réflexions sur la loi scolaire de 
l’empereur Julien, in: L’enseignement su
périeur dans les mondes antiques et médié
vaux. Actes réunis sous la direction de H. 
HugonnardRoche (Paris 2008) [Textes et 
traditions 16] 175–200.

1389 M. Hose: Konstruktion von Autorität: Julians 
Hymnen, in: Schäfer 2008 [*1394: 157–175].

1390 K. Luchner: ‘Grund, Fundament, Mauerwerk, 
Dach’? – Julians φιλοσοφία im Netzwerk sei
ner Briefe, in: Schäfer 2008 [*1394: 221–252].

1391 H.G. Nesselrath: Mit ‘Waffen’ Platons gegen 
ein christliches Imperium. Der Mythos in Ju
lians Schrift ‹Gegen den Kyniker Herak
leios›, in: Schäfer 2008 [*1394: 207–219].

1392 J. Opsomer: Weshalb nach Julian die mosa
ischchristliche Schöpfungslehre der plato
nischen Demiurgie unterlegen ist, in: 
Schäfer 2008 [*1394: 127–156].

1393 M. Perkams: Eine neuplatonische politische 
Philosophie – gibt es sie bei Kaiser Julian?, 
in: Schäfer 2008 [*1394: 105–125].

1394 Kaiser Julian ‘Apostata’ und die philosophi
sche Reaktion gegen das Christentum, her
ausgegeben von Ch. Schäfer (Berlin, New 
York 2008) [MillenniumStudien 21].

1395 M. Caltabiano: La Comunità degli Elleni: 
Cultura e Potere alla Corte dell’Imperatore 
Giuliano, in: Carrié 2009 [*1352: 137–149].

1396 J. Dillon: St John in Amelius’ Seminar, in: 
Late Antique Epistemology, edited by P. 
Vassilopoulou, S. R. L. Clark (Basingstoke 
2009) 30–43. 

1397 J. Martin: Julien dit l’apostat: écrits autobio
graphiques, in: Carrié 2009 [*1352: 9–78].

1398 J. Stenger: Hellenische Identität in der Spät
antike. Pagane Autoren und ihr Unbehagen 
an der eigenen Zeit (Berlin 2009) [UaLG 97].

1399 M.O. Boulnois: La diversité des nations et 
l’élection d’Israël. Y atil une influence du 
‹Contre Celse› d’Origène sur le ‹Contre les 
Galiléens› de Julien?, in: Origeniana De
cima: Origen as a Writer. Papers of the 
10th International Origen Congress, Univer
sity School of Philosophy and Education 

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1455 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et



Bibliographie zum zehnten Kapitel1456

‘Ignatia num’, Kraków, Poland (31 August – 4 
September 2009), edited by S. Kaczmarek, 
H. Pietras (Leuven, Paris 2011) [Bibliotheca 
Ephemeridum Theologicarum Lovanien
sium 244] 803–830.

1400 M. C. De Vita: Giuliano imperatore filosofo 
neoplatonico. Prefazione di F. Ferrari (Mi
lano 2011) [Temi metafisici e problemi del 
pensiero antico 121].

1401 R. Goulet: Priscus de Thesprotie, in: DPhA 
Vb (2012) 1528–1539.

1402 A. Lecerf: Iamblichus and Julian’s ‘Third De
miurge’: A Proposition, in: Iamblichus and 
the Foundations of Late Platonism, edit ed by 
E. Afonasin, J. Dillon, J. F. Finamore (Lei
den, Boston 2012) [SPNPT 13] 177–201.

1403 A. Smith: Julian’s ‹Hymn to King Helios›: 
The Economical Use of Complex Neoplaton 
ic Concepts, in: BakerBrian, Tougher 2012 
[*1354: 229–237].

1404 R. Smith: The ‹Caesars› of Julian the Apos
tate in translation and reception: 1580–ca. 
1800, in: BakerBrian, Tougher 2012 [*1354: 
281–321].

1405 P. L. Célérier: L’ombre de l’empereur Julien: 
Le destin des écrits de Julien chez les au
teurs païens et chrétiens du IVe au VIe siècle. 
Nouvelle édition (Nanterre 2013). – Online: 
http://books.openedition.org/pupo/3026 
(Stand: Juli 2018).

1406 M. Schramm: Freundschaft im Neuplatonis
mus. Politisches Denken und Sozialphiloso
phie von Plotin bis Kaiser Julian (Berlin 
2013) [BzA 319].

1407 S. Swain: Themistius, Julian, and Greek Polit
ical Theory under Rome. Texts, Translations, 
and Studies of Four Key Works (Cambridge 
2013).

1408 A. Lecerf: L’empereur Julien entre culte 
d’Attis, ‹Oracles› et théologie solaire, in: 
Oracles Chaldaïques: fragments et philoso
phie, édité par A. Lecerf, L. Saudelli, H. 
Seng (Heidelberg 2014) [Bibliotheca Chal
daica 4] 61–99.

1409 N. McLynn: Julian and the Christian Profes
sors, in: Being Christian in Late Antiquity. FS 
Gillian Clark, edited by C. Harrison, C. Hum
fress, I. Sandwell (Oxford 2014) 120–136.

1410  S. StöcklinKaldewey: Kaiser Julians Got
tesverehrung im Kontext der Spätantike 
(Tübingen 2014) [STAC 86].

1411  S. Trovato: Antieroe dai molti volti: Giuliano 
l’Apostata nel Medioevo bizantino (Udine 
2014) [Libri e Biblioteche 34].

1412  A. Marcone: L’imperatore Giuliano. Realtà 
storica e rappresentazione (Firenze 2015) 
[Studi sul mondo antico 3].

1413  G. A. Cecconi: Giuliano, la scuola, i cris
tiani: note sul dibattito recente, in: Marcone 
2015 [*1412: 204–222].

1414  R. Contini: Ancora su Giuliano Imperatore 
nella letteratura siriaca, in: Marcone 2015 
[*1412: 284–305].

1415  Brill’s Companion to Julian the Apostate, 
edited by St. Rebenich, H.U. Wiemer (Lei
den, im Druck).

1416  Ch. Riedweg: AntiChristian Polemics and 
Pagan OntoTheology: Julian’s ‹Against the 
Galilaeans›, in: Rebenich, Wiemer im Druck 
[*1415].

10_2 Neuplatonismus Biblio.indd   1456 25.09.18   10:26

©
 2

0
18

 S
ch

w
ab

e 
Ve

rl
ag

 –
 S

ep
ar

at
u

m
 –

 O
p
en

 A
cc

es
s 

er
st

 a
b
 1

.1
1.

20
20

 g
es

ta
tt

et




